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Die türkiſche Anleihe.
Bei dem Verſuch, die neue türkiſche Anleihe in Frank

reich unterzubringen, haben die beiden Kontrahenten Ge
duld und Zähigkeit in hohem Maße bewieſen. Hüben und
drüben fühlte man, daß ein Mißerfolg dieſer Verhand
lungen unter Umſtänden dauernd ungünſtige Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern zur Folge haben könne, und die
Verantwortung für dieſen Riß wollte keiner gern auf ſich
nehmen. Die Türkei mußte, nachdem die Arnleihe-
beſprechungen mit Frankreich einmal aufgenommen waren,
Wert darauf legen, ſie dort auch zu einem poſitiven Ab-
ſchluß zu bringen, oder ihre Politik, ſich vorläufig an
keine der beiden großen Staatengruppen anzulehnen, war
für ſie nicht mehr möglich. Andererſeits wußte Frank
reich wohl, daß die jungtürkiſche Regierung auch ſchon
während der Pariſer Verhandlungen ſich in London und
Berlin nach anderen Angeboten umgeſehen hatte. Als die
Pforte ſich zu dem klugen Schachzug entſchloß, die Baſis der
Anleihevermittelung ſcheinbar von Paris nach London zu
verlegen, da ſchäumte die franzöſiſche Preſſe vor Wut und
erreichte auch, daß die engliſche Preſſe ein gutes Stück von
Sir Erneſt Caſſel abrückte. Aber an der Seine überſah
man doch, daß heute Paris und London nicht mehr die
einzigen Kapitalzentren ſind, und daß die Türkei nicht
mehr dasſelbe morſche Staatsweſen iſt wie ehedem. Jns-
beſondere in der Einſchätzung des Osmanenreiches haben
die führenden franzöſiſchen Politiker kluge Berechnung und
Weitblick vermiſfen laſſen. Sie wollten den Einfluß des
Dreibundes an der Pforte mit einem Schlage ausſchalten
und dafür ſelbſt vow Beratern allmählich zu Vorgeſetzten
und Befehlshabern aufrücken. Entweder oder, alles
oder h So war der franzöſiſche Bogen allzu ſtraff ge
ſpannt, er mußte zerſpringen, und den gleichwohl ent-
täuſchten Franzoſen bleibt nur noch die beſcheidene Genug-
tuung, daß ſie die Schuld am Scheitern der Verhand
lungen den Türken zuweiſen dürfen.

Urſprünglich konnte man annehmen, die Bedingungen
der franzöſiſchen Regierung würden, obwohl ſie auch eine
Reform des türkiſchen Finanz- und Zollweſens berührten,
in den Hauptpunkten über erhebliche militäriſche Be-
ſtellumgen in Frankreich und gewiſſe Vorbehalte über die
Verwendung des Geldes, das insbeſondere nicht ausſchließ-
lich für Heer und Flotte verwendet werden ſollte, nicht be
trächtlich hinausgehen. Jn Wahrheit iſt Frankreich viel
unbeſcheidener geweſen. Es verlangte die Ernennung
eines franzöſiſchen Beirats, der in alle durch den Ober-
rechnungshof zu prüfenden Schriftſtücke Einſicht nehmen
und darüber wachen ſollte, daß die Befugniſſe des Rech-
nungshofes dem Beſchlüſſen der Kammer entſprechend aus-
geübt werden, ferner die Ernennung eines franzöſiſchen
Generaldirektors des Zentralrechnungsweſens, drittens
amtliche Mitteilungen über die im Sinne dieſer Forde-
rungen auf finanziellem Gebiete durchgeführten Reformen
und endlich die Umwandlung des größten Teiles der An-
leihe in Beſtellungen an Frankreich. Jn der Tat ein herz
haftes Zugreifen. Aber den Jungtürken iſt es nicht zu ver-
argen, daß ſie dieſe Forderungen als ein Rütteln an der
Selbſtändigkeit ihres Staates betrachteten und ſich von den
anſpruchsloſen Franzoſen ſchleunigſt zurückzogen. Vor
dem Umſchwunge der Dinge in der Türkei war es ja üb-
lich, alle und auch die härteſten Anleihebedingungen zu er-
füllen. Unter der Herrſchaft der Jungtürken aber iſt das
türkiſche Nationalbewußtſein gewaltig erſtarkt, und daß
die Franzoſen dieſen deutlich genug hervorgetretenen
Wechſel der Dinge in ihre Rechnung nicht einſtellten, war
der Fehler, der ihre Ausſchaltung wohl oder übel zur
Folge haben mußte. Nun heißt es in einer Pariſer
offiziöſen Note, die franzöſiſche Regierung faſſe die Mög-
lichkeit, daß ſich die Türkei mit einer mitteleuropäiſchen
Bankgruppe in Verbindung ſetzt, ohne jede Bitterkeit ins
Auge. Es wäre jedenfalls unklug geweſen, dieſe Bitter
keit ſofort auch öffentlich zuzugeben.

Konſtantinopel erlebte am jüngſten Sonntag das ſel-
tene Schauſpiel, daß eine Verſammlung, die ſich mit
Perſiens Geſchick befaßte und gegen die Politik Größer

über die Zahlen, in

Britanniens Einſpruch erhob, ſpontan in Hochrufe auf
Kaiſer Wilhelm ausbrach. Es wurde betont, daß an die
Stelle Englands als Stützpunkt für die Mohammedaner
das Deutſche Reich getreten ſei, das die Teilung Perſiens
ſicher nicht geſtatten werde. Solche Huldigungen für das
Deutſche Reich und ſein erhabenes Oberhaupt ſind ja ſehr
ſchmeichelhaft, aber doch auch nicht völlig gefahrlos. Wenn
der Dreibund als der wirklich „unintereſſierte“ Freund der
islamitiſchen Welt hingeſtellt wird, ſo mag dieſe Bezeich-
nung zutreffen. Er holt ſich dieſe gute Zenſur, weil er
in den im Betracht kommenden Gebieten ſich von Ex
panſionsgelüſten beſonders frei weiß. Was aber, wenn
England und Rußland ernſtlich an die Teilung Perſiens
ſchritten? Ein papierner Proteſt würde mit der Nieder
lage des Dreibundes und beſonders des Deutſchen Reiches
enden und den Weltkrieg, den Marokko nicht rechtfertigte,
lohnt Perſien noch weniger. Die Gefahr iſt alſo nicht ab
zuweiſen, daß die jetzt hohe Wellen ſchlagende Begeiſterung
der Türkei für den Dreibund und namentlich für das
Deutſche Reich ſofort in ihr Gegenteil umſchlägt, wenn die
hoch geſpannten Erwartungen der Jungtürken gelegentlich
vom Dreibunde nicht erfüllt werden können. Aehnlich
ſteht es vielleicht auch mit der türkiſchen Anleihe. Die
Franzoſen wollten ſie zu einem politiſchen Geſchäfte machen.
Dem Deutſchen Reiche muß ſolche Abſicht fern liegen, ihm
bleibt der Vorgang eine wirtſchaftliche Aktion. Der Drei-
bund hat, vorläufig wenigſtens, keinen Anlaß, für die
Türkei durch Dick und Dünn zu gehen. Er wünſcht natür
lich ihr Erſtarken und die Klärung ihrer Beziehungen zu
den einzelnen Großmächten. Erſt wenn dieſe beiden
Vorausſetzungen erfüllt ſind, läßt ſich über das Verhältnis
der Türkei zum Dreibunde ein letztes Wort ſprechen und
wenn dieſes Verhältnis dann durch den Abſchluß der
jetzigen türkiſchen Anleihe günſtig beeinflußt worden iſt,
wird das von allen Beteiligten als erfreulicher Fortſchritt
empfunden werden.

Das Mädchen vom Lande als Erwerbstätige
in der Grofßſtadt.

Ganz in der Stille vollzieht ſich in der Gegenwart
alltäglich infolge des Hin- und Herflutens der Bevölkerung
im Deutſchen Reiche eine Völkerwanderung, gegen die an
Energie und Zahl jene geradezu verſchwindend iſt, die vor
ſiebzehn Jahrhunderten die alten germaniſchen Völker in
Bewegung ſetzte, um das ſtolze Römerreich in Trümmer zu
ſchlagen und die ganze damalige Kulturwelt mit neuen
Staatengründungen zu beglücken. Die in den letzten Jahren
raſend zunehmende Jnduſtrialiſierung hat wie nie zuvor in
Deutſchland den Landarbeiterſtand mobil gemacht und eine
Abwanderung vom Lande in die Städte, beſonders die
Großſtädte, zur Folge gehabt, die in einzelnen Gegenden
faſt zur Ueberbevölkerung geführt hat. Die großen Städte
Berlin, Hamburg, Leipzig, Breslau uſw. ſind zu Rieſen-
ſtädten geworden, die ihren ſtändigen Zuzug nicht nur aus
der nächſten Umgebung erhalten, ſondern oft von weither.

Einen großen Teil an dieſer Völkerwanderung hat
auch das weibliche Geſchlecht; kamen doch, wie vor kurzem
Pfarrer Sell ausführte, nach den Tabellen über die Be-
völkerumgsvorgänge Berlins 1907 rund 47 500 Dienſt-
mädchen nach der Reichshauptſtadt, von denen nur 13 400
aus den Vororten ſtammten, die übrigen aber unmittel-
bar vom Lande. Nach den Beobachtungen der letzten Jahre
nimmt dieſer Zuzug der weiblichen Bevölkerung in die
großen Städte noch immer zu, obwohl ſich die Hoffnungen,
die daran geknüpft werden, durchaus nicht immer erfüllen.
Für ſehr viele iſt dieſer Zuzug ein Zug in Elend und Tod,
und die, denen es gelingt, in der Großſtadt ihr Brot zu
finden, kommen auch nicht immer in die ſoziale Poſition,
die ſie erträumt hatten. Eine Ueberſicht über die Berufs
arten, in welche die Frauen vom Lande in der Großſtadt
eintreten, zeigt, daß ſie ſich in ihrem Verdienſte durchaus
nicht über die Stufe erheben, die ſie zu einem Wohlleben
nicht kommen läßt, die ihnen oft nicht einmal die heiß-
erſehnte Unabhängigkeit ſchenkt. Wenn auch, s anerkannt werden ſoll, ein großer Teil der Frauen de
chen vom Lande vom dem Gelde lebt, das ſie in ſchiberer
Arbeit verdienen, und verzichtet auf Unterſtützungen von
Hauſe und Zuwendungen von anderer Seite, ſo iſt doch bei
dem Leben, das ſie zu führen gezwungen ſind, viel Lebens-
freude ausgeſchaltet und von den Genüſſen, die vom der
Großſtadt geboten werden, bleibt für ſie nur blutwenig
über, und dagegen tauſchen ſie ungenügende Ernährung,
ſchlechte Wohnung und ungeſunde Luft ein.

Frau Lily Forſt hat vor kurzem eine hochintereſſante
Zuſammenſtellung über die Berufe gemacht, in denen die
Frauen und Mädchen vom Lande Unterkunft finden, urd

denen ſie ſich an dieſen Erwerbs-
zweigen beteiligen. Der größte Teil findet ſein Fort
kommen durch die Jnduſtrie; die Zuzüglerinnen werden
Lohnarbeiterinnen in Fabriken. So zeigte die
Beſchäftigungsziffer der vom Lande ausgewanderten
Mädchen 150 000 in Spinnereien und 52 000 in Zigarren-
und Zigarettenfabriken; 83 000 fanden als Wäſcherinnen
und Plätterinnen Lohn und Brot, aber das Brot war ſo
ſauer verdient, daß etwa 13 v. H. ihre Stellung verließen

und ſich dem häuslichen Dienſte widmeten, um ihre Kraft
und Geſundheit wiederzuerlangen. Das meiſte Material
nahm der Warenhandel auf. Als Verkäuferinnen
brauchen die Mädchen vom Lande keine beſondere Vorbil-
dung und führen ein ſcheinbar freies und gutes Leben.
Scheinbar, denn im Durchſchnitt beträgt der Monatslohn
60 Mk., und hiervon müſſen ſich die Mädchen nähren und
kleiden und die Wohnungsmiete tragen. Auf eine Beſſe-
rung in dieſer Beziehung iſt nicht zu rechnen, weil der Zu-
zug vom Lande anhält und auch aus den Städten ſelbſt
ſehr viele Mädchen ſich dieſem Berufe zuwenden, ſo daß das
Angebot die Nachfrage weit übertrifft Jm Gaſt und
Schank gewerbe wurden 167 000 Zuzüglerinnen vom
Lande gezählt; unter ihnen fanden ſich nur wenige, die
direkt vom Lande kamen. Meiſt waren ſie ſchon längere
Zeit in der Großſtadt und wählten dieſen Beruf nur im
Drange der größten Not.

Am beſten ſtehen ſich die Mädchen vom Lande noch im
häuslichen Dienſt. Sie leben geſund und ſorgenlos
und ſind in der Lage, ſich eine nicht unbedeutende Summe
mühelos zu erſparen. Es wurden 210 000 weibliche
Dienſtboten vom Lande gezählt. Ein großer Prozentſatz
von ihnen verheiratete ſich nach kurzer Zeit des Dienſtes
oder machte ſich inſofern ſelbſtändig, als ſie ſich einen Ge-
müſeladen oder ein Milchgeſchäft einrichteten, das ihnen
eine unabhängige Stellung und auskömmliche Einnahme
bot. Zweifellos ſtehen die Mädchen vom Lande, die einen
Dienſt in der Großſtadt annehmen, am beſten da, und es
zeugt von einer kaum glaublichen Kurzſichtigkeit, daß ſich
verhältnismäßig ſo wenig Mädchen zu dieſem Berufe ent-
ſchließen. Jn der Geſundheits- und Kranken
pflege war auch nur eine geringe Zahl der ländlichen
Auswanderinnen zu zählen: im ganzen 75 000 fanden als
Krankenpflegerinnen oder Krankenſchweſtern Stellung.
Auch von dieſen heirateten viele, andere kamen durch per
ſönliche Beziehungen in gute Verhältniſſe, indem ſie lebens-
länglich in Familien angeſtellt wurden oder durch ge
eignete Empfehlungen und Fürſprachen ſich dauernd ver-
beſſerten.

Der rheiniſch-weſtfäliſche Bergbau.
Bei der Einweihung des neuen Oberbergamtsgebäudes

in Dortmund hielt der Handelsminiſter Sydow eine mehr
als in einer Beziehung bedeutſame und beachtenswerte
Rede. Er wies zunächſt auf die vor 18 Jahren erfolgte
Feier des hundertjährigen Beſtehens des Oberbergamts
Dortmund und auf den ungeheuren Aufſchwung hin, den
der weſtfäliſche Bergbau beſonders in den beiden letzten
Jahrzehnten genommen habe. Nachdem dann der
Miniſter dem Oberbergamt Anerkennung ausgeſprochen
hatte, fuhr er fort:

„Es geziemt ſich aber heute wohl auch, den Blick in die Zu-
kunft zu lenken, und da iſt der Horizont nicht ſo ganz frei von
Wolken, wie es bei dem hohen Stande des Erreichten ſcheinen
könnte, weder für das Oberbergamt, noch für den Bergbau in
dieſem Bezirk. Ein Punkt iſt es hauptſächlich, der den Wohl-
meinenden mit ernſter Sorge erfüllen dürfte, und das iſt die
Arbeiterfrage. Je mehr die ſtaatliche Geſetzgebung, je
mehr die freiwillige Fürſorge des Bergbaues zum Wohle der
Bergarbeiter getan hat, umſo weiter ſcheinen wir uns von dem
Ziele eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern, einem vertrauensvollen Zuſammenarbeiten dieſer
beiden Teile zu entfernen. Muß es nicht befremden, zu ſehen,
wie die Wahlen zur Knappſchaft ausſchließlich von politiſchen Ge-
ſichtspunkten beherrſcht wurden oder wie für die Wahlen der
Sicherheitsmänner nicht vor allem die Sachkenntnis und Er-
fahrung des Gewählten, ſondern das Maß ſeines politiſchen
Radikalismus entſcheidend waren und ſo die beſten Abſichten Ge-
fahr laufen, in der Wirkung in ihr Gegenteil verwandelt zu
werden!? Dem Oberbergamt werden hier noch ſchwierige Auf-
gaben erwachſen. Aber es wird und ich hoffe, der Bergbau
wird dasſelbe tun unbeirrt ſeinen Weg geradeaus gehen.
Was auf dem Wege ſozialer Fürſorge geſchieht,
das tun wir um des Gewiſſens willen, weil und
ſoweit wir es für unſere Chriſtenpflicht halten.
Aber auf der anderen Seite müſſen wir auch darauf achten,
daß der Bergbau ſelbſt darüber nicht zugrunde
geht. Dahin gehört auch, daß diejenigen, welche die Verank-
wortung für den Betrieb tragen, in den Grenzen ihrer Betriebs-
führung das Heft nicht aus der Hand verlieren. Eine andere
Frage, die manchem von Jhnen ſchwere Gedanken macht und die
ich hier nur leiſe ſtreifen will:

Wie werden ſich die Abſatz verhältniſſe nach Ablauf
des jetzigen Kohlenſyndikats geſtalten? Wird deſſen Erneuerung
gelingen, oder wird ein Konkurrenzkampf ausbrechen, der mit
einer allgemeinen Preisſenkung auch einen tief greifenden Ein-
fluß auf die Bergarbeiterlöhne zur Folge haben würde? So
ſchwierige Aufgaben die Zukunft in ſich birgt, ich hege die Zuver-
ſicht, daß der rheiniſch-weſtfäliſche Bergbau, der ſchon ſchwerere
Zeiten überwunden hat, ſich ihnen gewachſen zeigen wird. Das
Oberbergamt wird die Rückſicht auf die gebotene Sicherheit des
Betriebes zu verbinden haben mit der Rückſicht auf die Grund-
ſätze der Wirtſchaftlichkeit. Es ſoll den berechtigten Jntereſſen
der verantwortlichen Unternehmer und Betriebsleiter nicht
minder gerecht werden, als den Anſprüchen der Bergleute auf
möglichſte Minderung der Gefahren und Schädlichkeiten des
Bergbaues und eine geſunde und auskömmliche Exiſtenz. Es
möge inmitten aller Jntereſſenkämpfe zu ſeinem oberſten Leit-
ſtern ſtets nehmen das Wohl des Ganzen, das Wohl des Volkes,
das Wohl des Staates und des Vaterlandes.“
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dienstags- Konferenz ſich

Ruhe im Zeutrum.
Jm Zentrum ſind zurzeit alle e Stellen ſicht

lich bemüht, dem Hader über „konfeſſionell' und „inter
konfeſſionell“ ein Ende zu machen. r Düſſße r orf
hat der katholiſche Frauenbun Krraat dem Kar
dinal Kopp in ſeinem bekannten Brief über die „Ver
ſeuchung des Weſtens“ auch eine ſchlechte Zenſur
erteilt hatte. Die Tagung war bemerkenswert durch die
Teilnahme des Kardanals Fiſcher, der die Ge-
legenheit wahrnahm, über den Brief ſeines hohen Amts-
bruders und die Veröffentlichung folgendes zu erklären:

„Bei Privatbriefen, die oft im Drange der Geſchäfte ge
ſchrieben würden, lege man die Ausdrüdcke nicht ſo genau auf die
Wagſchale. laſſe man der Feder freien Lauf. Es ſei ein
Vertrauensbruch ohnegleichen, wenn der Adreſſat
oder ein anderer, der Kenntnis von einem derartigen Schreiben
habe, es direkt oder indirekt in die Zeitung bringe, oder perſ
es für eine Tendenzſchrift zu mißbrauchen. Er ſei auloriſiert,
es e ſergaen, daß der hohe Verfaſſer des

tehenden Briefes die darin eingeſchloſſenen ſcharfen Ausdrücke bedauere und vaß
er durchaus nicht die Abſichten gehabt habe, die man ihm unter
ſtelle. Er wiſſe aufs allerbeſtimmteſte, daß jener die treue kirch-
liche Geſinnung des Frauenbundes in keiner Weiſe bezweifle.“

Uebrigens heißt es: daß die Kardinäle Fiſcher
und Kopp vor der Fiſcherſchen Abreiſe nach Rom eine
Zuſammenkunft haben werden. Ferner veröffent-
licht die „Germania“ folgende Mitteilung: „Der Lande s-
ausſchuß der preußiſchen Zentrums
partei, verſtärkt durch die wicht preußiſchen
Mitglieder des Vorſtandes der Reichstags
fraktion, ſowie durch mehrere Vertreter der Zen-
trumspreſſe, hielt am 24. Oktober in Berlin im
Reichstagsgebäude eine Sitzung ab. In derſelben wurde
eine Anzahl ſchwebender Fragen erörtert. Dabei gab Abg.
Roeren nach eingehender Beratung die folgende Er
klärung ab, deren Veröffentlichung beſchloſſen wurde:

1. Jch krete nunmehr unzweideutig und vorbehaltlos auf den
Boden des Landesausſchußbeſchluſſes vom 28. November 1909 und
werde alle weitere direkte und indirekte Vertretung in anderer
Formulierung unterlaſſen.

2. Nachdem ſich et hat, daß die Schopenſche Broſchüre
„Köln, eine innere Gefahr“ die Einigkeit in der Zentrumspartei
gefährden kann, will ich die frühere Empfehlung derſelben nicht
mehr aufrechterhalten.

g. J hoffe und wünſche, daß der ganze Streit, der ſich an
die ſog. Oſterdienstags Konferenz geknüpft hat, auf ſeiten der
Teilnehmer der Konferenz wie ihrer Gegner weder in der Preſſe,
noch in den Verſammlungen fortgeſetzt wird.

Die Verſammlung beſchloß ferner, die Zentrumspreſſe
zu erſuchen, die Volemik über alle an die ſog. Oſter-

anknüpfenden Streitfragen von
jetzt an gänzlich einzuſtellen.“

Monſignore de Mathies kriecht zu Kreuze.
Herr de Mathies, der geborene „republikaniſche“ Ham-

burger und Verfaſſer des im Herderſchen Verlage er-
ſchienenen Pamphlets: „Wir Katholiken und die anderen“,
rig der „Köln. Volksztg.“ aus dem republikaniſchen
Zürich:

„Jn Nr. 883 der „Kölniſchen Volkszeitung“ leſe ich Jhren
Kommentar zu der Auslaſſung der „Frankf. Ztg.“: Ein Nach-
klang zur BorromäusEnzyklika. Seine Majeſtät der König von
Sachſen iſt an der betr. Stelle mit keinem Worte genannt.
Proteſtbriefe ſind von verſchiedenen Stellen aus nach Rom ge
gangen. Der Verfaſſer der Broſchüre wollte nur ſagen, daß
die Nachwelt dereinſt über das unproportionale
geiſtige Machtverhältnis zwiſchen dem Ober
haupte einer Weltkirche und einem gegen dieſes Ober-
haupt proteſtierenden Territorialfürſten lächeln oder
vielmehr herzlich lachen könnte. Jm Laufe der Kirchengeſchichte
iſt mancher Proteſt gegen Rom erhoben und vergeſſen worden.
Die echt katholiſche Geſinnung des Königs von Sachſen iſt, wie
Sie gut und richtig bemerken, allen deutſchen Katholiken und
ohne Zweifel auch dem heiligen Vater längſt bekannt. Auch
der Verfaſſer der Broſchüre: „Wir Katholiken und die
anderen“ bezweifelt ſie nicht. Um übrigens jede Mißdeutung der
betr. Stelle auszuſchließen, wird der Paſſus in der zweiten
Auflage der Broſchüre geändert werden.“

Dazu bemerkt das ultramontane Blatt:
„Wir dürfen uns wohl damit begnügen, unſerer Genug-

tuung über die letztere Mitteilung Ausdruck zu geben, indem wir
ernſtlich hoffen, daß die revidierte Schrift nicht nur das
Aergernis in bezug auf den König von Sachſen wieder gut
machen, ſondern auch anderen Bedenken oder Mißdeutungen in
der nichtkatholiſchen Preſſe, welche die Stellung der deutſchen
Katholiken zu ihrem Fürſten und zu ihrem Vaterlande überhaupt
auf Grund von Aeußerungen in dieſer Schrift als zweifelhaft er-
ſcheinen ließen, ſelbſt den Schein einer Berechtigung entziehen
wird. Dieſer ganze Paſſus des Buches iſt insbeſondere von der
liberalen Preſſe gegen die Katholiken weidlich ausgebeutet
worden und hat überall, nicht nur in Sachſen, peinliche
Empfindungen geweckt. Die ſächſiſchen Katholiken
fühlen ſich natürlich beſonders unangenehm berührt
und empfindlich getroffen. Jn einem an uns gerichteten
Briefe eines angeſehenen katholiſchen Geiſtlichen des Königreichs
Sachſens kommt eine wahre Trauer über dieſen Abſchnitt des
Buches zum Ausdruck. Wir werden gebeten, zu verſichern, daß
die Katholiken Sashſens höchſt ungehalten über denſelben ſind.

Poſtgiroverkehr mit Belgien.
Am 1. November d. Js. wird ein Poſtgiroverkehr

zwiſchen Deutſchland und Belgien eingerichtet. Am Ver
kehr können einerſeits alle Jnhaber eines deutſchen Poſt
ſcheckkontos, andererſeits alle Perſonen teilnehmen, die ent-
weder ein Konto bei der Belgiſchen Nationalbank oder bei
einer Privatbank unterhalten, die ihrerſeits ein Konto
bei der Belgiſchen Nationalbank hat. Das von der
Belgiſchen Nationalbank herausgegebene Verzeichnis ihrer
Kontoinhaber kann im Deutſchen Reiche zum Preiſe von
50 Pfg. durch die Poſtſcheckämter bezogen werden. Für die
Jnhaber eines deutſchen Poſtſcheckkontos wird es ſich
empfehlen, bei ihren Geſchäftsfreunden in Belgien, die kein
Konto bei der Nationalbank beſitzen, anzufragen, ob ſie ein
Konto bei einer Privatbank haben, die mit der Belgiſchen
Nationalbank im Kontvoverkehr ſteht.

Der Poſtgiroverkehr wird in Deutſchland durch die
Poſtſcheckämter, in Belgien durch die d Poſtver
waltung vermittelt. Er wird ſich in derſelben Form ab
wickeln wie der bereits mit Oeſterreich, Ungarn und der
Schweiz beſtehende Verkehr. Die Jnhaber eines Kontos
bei einem Poſtſcheckamt in Deutſchland benutzen a die
ſelben mulare (Giropoſtkarten, Ueberweiſungsformu-
lare, ormulare) wie im inländiſchen Verkehr. Die
Beträge können in der Reichswährung oder in der belgiſchen
Frankenwährung angegeben werden. Der Umrechnungs-
kurs wird vom Reichspoſtamt unter Anlehnung an die
Notierungen der Börſe Wryeſert. Die Gebühr beträgt
für Ueberweiſungen nach Belgien 5 Pfg. für je 100 Mk.,

mindeſtens

ſei, von Meinungsverſchiedenheiten

man

jedoch 20 Pfg. Für Ueberweiſungen ausBelgien werden dem a e in Deutſchland
Außer der etwaigen Zuſchlagegebilhr von 7 Pfg. bei

mehr als 600 Buchungen keine beſonderen Gebühren in
Rechnung geſtellt.

Deutſches Reich.
Zum Stand der Maul und Klauenſeuche in Deutſch

land. Die in unſerem letzten Bericht als drohend bezeich
nete Gefahr einer Einſchleppung der Seuche über die Oſt
grenze iſt eingetreten. Unſere Viehbeſtände ſind daher
gegenwärtig einmal durch die Verbreitung vom Tuchler
Markt her und zweitens durch Einſchleppung vom Aus
lande als verſeucht anzuſehen. Die Einſchl r l
aus Rußland hat ſich als ſehr vielerwieſen, als bei dem ſorgältigen Grenzſchutz anzunehmen war, Die
prke Weiterausbreitung erklärt ſich aus den gegenwärtig
n der Landwirtſchaft auszuführenden Arbeiten, der

Ernte, Beſtellung, Dreſcharbeit, zu denen alle verfügbaren
Leute herangezogen werden. Wenn man jedoch dieStatiſtir verfolgt ſo ergibe ſich, daß im VBurchſchmte auf

W eine Gemeinde nur zwei verſeuchte Gehöfte fallen.
ieſes immerhin günſtige Verhältnis beweiſt, daß es ge

lungen iſt, die Weiterausbreitung auch innerhalb der
einzelnen Ortſchafen zu verhindern. Gegenwärtig ſind im
Deutſchen Reich 504 Gemeinden von der Maul und
Klauenſeuche anit 1133 Gehöften befallen. Die größte
Zahl fällt auf den Regierungébezirk Bromberg mit
130 Gemeinden; es folgen Poſen mit 104, Allenſtein mit
60, Köslin mit 47, Marienwerder mit 39 Gemeinden
Außerhalb Preußens ſind auch in Sachſen, VBaden, Braun
ſchweig, Anhalt, Sachſen-Meiningen und ganz vereinzelte

älle auch in Bayern zu verzeichnen. Oeſterreich
ammen gegenwärtig auf 851 Gemeinden 11 849 Gehöfte

und in Ungarn auf 701 Gemeinden 7607 Gehöfte, in
denen die Seuche herrſcht.

Der Reichshaushalt für 1911. Die mündlichen Ver
handlungen des Reichsſchatzamtes mit den einzelnen
Reſſorts über den Reichshaushalt des Jahres 1911 ſind
nunmehr zu Ende geführt. Die Sonderetats: für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei, für das Reichsmilitär

gericht, für die r für das Reichseiſenbahnamt, für den R nungshof des Deutſchen Reiches
und für die Reichsdruckerei, ſind dem Bundesrat ſchon zu
gegangen und die Drucklegung hat bereits begonnen; die
übrigen werden bis Mitte November folgen. Der Reichs
tag wird den vollſtändigen Etat bald nach ſeinem Zu
ſammentreten erhalten.

Aus der Armee. Auf Wunſch der abeſſiniſchen Re
ierung iſt der Oberleutnant von Gößnitz vom Füſilier

Regiment Nr. 73, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme des Großen Generalſtabes, auf ein Jahr zur
Vermeſſung der abeſſiniſch italieniſchen Somaligrenze nach
Abeſſinien beurlaubt worden.

Aus der Diplomatie. Der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter
in der Reichskanzlei, Legationsrat Hans Artur von Kemnitz,
iſt an Stelle des zum Generalkonſul in Kalkutta ernannten
Prinzen Heinrich XXXI. Reuß als Botſchaftsrat nach Madrid
verſetzt worden. Dr. jur. Fritz von Voß, Kammergerichts-
referendar und Leutnant der Reſerve des Garde-Küraſſier-
Regiments, iſt nach Ablegung der diplomatiſchen Vorprüfung
a Attachee bei der deutſchen Botſchaft in Paris ernannt
worden.

Auszeichnung eines alten Afrikaners. Der verdienſtvolle
Leiter verſchiedener deutſchweſtafrikaniſcher r n
kommiſſionen, Hauptmann en v. Seefried, iſt anläß-
lich eines Vortrages, den er in dieſen Tagen in München vor der
dortigen geographiſchen Geſellſchaft über die Arbeiten zur Feſt
legung der Nord und Oſtgrenze von Togo gehalten hat, durchVerleihung der goldenen Prinz Ludwig MNedaile ausgezeichnet

Herr v. Seefried wird ſich demnächſt zu den deutſch
franzöſiſchen Schlußberatungen über die Nord und Oſtgrenze
von Togo nach Paris begeben.

Geſetzentwurf über Aufhebung der Generalkommiſſion
Königsberg. Wie uns mitgeteilt wird, finden gegenwärtig
kommiſſariſche Beratungen zwiſchen den be
teiligten Miniſterien über die Aufhebung der General-
kommiſſion in Königsberg i. Pr. ſtatt, deren Tätigkeit ſich
auf die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen
erſtreckt. Beabſichtigt iſt, die geſchäftlichen Auseinander
ſetzungsſachen auf die Regierungen und ordent-
lichen Gerichte zu verteilen. Noch Fertigſtellung des
Geſetzentwurfes ſoll dieſer zunächſt der Jmmediat-
kommiſſion zur Beratung zugehen. Die Verhand
lungen ſind bereits ſo weit gediehen, daß man mit der
Vorlegung eines Geſetzentwurfes in der nächſten
Seſſion des Landtages wohl mit Sicherheit
rechnen kann.

worden.

Ausland.
Frankreich. Aus der Aeußerung des Miniſterpräſi-

denten, daß es unmöglich ſei, ſchon jetzt die Verantwort-
lichkeit ſeiner Kollegen zu binden bezüglich geſetzgeberiſcher
Maßnahmen, die beſtimmt ſind, eine Wiederkehr der anr
25. Oktober in der Kammer behandelten tumultariſchen
Vorkommniſſe zu verhindern, glaubte man ein ſtill
ſchweigendes Zugeſtändnis zu ſehen, daß Meinungsver
ſchiedenheiten beſtehen und daß eventuell mit einer Neu
bildung des Kabinetts zu rechnen ſei. Dieſe Anſicht wurde
mit Kdem Bemerken für unrichtig erklärt. daß es verfrüht

über Projekte zu
ſprechen, die im einzelnen erſt in dem am Sonnabend ſtatt
findenden Miniſterrat beraten werden ſollen. Jn einer
Unterredung erklärte Miniſterpräſident Briand, er habe die
in den Wandelgängen der Kammer J Aeußerung
in ſeiner Rede in voller Erkenntnis ihrer Tragweite ge
kan. Dadurch, daß er jenen Miniſtern ſeine Anſicht vor-
behalten habe, habe er die Möglichkeit einer Kriſe während
der Sitzung der Kammer beſeitigt und gleichzeitig die
Kammer wiſſen laſſen, daß die Regierung nicht willens
ſei, eine improviſierte Maßregel zu unterſchreiben, zu der

7 ſie mit Hilfe einer Tagesordnung hätte zwingen
wollen.

Bei Schluß der Redaktion läuft aus Paris noch fol
gendes Telegramm ein: Nach der jüngſt veröffentlichten
Erklärung, daß der Miniſterpräſident an keinerlei Um-
geſtaltung des Kabinetts denke, wird die e
ſeiner geſtrigen Rede, er wolle die Verantwortlichkeit nich
ſchon jetzt feſtlegen, allgemein als ein Beweis dafür ange
ſehen, daß im Miniſterium ernſte
heiten obwalten, die leicht zu einer teilweiſen Kriſe

führen können. Es heißt, dieſe Meinungsverſchiedenheiten
h hauptſächlich durch einen vom Miniſter der öffent-
ichen Arbeiten ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die
Errichtung eines Eiſenbahnerſchiedsge-richt s verurſocht worden. ehrere Miniſter ſollen er

klärt haben m etzentwurf nicht genüge, um inZukunft Eifenbahnerausſtände hintanzuhalten und daß
die Vorlage zu dieſem Zwecke noch beſondere Beſtimmungen
enthalten müſſe. Beſonders der Miniſter der Arbeit und
ſozialen Fürſorge Viviani ſoll den Geſetzentwurf ſcharf be
kämpft haben und man hält in parlamentariſchen Kreiſen
ſeinen Rücktritt für ſehr möglich. Das Kabinett wird im
nächſten Miniſterrat, der vorausſichtlich am Sonntag ſtatt
findet, den Entwurf Millerands einer eingehenden Er
örterung unterziehen, und es wird ſich dabei zeigen, ob
doch noch ein Einvernehmen erzielt werden kann.

Die Rede Briands und namentlich die Schluß-
bemerkung Briands werden in der Preſſe ſehr lebhaft be
ſprochen. Die „Action“ ſchreibt: Jn einer ſo ernſtenKriſe, wie das demokratiſche a ſie jetzt durchmacht,
iſt das Einvernehmen zwiſchen den Miniſtern unerläßlich.

in es Miniſter gibt, die nicht kaltblütig und nicht vor
ausſehend genug ſind, um den anarchiſtiſchen Erpreſſern die
Stirn zu bieten, dann iſt es beſſer, wenn ſie Perſönlich-
keiten Platz machen, die für Drohungen unempfindlich ſind.

Ein franzöſiſches Gelbbuch über Marokko. Soeben iſt in der
franzöſiſchen Kammer ein Gelbbuch über Marokko verteilt
worden, das diplomatiſche r r aus der Zeit vom 18. Okt.
1908 bis zum 15. September 1910 umfaßt. Die Schriftſtücke des
Jahres 1910 beziehen ſich auf die bekannten Vorgänge, insbe-

auf die zwiſchen Frankreich und Marokko getroffenen
ereinbarungen, auf die Unterdrückung von Kriegskonterbande

an der Küſte von Marokko, die Angelegenheit der Gebrüder
Mannesmann, die Reiſe Ma el Alinins nach Fes, die Regelung
der Anſprüche der Fremden und die Verhaftung des Paſchas von

es, Ben Aiſſas. Die letzten Depeſchen behandeln die von den
Vertretern Frankreichs zur Befreiung der Gattin Ben Aiſſas
unternommenen Schritte. Aus den Schriftſtücken, die in dem
Gelbbuch über Marokko enthalten ſind, läßt ſich auch der Gang
der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
et d verfolgen, die bis z dem Marokko betreffenden

bkommen vom 8. Februar 1909 führten. Die Schriftſtücke ent-
halten nichts, was nicht ſchon bekannt wäre.

Perſien. Ueber die Zurückziehung der ruſſi-
ſchen Truppen wird aus Deheran berichtet, das
Kabinett ſei bereit, den Wünſchen der ruſſiſchen Regierung
betr. die Anerkennung des status quo inbezug auf die
Automobile zu entſprechen, die die Ruſſen vor einigen
Monaten eingeführt haben, ohne die Einfuhrzölle zu be
zahlen. Dieſe Anerkennung hänge wie es heißt, von

iſſen wichtigen Bedingungen ab, von denen die hauptſochtichſten ſind: 1. Rußland muß ſofort nach der formellen

Anerkennung des status quo alle Truppen zurückziehen,
2. die erſiſchen Untertanen re auf der Straße
DſchulfaTäbris für die Automobile dieſelben Rechte haben
wie die Ruſſen. Ferner iſt die perſiſche Regierung geneigt,
die Konzeſſion der Kupferminen bei Karajadagh auf drei
Jahre auszudehnen, wenn die ruſſiſchen Truppen das
perſiſche Gebiet verlaſſen und Garantie geboten wird, daß
ſie nicht zurückkehren.

Rückkehr des Präſidenten von Braſilien. Aus Rio de
gert 25. Oktober, wird gemeldet: Das Linienſchiff „Sao

aulo“, mit dem Präſidenten Hermes da Fonſeca an Bord, iſt
heute hier eingetroffen. Alle im dis liegenden Schiffe bildetenSpalier, die Stadt trägt reichen laggenſchmuck

Die Cuftſchiffahrt.
Zu Mentes Todesſturz in Magdeburg.

Die Magdeburger Flugwoche. die bekanntlich am Mon-
tag wegen böiger Winde eine Unterbrechung erfahren
mußte hat, wie unſere Leſer bereits wiſſen, bei ihrerWieder-
aufnahme am Dienstag ein ſchweres Opfer gefordert. Der
Wrightpilot Oberleutnant Mente ſtürzte mit ſeinem
Apparat und war ſofort tot. Das Unglück geſchah, als
Mente im Begriff war, zu llanden. v einem zur Ab-
ſtecking des Flugplatzes dienenden Pfahl auszuweichen,
mußte er die Propeller noch einmal andrehen. Dadurch
wurde der Gleitflug beeinträchtigt, und der Apparat ſtürzte
zur Erde nieder. Das Unglück war geſchehen das
Fliegen wurde ſofort abgebrochen. Ueber den Flugtag
ſelbſt wird den „L. N. N.“ noch aus Magdeburg gemeldet:

Um 2 Uhr nachmittags begann man mit dem abiatiſchen
Wettbewerb. Zuerſt ſtieg Thelen- Berlin auf. Er führte
einen glänzenden Flug in 230 Meter Höhe aus, der ihn wieder
über die Grenze des Flugplatzes brachte. Nach 7 Min. 34 Sek.
kehrte er wieder zurück und landete in elegantem Gleitflug vor
den Tribünen. Dann ſtartete der Farmanpilot Otto München.
Sein Flug brachte ihn bis an die Elbwieſen, wo er landen
mußte; das Flugzeug wurde durch Pferde zurückgezogen. Jetzt
folgte Jeannin, der e Konkurrenz ſtartete. AuchLheren ſtieg mit einem Paſſagier auf und blieb über 10 Min.

in der Luft. Als Dritter folgte Oberleutnant Mente auf
einem Wrightapparat. Einen prächtigen Anblick boten die drei

lugmaſchinen, die in großem Bogen das weite, herbſtlich gea Feld umflogen. Jeannin ſchickte e als Erſter zum
anden an. Oberleutnant Mente wollte ihm folgen. Als er in

ca. 40 Meter Höhe war, ſah man, wie er den Motor abſtellte.
Plötzlich ſchien der z jedoch nicht mehr dem Steuer des

liegers zu folgen, der anſcheinend durch eine Abgrenzungs-
flaggenſtange verwirrt worden war. Der Gleitflug wurde unter
brochen, die Propeller ſurrten an, aber das Unglück war nicht
mehr abzuwenden; die Spitze des Apparates neigte ſich plötzlich
nach unten und Fluchzeug und Flieger ſauſten zur
Erde. Der Apparat war ſofort vollſtändig zerbrochen, unter
den Trümmern zog man den Piloten hervor, dem der ſchwere
Benzinmotor den Bruſtkaſten eingedrückt und
Arme und Beine gebrochen hatte. Wenige Minuken
ſpäter hauchte der Verunglückte ſein Leben in den Armen
ſeiner auf dem Flugfelde anweſenden Gattin
a u S.

Mente iſt erſt bei der jüngſten nationalen Flug
woche in Johannisthal bei Berlin als Aviatiker an die
Oeffentlichkeit getreten. Er ſteuerte auf der Flugwoche
einen deutſchen Wrightzweidecker, mit dem er ſehr ſchöne
Flüge vollführte. Oberleutnant Mente hat ſich auch an
dem militäriſchen Uebungsflug von Johannisthal nach
Döbetitz beteiligt. Robl, Plochmann, Haas,
Mente vier Opfer der deutſchen Aviatik!

Vom Gordon Bennett-Rennen.

Von 3 ehe Schide enatz ung gibt folgende ilderung Kunde:in t und Strapazen aller Art verbundene Aben-
teuer ſind das Los des Führers der „Germania“, Hauptmanns
von Abercron, und ſeines Gefährten, Auguſt Blanchertz,
geweſen, nachdem der Ballon in der Wildnis von Quebec ge
landet war. 32 Stunden lang kämpften e ihren
Weg durch den dichten Urwald, ohne mehr als fünf



engliſche Meilen zurückzulegen. Dabei waren ſie nur ehr r1 bringen Werſehen und litten ſehr r
fortwährenden ngriffen bon Wölfen. Des Nachts
mußten ſie große Feuer anzünden, um ſich vor den Beſtien zu

ſchützen. Als ſie endlich von Jägern aufgefunden wurden, waren
ſie vollkommen Bill Ja und gänzlich ohneNahrungsmittel. Die a brachten ſie nach ihrem Lager
und führten ſie endlich aus der Wildnis.

Vom Bureau des Aeroklubs zu St. Louis werden die
Zeiten und Entfernungen der gelandeten
Gordon-Beonnett-Ballons (außer der „Amerika“ folgendermaßen angegeben:Ballon „Dü er erf (deutſch) 42 Std. 1100 engliſche
Meilen. Ballon „Germania“ (deutſch) 43 Std. 1040 engkiſche
Meilen. Ballon „Helvetia“ (ſchweiz.) 45 Std. 850 engli ge
Meilen. Ballon „Azurea“ 9ſ weiz.) 42 Std. 772 engliſche
Meilen. Ballon e e (deutſch) 27 Std. 64 Min. 750
engl. Meilen. Ballon „Jsle de France“ ſfranz.) 34 Std.
36 Min. 725 engl. Meilen. Ballon „St. Louis (amertk.)
28 Std. 550 engl. Meilen. Ballon „Condor“ (franz.) 22 Std.
20 Min. 410 engl. Meilen. Ballon Million Population
Club“ (amerik.) 14 Std. 32 Min. 315 engl. Meilen

Falls ſich der Sieg Deutſchlands beſtätigen
ſollte. würde das nächſtjährige Gordon
Bennett Rennen von Berlin aus ſtattfinden, da Jngenieur Gericke mit dem Ballon „Düſſel-
dorf“ für den Berliner Verein für Luftſchiffahrt ge-
ſtartet war.

Ein bedeutſamer Flug Eulers.
Auf dem Uebungsplatze in Darmſtadt unternahm am 24. er.

abends der Aviatiker Auguſt Euler mit einer Euler-Militärflug-
maſchine bei Dunkelheit einen Aufſtieg, der 1 Stunde 13 Minuten
26 Sekunden dauerte. Die e hatte 147,2 Kilogramm
Betriebsſtoffe an Bord, was einer Nutzlaſt von 3 Zentnern ent
ſpricht, den Piloten nicht mitgerechnet. Die Flugmaſchine ver
ließ beim Start die Erde mit einem Anlauf von 60 Metern und
bewegte ſich durchſchnittlich in einer Höhe von 50 120 Metern.
Die Landung erfolgte glatt und ohne jede i ung vor der
mit elektriſchen Bogenlampen erleuchteten Halle. Die Flug
maſchine war in der Dunkelheit nur an einem Feuerreif zu er
kennen, den der rotierende Gnomo- Motor bei der Dunkelheit
machte. Als offizieller Teilnehmer des gr. Luftſchifferver
bandes war anweſend Leutnant v. Hiddeſſen vom Veib-
Dragoner-Regiment Nr. 24, der auch die Gewichtskontrolle vor
nahm. Die beſondere Bedeutung dieſes Fluges liegt darin, daßdrei Zentner Betriebsſtoff auf der außergewöhnlich kleinen
Maſchine mitgenommen wurden, die nur 20 uadraimeker
Tragfläche hat, während die bekannten Zweideckertypen 40 bis
60 Quadratmeter Tragfläche haben.

Eulers Rekordflug.
Aus Darmſtadt, 25. Oktober, wird in Ergänzung

unſerer telegraphiſchen Meldung in Nr. 501 der „Hall.
Ztg.“ uns weiter gedrahtet: Nach offizieller Feſtſtellung
blieb der Aviatiker Euler bei ſeinem heutigen Rekordflug
auf dem Griesheimer Exerzierplatz 3 Stunden 6 Minuten
13 Sekunden in der Luft, ohne den Boden zu berühren Die
während des Fluges eingehaltenen Höhen ſchwanken
zwiſchen 1 und 80 Meter; der Wind war unregelmäßig
und böig.

Das Flugmeeting in New-York.
Der Millionär Dre xel ſtellte bei dem Flugmeeting in

NewYork mit 7105 Fuß gleich 2167 Metern einen neuen
amerikaniſchen Höhenrekord auf. 10 Flugmaſchinen
befanden ſich zu gleicher Zeit in der Luft.

Unfälle. t

Der Breslauer Abviatiker Fritz Heiden reich iſt am
Dienstag auf dem Breslauer Flugplatz Wilhelmsruh nach einer
Anzahl wohlgelungener Schauflüge kurz vor der Schlußlandung
abgeſtürzt. Der Flugapparat wurde total demo-
liert Heidenreich wurde nur leicht verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen.

Der Avbiatiker Ernſt Horvath machte in Budapeſt am
Dienstag nachmittag mit ſeinem Aeroplan einen Probeflug. Er
ſtürzte aus 10 Meter Höhe ab und erlitt eine Gehirner-
ſchütterung und lebens gefährliche Verletzungen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für
Luftſchiffahrt, 5ektion Halle.
Bei prächtigſtem und flottem Oſtwinde ſtieg

am Sonnabend, den 22. Oktober, der Ballon „Nordhauſen“
zu ſeiner 35. Fahrt auf. Jm Korbe befanden ſich diesmal unter
Leitung des Oberleutnants Rie mann Naumburg, der an
dieſem Tage zu ſeiner 50. Fahrt ſtartete: zwei Führer (Jn
genieur Lindner und Kaufmann Haertel aus Halle), ferner Bau
meiſter Koerber-Kattowitz und Oberleutnant Janenſch-Naum-
burg. Die beiden genannten Führer nahmen an dieſer Fahrt
teil, um ſich weiter auszubilden und verſchiedene Führer kennen
zu lernen. Dieſem ſehr anerkennenswerten Prinzip wird jetzt
von vielen jungen Führern gehuldigt. Sie machen meiſt zehn
Fahrten, bevor ſie ſelbſtändig führen, ſind dann aber auch ſo
vollkommen ausgebildet, daß ſie alle und jede Verantwortung des
Ballonführers übernehmen können.

9 Uhr vormittags erhob ſich in Bitterfeld der mit
Waſſerſtoffgas gefüllte Ballon mit ſeinen fünf Jnſaſſen und
40 Sack Ballaſt zu je 15 Kilogramm. Der ſehr ſtabile Waſſer
ſtoffgasballon fand in kürzeſter Zeit ſeine Gleichgewichtslage in
einer Höhe von 500 Metern und n in flotter Fahrt 42 Kilo-
meter in der Stunde nach Weſten. Nach Ueberfliegen von Zörbig,
Rittergut Kroſigk und der Saale bei Kloſchwitz unweit Weltin
trat der Ballon 1018 Uhr bei Mansfeld in den Harz ein. Die
nun folgende Ueberquerung des Harzes war unbe
ſchreiblich ſchön und wird den Korbinſaſſen wohl unvergeßlich
bleiben. Zur Rechten im herrlichſten Sonnenſchein der Brocken,
zur Linken Nordhauſen, die Hainleite und das e.
über dem Ballon der klare, blaue Himmel und unter ihm der
Wald in ſeiner prächtigen Laubfärbung, es war ein Genuß, ſo
viele ſchöne Eindrücke auf ſich wirken zu laſſen. Wer ſolche Ein
drücke ſchon miterlebt hat, der weiß, in welche erhebende Stim
mung eine ſolche Ballonfahrt die Korbinſaſſen verſetzen kann.
Des öfteren wurde daher im Korbe der Wunſch geäußert: wenn
doch meine Freunde und Bekannten auch einmal eine ſolche ein
drucksvolle Fahrt mit erleben könnten!

Jm Har We We Ballon in einer Durchſchnittshöhe von
00 Metern die Orte Wippra, das ſchöne Schloß und Stadt Stol
berg, Kloſter Jlfeld, Sülzhahn, Zorge, Wieda, Lauterderg undHerzberg. Nach dem Austreten aus dem Harz ſtieg der Ballon
infolge der Mittagsſonne langſam bis auf 1100 Meter. Die
Sicht blieb auch in bere Höhe ſtets ſehr gut, da ſich nur ſehr
ſelten kleinere Wolken zwiſchen Ballon und Erde lagerten. Die
Richtung blieb unverändert OſtWeſt. Der Vallon überflog gegen
*61 Uhr Elvershauſen, dann Lutterbeck und um 2 Uhr vie
Weſer zwiſchen Höxter und dem herrli gelegenen Schloß
Corveh. 3 Uhr nachmittags hatten die Korbinſaſſen in nächſter
Nähe den herrlichen Anblick des gewaltigen Hermann-
Denkmals bei Detmold; dann wurde der Teuto
burger Wald überquert und 14 Uhr die Stadt Biele
feld. Kurz nach dem Ueberfliegen von Bielefeld beſchloß man,

etwa in einer Stunde an der Bahn Osnabrück Münſter zu

landen, da einmal der r n unddann auch weſtlich dieſer Bahnlinie bis zur holländiſchen
Grenze an Abend keine gute Verbindung nach Veree
mehr zu erreichen war. Bis zum Auslegen des Schlepptaus
waren von 49 Sack Ballaſt 11 Sack verbraucht worden. Der
Ballon hätte mit ſeinem Reſt von 38 Sack jetzt mindeſtens noch
24 Stunden fahren können. Die letzte halbe Stunde vor der
Landung wurde am Schlepptau gefahren und über Wieſen und
er Waldungen ſchleppend der Ballon ſozuſagen „totge
ahren“.

Der Ballon ſetzte nach abwechſelndem Ventilziehen und
Ballaſtgeben auf dem ausgeſuchten Landungsfelde ſo ſanft auf,
daß die Korbinſaſſen ohne irgend eine turneriſche Uebung im
Korbe ſtehen bleiben konnten. Die ſchon faſt entleerte Hülle logte
ſich beim Ziehen der Reißbahn trotz einem Bodenwinde von
40 Kilometern dicht neben den Korb, der auf der Stelle ſtehen
blieb. So landete „Nordhauſen“ 5 Uhr nachmittags nach acht
Wirte Fahrt ſehr glatt bei Sudmühle unweit Münſter in
Weſtfalen. Der Ballon wurde ſchnell verpact und zur nahengelegenen Bahnſtation gebracht, von der auch die Luftchiefe tn

10 Minuten die Stadt Münſter erreichten.
In der in Deutſchland ſo ſeltenen Richtung OſtWeſt hat

Ballon „Nordhauſen“ bei dieſer Fahrt 325 Kilometer zurückge
legt und ſeine Führer und Mitfahrer über einen ſehr ſchönen
Teil des Deutſchen Reiches hinweggeführt.

Vermiſchtes.
Das Komitee für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfs

bedürftigen, welches ſich im vergangenen Jahre gebildet hatte, wird
dauernd beſtehen bleiben. Vom Hofmarſchall des Kron
prinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen iſt dem Kommerzien
rat Selberg ein Schreiben zugegangen des Jnhalts, daß der Kron

ſich mit dem Vorſchlage, das Komitee für die durch Hochwaſſer
troffenen Hilfebedürftigen als dauernde Einrichtung zu geſtalten,

einverſtanden erklärt hat und das Protektorat dauernd zu behalten
bereit iſt. Da ſolche Ueberſchwemmungen faſt jährlich zu erwarten,
für die geſchädigten ärmeren Leute aber keine Fonds vorhanden ſind,
ſo iſt es zu begriülßen, daß das Komitee zu einer dauernden Einrichtung
geſtaltet wird. Laufend wird eine Kommiſſion, beſtehend aus Vize
oberzeremouienmeiſter von dem Kneſebeck, Hofmarſchall Graf von Bis
marckBohlen, Kommerzienrat Selberg und Geheimem Oberregierungs
rat Dr. Drews, die Geſchäfte führen. Jſt eine größere Aktion erforder
lich, ſo nimmt das Geſamtkomitee ſeine Tätigkeit wieder auf.

Eine neue Schnellzugsverbindung. Die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung iſt andauernd bemüht, die Ausgeſtaltung der Fahrpläne zu
fördern. iederholten Wünſchen entſprechend, wird demnächſt die Her
ſtellung einer Vormittags Schnellzugsverbindung zwiſchen Bromberg
und Poſen erfolgen. Damit ſoll zugleich eine durchgehende Schnellzugs
verbindung vom Bromberg über Poſen, Bentſchen, Kottbus, Halle
nach Frankfurt a. M. geſchaffen werden.

Die preußiſche Klaſſenlotterie. Wie bekannt, tritt in der im
Dezember beginnenden 224. Klaſſenlotterie inſofern eine
Aenderung ein, als in Zukunft die Zehntelloſe weg
fallen und Achtelloſe an ihre Stelle treten. Zur beſſeren
Information unſerer lotterieſpielenden Leſer geben wir nach
ſtehend das Anſchreiben eines Lotterieeinnehmers an ſeinen
Kundenkreis wieder, das eine vorzügliche Anleitung zur Ein
führung in die neuen Verhältniſſe bietet: „Es gelangen künftig

in jeder Lotterie das große Los, die Prämie ſowie die Hauprge
winne von 200000 und 150 000 Mk. zweimal zur Auszahlung,
während die Loſezahl nur von 304 000 auf 380000 Stück, alſo
noch nicht um ein Viertel vermehrt worden iſt. Die Möglichkeit,
das große Los, die Prämie und überhaupt höhere Gewinne zu
erhalten, iſt alſo nicht unerheblich geſtiegen. Die Loſe tragen
nicht die fortlaufenden Nummern von 1-380 000, ſondern
werden künftig in zwei Abteilungen mit der Bezeichnung I Nr.
1-190 000 und II Nr. 1--190 000 eingeteilt. Eine jede gezogene
Nummer. wird zweimal ausgezahlt, einmal in der Abteikung. I
und gleichzeitig in der Abteilung II. Wenn alſo z. B. ein Ge-
winn von 40 000 Mk. auf die Nr. 95 472 fällt, ſo kommen 40 000
Mark auf I Nr. 95 472 und 40000 Mk. auf II Nr. 95 472 zur
Auszahlung. Der Einſatzpreis für jede Klaſſe beträgt wie bis
her 40 Mk. für ein ganzes Los, 20 Mk. für 10 Mk. für
5 Mk. für 26 Los. Zehntelloſe fallen bei der neuen Lotterie weg.
An Stelle der wegfallenden Zehntelloſe treten Achtelloſe. Die
Spieler, welche bisher 36 von den Nummern 1 bis
174 000 geſpielt haben, erhalten ihre bisherigen Nummern
wieder. Bei der vorausſichtlich wieder ſehr ſtarken Nachfrage
nach preußiſchen Loſen iſt es aber dringend nötig, dem Lotterie
einnehmer ſo bald wie möglich mitzuteilen, ob die bisherige
Nummer weiter gewünſcht wird. Durch die Umwandlung der

Loſe in Loſe fallen zwei bisherige Zehntelſpieler aus,
denen dafür andere Losabſchnitte zur Verfügung geſtellt werden.
Die Zuteilung der Loſe, welche an Stelle der bisherigen

Loſe treten, ſowie die Zuteilung der Loſe, die an die Stelle
der ausfallenden Stammloſe über 174 000 treten, erfolgt nach
der Reihe der eingegangenen Beſtellungen mit der Maßgabe, daß
den bisherigen Spielern möglichſt ähnliche Nummern zugeteilt
werden ſollen. Die Verteilung der Loſe an die einzelnen Ein-
nehmer iſt ſo erfolgt, daß kein Lotterieeinnehmer dieſelbe
Nummer in der Abteilung I und der Abteilung II erhalten hat.
Beſtellungen auf neue Loſe zur nächſten Lotterie werden ſchon
jetzt angenommen und nach der Reihe ihres Eingangs erledigt.
Die Loſe zur 1. Klaſſe 224. Lotterie werden für die bisherigen
eher in der Zeit vom 9. bis 23. Dezember möglichſt aufbe
wahrt.“

jnk. Caruſos „beſter Freund“. Zur Anweſenheit des Sängers
Caruſo in Berlin wird eine hübſche Anekdote am Platze ſein, die ſich
vor einiger Zeit in einer amerikaniſchen Eiſenbahn ereignete Jn dem
Speiſewagen des Zuges ſaßen mehrere Herren zuſammen, die über das
letzte Gaſtſpiel Caruſos eifrig diskutierten. Es wurde natürlich auch
von dem Andrang geſprochen, der trotz der hohen Eintrittspreiſe an
der Kaſſe des Theaters herrſchte und lebensgeſährdenden Umfang an
nahm. Dabei erörterte man gleichzeitig auch die Einnahmen, die
Caruſo in einem Jahre aufzuweiſen hat. Beſonders einer der Herren
gebärdete ſich ſehr ſachverſtändig und warf mit ſabelhaften Summen
um ſich, die Caruſo wohl nie bezogen haben dürſte, da er meiſt zu
feſtem Honorar von ſeinem Jmpreſario ſür die einzelnen Gaſtſpiel
vorſtellungen verpflichtet iſt. Einer der Herren wagte es, die An
gaben des „Sachverſtändigen“ zu bezweifeln, da ihm eine Einnahme
von fünf Millionen Mark jährlich ſelbſt für Caruſo zu hoch dünkte.
Während dieſes Streites ſaß ein dritter Herr ganz ruhig dabei und
lächelte nur man kann faſt ſagen ſchadenfroh. Der Sachverſtändige
blieb dabei, daß r tatſächlich mindeſſen fünf Millionen Mark jähr
lich verdiene. Als ihm ſein Gegner die Frage vorlegte, woher er dies
mit ſo abſoluter Sicherheit wiſſen wolle, erwiderte ihm der Gefragte,
daß er dies wohl wiſſen müſſe, da er Caruſos beſter Freund ſei, ünd
der Sänger es ihm ſelbſt mitgeteilt habe, Bei dieſen Worten ſtand
der Dritte wortlos auf und entfernte ſich aus dem Speiſewagen, Nach
einigen Minuten kam er wieder in Begleitung eines Herrn nach dem
Speiſewagen zurück und begab ſich zu dem Tiſch der beiden Streitenden.
Der fremde vierte Herr lüſtete höflich ſeinen Hut und fragte: „Darf
ich vielleicht bitten, mir meinen beſten Freund zu zeigen Jch würde
mich freuen, ihn wiederzuſehen. Mein Name iſt nämlich EnricoEaruſo“. Darob große Beſtürzung auf ſeiten des Sachverſländigen
und unbändige Heiterkeit auf ſeiten ſämtlicher anderer VBeteiligien.
Der Dritte im Bunde, der ſo ſchweigſam dageſeſſen hatte, war nämlich
Earuſos Managet und beide befanden ſich auf der Reiſe nach Europa

Zu neuen Gaſſſpielen. Den Schluß dieſes Vorfalles bildete eine große

an der ſich nur Caruſo nicht beteiligte, da er keinenWein t
Todesfall. Aus Ruda (Schleſien), 26. Oktober, meldet man

Der Generaldtrektor der gräflich Balleſtremſchen Verwaltung, Bergrat
Kieler, iſt in der letzten Nacht geſtorben.

Prinz Heinrich von Bayern beſtohlen. Das Gepäck des n
ein von Bayern wurde während ſeiner letzten Jtalienreiſe zwiſchen

ailand und München von Dieben geplündert. Ein Koffer mit
Pretioſen wurde gewaltſam geöffnet, mehrere Schmuckſachen herausge-
nommen und der Koffer wieder verſperrt. Die geſtohlenen Sachen
haben einen großen Wert und ſind zum Teil Andenken Bei
der Gepäckreviſion in Kuſſtein wurde von dem Diebſtahl uichts bemnerkt.
Die Täter ſind unbekannt,

Ein ganzes Gefährt in den Rhein geſtürzt. Ein ſchreckliches
Unglück ereignete ſich, wie aus Speyer gemeldet wird, aut Montag
abend um 8 Uhr an der Rheinhauſener Fähre. Ein Bauer aus Ger
lingen bei Bretten hatte mit einem Zweiſpännergefährt Hafer
gefahren, um ihn an eine Brauerei zu verkaufen. Der Handel kam
nicht zuſtande und ſo ſollte abends die Heimfahrt erfolgen. Zu dem
Bauer hatte ſich noch deſſen 18 jährige Tochter geſellt, die in
Ludwigshafen Verwandte beſucht hatte und nun mit dem Vater nach
Hauſe fahren wollte. Jn der Dunkelheit verfehlte der Bauer jedoch
den Weg und fuhr in den Rhein, wo das Fuhrwerk äls-
bald vom Strom erfaßt und mit fortgeriſſen wurde.
Auf die gellenden Hilferufe machten ſich ſofort Schiffer auf
die Suche, ſie konnten jedoch von den Verunglückten keine Spur mehrfinden. Der Wagen, die beiden Pferde, Vater und
Tochter waren in dem Waſſer ſpurlos verſchwunden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Oktober 1910,

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Rheinländer, Nietleben und Elſa
Loska, Raffinerieſtr. 5. Der Spediteur Karl Schulze, Leipzig und
Berta Lange, Krukenbergſtr. 104. Der Eiſendreher Adolf Ohnſtedt,
Dryanderſir. 35 und Marie Henze, Schülershof 15.

Edeſchließungen: Der Fleiſcher Paul Vörner, Ranniſcheſtr, 18 und
Martha Jähring, Hallorenſir. 6. Der Geſchäftsreiſende Ernſt Leiſten
ſchneider, Moritzzwinger 6 a und Anna Löther, Markröhlitz.

Geboren Dem Keſſelſchmied Max Fabian, Annenſtr. 3, T. Wally.
Dem Jnvaliden Karl Helbig, Merſeburgerſtr. 66, S. Arno. Dem
Fleiſcher Arno Seiſe, Jakobſtr. 27, T. Lisbeth. Dem Eiſendreher
Guſtav Ehricht, Pfännerhöhe 567, S. Herbert. Dem Schuhmachermeiſter
Albert Rühlmann, Gr. Klausſtr. 33, T. Lucie. Dem Eiſenbahnarbeiter
Otto Müller, Taubenſtr. 16, S. Otto

Geſtorben: Der Arbeiter Max Zabel, 55 J., Gr, Klausſtr. 4.
Des Hüttenmanns Ludwig Gebhardt aus Molmeck Ehefrau Luiſe geb.
Klopfleiſch, 50 J., Klinik. Des Formers Karl Vehſe T. Jlfe, 1 Mon.,
n 7. Des Schuhmachermeiſters Friedrich Reichmann Ehefrau

nna geb. Bauer, 58 J., Kl. Sandberg 9. Des Arbeiters Karl Müller
aus Stöbnitz T. Frieda, 5 J., Klinik. Die Witwe Erneſline Marr
geb, Gladitz, 72 J., Pfännerhöhe 72.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Max Kreißel und Marie
Kreiſel, Crumpa. Der Schuhmacher Franz Fiedler und Jda Hennige,
Heiligenthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Oktober 1910.
Eheſchließungen: Der Ingenieur Alfred Mattuſch, Schreiberhau

und Hedwig Pforte, Leopoldſtr, 8. Der Gerichtsaktuar Karl Clauſius,
Merſeburg und Margarete Thiele, Schillerſtr. 18. Der Bäckermeiſter
Albert Brandt und Marie Noack geb. Mieglitz, Burgſtr. 39.

Geboren Dem Arbeiter Otto Schröder, Weißenburgſtr. 12, S.
Erich. Dem OberJngenieur Friedrich Hallwachs, Lafſontaineſtr. 10,
S. Jürgen. Dem Tapezierer und Dekorateur Friedrich Richter, Herder
re 5, T. Jrmgard. Dem Fabrikarbeiter Franz Richter, Körner-
ſtraße 32, T. Elly. Dem Fabrikarbeiter Johann Kremer, Trothaer
ſtraße 81a, S. Willy.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

B.

J vonm 286. Dktober, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur 5
Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s

Stand Stand 2

Halle 69,8 0 0 1 bedeckt 10 1
Torgau 769,6 4 00 x 11 2 aNordhauſen 769,4 0 ſtill c 7 1Magdeburg 69,5 2 80 2 3 2
Gardelegen 769,6 2 80 1 7 1
Brocken s e S 7 S 7Die Verlagerung des öſtlichen Hochdruckgebietes nach Süden
hat ſeinen Fortgang genommen. Jn Deutſchland ſind daher ſüd-
öſtliche Winde zur Herrſchaft gelangt, die allgemein an Stärke
abgenommen haben. Jm Dienſtbezirk trat geſtern mittag Auf-
klaren ein, heute herrſcht allenthalben Nebel. Jm Bereiche des
hohen Drucks verbleibend, haben wir bei ſchwachen ſüdöſtlichen
Winden teils heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes Wetter zu
erwarten, nachts dürfte die Temperatur vielfach unter den Ge-
frierpunkt ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 27. Oktober: Teils heiter, teils neblig, trocken, nachts
kalt bis Froſt,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 27. Oktober: Etwas kälter, trocken,
teilweiſe aufheiternd, vielfach neblig oder trübe.

Vorausfſichtliches Wetter am 28. Oktober: Vielfach neblig oder
trübe, teilweiſe aufheiternd, trdcken, etwas kälter, früh Froſt und Reif.

Waſſerſtände am 26. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,44

Grochlitz 0,76, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,20. El be: Leitmeritz 0,15, Außig 6,38, Dresden

1,10, Torgau 1,06, Wittenberg 2,08, Roßlau 1,38,
Barby 1,27, Magdeburg 1,26, Tangermünde 1,94, Witten
berge 1,67, Hohnſtorf 1,27. Mulde: Düben 6,40.

Verantwortklich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönkich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags
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Zur Aufklärung!
Der unterzeichnete Verein, der sich die Wahrung der Standesinteressen seiner Witglieder zur

Aufgabe macht, warnt das geehrte Publikum hierdurch vor solchen Zahnateliers, die durch marKt-
schreierische Reklame und unter Versprechungen, die sie nicht zu halten imstande sind, das
Publikum an sich zu locken suchen, trotzdem die fachliche Ausbildung der betreffenden Inhaber vielfach
recht mangelhaft ist und für eine sachgemässe Behandlung Keinerlei Gewähr bietet.

Solide Zahnpraxen enthalten sich solcher Reklamen und suchen ihren Kundenkreis durch
gute Arbeit und mässige Preisstellung zu gewinnen; auch sie Kommen minderbemittelten
Patienten durch erleichterte Zahlungsbedingungen nach Möglichkeit entgegen,

Zahnleidende, die sich durch Geschäfte der bezeichneten Art geschädigt
glauben, mögen sich um Rat an den unterzeichneten Verein wenden.

Verein selbst. Zahnkünstler der Provinz Sachsen und des
Herzogtums Anhalt, E. V., Sitz Halle.

Adolf Rothe, I. Vorsitzender, An der Universität 3, I.

J

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Für Schweissfüsse
empfehlen unsere seit Jahren

bewährte

Landwolle
[Schafwolle] [4574

wie BBUNder wolle
(nicht einlaufend).

Gebr. A. H. Loesch,
Gr. Ulrichstr. 36 u. Steinweg 30.

[8150

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Iovydreisen
(Gesellschaffsreisen)

mit Dampfern des
Norddeutschen lloyd Bremen D

Mittelmeer-Reisen.
e Dauer 19 Tage. Preis M. 660.

Beginn der nächsten Reiso 3. November ab Genua.
Besueht werdon Neapel, Catania, Athen, Smyrna,

Konstantinopel, Sofia, Budapest.

Ceylon- und Indien-Reisen.
Dauer 78 Tage. Preis A. 4500. Beginn der
näehsten Reise 6. Dez. 1910. Reiserouto Genua,
Neapel, Pord Said, Suez, Aden, Colombo, Kandy,
Nuwara Eliya, Colomhbo, Tuticorin, Madura, Madras,Hyderabad, Bombay, Anmedahbad, laipur, Delhi, Agra,
Benares, Darjeeling, Kalkutta, Colombo, Genua,

Reisen um die Erde.
Dauer etwa 225 Tage. Preis M. 11 600.
Beginn der nächsten Reise 6. Dezember 1910 von
Genua. Besucht werden Ceylon und Vorderindien,

lava, China, Jlapan, Nordamerika
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Das Lloydreisen Programm 1911 enthält Reisen
nach den Lündern des AMittelweers, England,
Norwegen, sowie nach Indien und um die Erde.

Ausführliche Programme u. Auskunft versenden u, erteilen

Morddeutseher Ivloyd, Bremen

und dessen Vertretungen.

r e

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse(Stadt tiambürg), sowie die deutschen Reisebureaus der
Firma Thos., Cook Son und das Weltreisebureau „Unlon“,

Berlin, Unter den Linden 56. [8142 9
LSmeee ee

Robert Franz Singakademie.
Donnmerstag, d. 10. Novbr. 1910. nachm. 5 Uhr

im oberen Saale des Café Monopol“
ordentliche Hauptversammlung,
Tagesordnung Jahresbericht. Rechnungslegung. Vorstands-

wahl. Satzungsänderung, Veranstaltungen.
Halle a, S., den 26. Oktober 1910.

Der Vorstand.
Geh. Ober-Reg.- Rat Meyer, Vorsitzenäder.,

[4937Meldungen zur r Mitgliedsebaft an die

S Hofmusſkaſienhandlung Reinhold Koeh.

h
Weltberühmt u. bhesonders empfehlenswert

sind die echten
Dürk 4 Pabst' schen

Frankfurter Würstchen

täglich frisch bei (8161
Sprengel Rimnlk«

Leipzigerstr. 2. Telephon 414.

200606066626660
Fianos

itter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant

T Frösstej lägel Auswahl.

7 35 SichersteHarmoniums un
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Als besonders preiswert offeriere ich J

Halleschen Zuneker.
Feine, mittel u. grohe Mahlung à f. 20 ff.
Kakao, garantiert rein 385
Bruch-Schokolade, garantiert rein 68
Probat-Kaffee, Vorzügl. im Gesehmark 115
Prohbat-Perl-Kaffee, Sehr gehalfroll 125

Carl Otto Büsch.
obere Leipzigerstrasse 63. Telephon 213.
4942] Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Wratzke u. Steiger
Fuwelen [4446 Halle a. S.

5000 Stück Ohsthorden
zum Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)50 em,

verſenden wir ſolange Vorrat

direkt an Private
franko Halle zum Preiſe von

5 Stück Mk. 6.
Sponnagel Pianos.Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

ayeriſche WaldinduſtrieCöthen i Anh. n c

e i w ee n i i ee S S
a I

gediegene Holzwaren
erhältlich bei

Theodor
Leipzigerstr. 94 u. Poststr. 6.

e

g 2

h S

2 J h
er l ad v 7 z

wniers wpriprigerwir.

gegenüber der Kirche. [6973

e
2iehung am 4. November er.

der II. Ton-, Zement- und Kalk-Lotterie industrie Ausstellung in berlin

100000 Lose. 3658 Gewinne im Gesamtwerte von Mark:

100000
Hauptgewinne im Werte von Mark:

5000010 000usw. usw.orto und Liste 30 Pf.) 2u haben bei denLos 3 Mark König Preuss. Lotterie-Einnehmern
und in allen durch Plakate Kenntlichen Lose Verkaufsstellen.

Generaldebit:

Lose-Vertriebs-Ges,, Berlin N. 24.
A. Molling, Hannover.

H. C. Kröger, Berlin, Friedrichstr. 193 a.

IIIIIIIIIIIIIIIOä.

Sasuus n r

Patentanwalt Eycik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

[CJ””j„--=S„-—= S

1 4817 Abt. Kiſtenfabrik.

Kakes sind leichter zu backen,
als man allgemein glaubt sie sollten deswegen in keinem
Hause fehlen. in billiges, gutes Rexept ist folgendes

Zutaten: 500 g Mehl, 1 Päckehen Dr. Oetker“s
Backpulver, 175 g Butter, 75 g Zucker, 2 Bier, 5 Ess-

löffel voll Wasser.

Zubereitung: Butter, Zucker, Eier werden ver-
rührt, mit Wasseor und Aehl, letzteres mit dem Bachk-pulver gemischt, zu einem glatten Toige vVerarbeitet.
Derselbe wird gut durchgeknetet, ausgerollt und wit
einem Weinglaso zu runden Scheiben ausgestoehen. Alit
einer Gabel oder einem Roibeisen ärückt man gleich-
müssige Vertiefungen hinein und bäckt auf einem ge-

fetteten Blech schön gelb, [8140

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Donnerstag
I. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung 27. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
27. Oktober.

1503. Der Begründer des ruſſiſchen Zarentums, Jwan III.,
geſtorben.

1728. Der engliſche Seefahrer James Cook geboren.
1760. Der preußiſche Feldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt von

Gneiſenau geboren.
1782. Der Violinvirtuos Niccolo Paganini geboren.
1806. Einzug Napoleons I. in Berlin.
1810. Aufhebung aller Steuerbefreiung in Preußen.
1858. Der ehemalige amerikaniſche Präſident Theodore Rooſe

velt geboren.
1870. Kapitulation von Metz.

Tagesſpruch: Tue deine Schuldigkeit und überlaſſe die
Folgen dem, der ſie dir auferlegt hat.

Talmud.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Die Einnahme von Metz.

Verſailles, den 27. Oktober. Dieſen Morgen
hat die Armee Bazaine's und die Feſtung Metz kapituliert.
150 000 Gefangene inkluſive 20 000 Bleſſierte und
Kranke. Heute nachmittag wird die Armee und Garniſon
das Gewehr ſtrecken. Dies eines der wichtigſten Ereigniſſe
in dieſem Monat. Dank der Vorſehung. Wilhelm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Oktober.

Genoſſe Kunert und die Wahrheit.
Jn der am 21. Oktober im „Volkspark“ hier abgehaltenen ſozial-

demokratiſchen Verſammlung erging ſich Genoſſe Kunert, den die Stadt
Halle und der Saalkreis als Vertreter im Reichstage zu ſehen das
zweifelhafte Vergnügen haben, in Anrempelungen der Polizei in Berlin
und Halle. Und zwar aus Anlaß der ſattſam bekannten Vorgänge in
Moabit. Genoſſe Kunert behauptete kecklich, daß die Teilnehmer an
den empörenden Vorkommniſſen in Moabit Mob und Geſindel geweſen
ſeien, aber nicht organiſierte Arbeiter. Und dann bemühte er ſich in
einer ſchönen Entrüſtung, Mob und Geſindel an die Rockſchöße der
Berliner Polizei zu hängen. Ja, er ließ ſelbſt nach dem Bericht des
hieſigen „Volksblattes“ deutlich durchblicken, daß die Polizei die eigent
liche Anſtifterin des Skandals wäre. Alſo ganz wie der Berliner
„Vorwärts“ und die andern alle. Wenn Herr Kunert nun ein Mann
wäre, der es mit der Wahrheit etwas genauer nimmt, als dies bei
vielen ſeiner Genoſſen und insbeſondere bei den ſozialdemokratiſchen
Vlättern zu geſchehen pflegt, dann würde er Veranlaſſung nehmen,
ſeinen Hörern vom 21. Oktober mitzuteilen, daß gegen 90 bei den
Moabiter Krawallen Verhaftete Anklage wegen Landfriedens-
bruches erhoben worden iſt; er würde ferner ſagen, daß unter dieſen
Angeklagten 70 Prozent organiſierte Arbeiter ſich be-
finden, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren. Aber Herr Kunert
wird ſich hüten, zu ſagen, daß 70 Proz. von dem „Mob und Geſindel“
ſeine Geſinnungsgenoſſen ſind.

Ueberlandflug Poulains nach Leipzig. Geſtern, Dienstag
nachmittag machte Poulain, der Flieger, den Verſuch, gegen 4 Uhr mit
ſeiner Flugmaſchine nach Leipzig zu fliegen, begleitet von Automobilen
des hieſigen Luftſchiffervereins. Er gelangte nur einige Kilometer bis
über die Saale, dann ward der Nebel ſo dicht, daß er die Rückfahrt
nach Halle antrat. Heute vormittag hinderte ebenfalls der Nebel ihn
daran, ſeinen Plan auszuführen. Sobald aber der Nebel ſich verzieht,
geht er mit ſeiner Maſchine „in die Luft“.

Herbſtmarkt. Donnerstag und Freitag wird auf dem Roß-
platze der kleine Herbſt-Vieh- und Krammarkt abgehalten.

Zweigverein der Deutſchen Lutherſtiftung für Halle und
den Saalkreis. Ueber die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre
berichtete in der Generalverſammlung am 21. Oktober der Vorſitzende,
Herr Univerſitätskurator Geheimer Oberregierungsrat Meyer. Dem
Verein ſind dank der Mildtätigkeit ſeiner Mitglieder wiederum reich
liche Gaben zugefloſſen, die die Erreichung der ſchönen Vereinsziele
gegebenenfalls an Pfarrer und Lehrerfamilien Beihilfen zur Erziehung
der Kinder zu gewähren, in erfreulichem Umfange ermöglicht haben,
Die Einnahmen beliefen ſich einſchließlich des Beſtandes auf 2546,77 Mk.
Jn der Einnahme ſind auch diesmal wieder von Mitgliedern des Ver
eins zugegangene 700 Mk. enthalten. An Erziehungsbeihilfen ſind
bewilligt worden an Pfarrerfamilien in drei Fällen 300 Mk., an
Lehrerfamilien in elf Fällen 1125 Mk., zuſammen 1425 Mk. Außer
den vorbezeichneten Unterſtützungen ſind auf diesſeitigen Antrag durch
den Zentralverein der Deutſchen Lutherſtiftung an Lehrerfamilien
850 Mk. bewilligt worden. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt. Das vom Zentralverein der Deutſchen Luther-
ſtiftung geſchaffene Lutherheim in Berlin iſt für 50 Töchter von Geiſt
lichen und Lehrern, welche in der Reſidenz ſich einem Beruſe widmen
wollen, eingerichtet und dem Verkehr bereits übergeben worden.

Erſter Teeabend im Panlusgemeindehauſe. Jn dem lichten,
anheimelnden großen Saale des Paulusgemeindehauſes fand geſtern
Dienstag unter zahlreicher Beteiligung, auch ſeitens der Männer der
Gemeinde, der erſte Teeabend ſtatt, der in allen Teilen hochbefriedigend
verlief und das rege Gemeindeleben in ſchönſtem Lichte zeigte. Sämt-
liche Zweige der kirchlichen Arbeit wurden vorgeführt. Ein aus-
gezeichnetes Referat einer Dame über die Kindergottesdienſtarbeit, die
noch immer ſo gering geachtet wird, machte den Anfang und bat um
mehr Helferinnen für beide Kindergottesdienſte, Dieſe herrliche Arbeit
iſt eine wirkſame Vorſchule fürs ſpätere Leben. Die Flick- und Strick
ſchule, die auch eine Sparkaſſe beſitzt, beleuchtete Herr Paſtor Haber
land, den Jugendverein von 65 Mitgliedern Herr Paſtor
von Broecker. Hier ſetzte eine lebhafte Beſprechung ein, da Herr
Buchhändler Nie mann mehr Hinweiſe auf dieſe Arbeit wünſchte und
Herr Kurt Diete aus Erfahrung die Bitte der Geiſtlichen um Mit-
arbeit erfahrener Männer unterſtützte. Herr Paſtor von Broecker will
einen Beirat von Männern der Gemeinde für ſeinen Verein ſchaffen.
Die Jungfrauenvereine, die Frauennähvereine ſür Krankenpflege und
die Heidenmiſſion, die Blätterverteilung, die Bibliothek der Gemeinde,
die Hannagemeinſchaft, zu der alle alten alleinſtehenden Frauen will
kommen ſind, das Blaue Kreuz, die Gemeinſchaftsſtunden am Mittwoch
und von Broeckers religiöſe Beſprechungen am Donnerstag abend wurden
beſprochen und empfohlen. Jn warmherziger Weiſe ſprach Frau
Rechnungsrat Müller über die alljährlich nur einmal ſtattfindende
Kollekte für die Erhaltung der Gemeindediakoniſſe und wünſchte, daß
ſich eine „Kollektenfreundſchaft“ zwiſchen der Kollektantin und den
Gemeindegliedern herausbilden möchte. So verlief der Abend in ſchönſter

Weiſe und zeigte, welch großen Wert das Gemeindehaus für ein reges
kirchliches Leben hat und wie dieſes auch in unſerer Zeit in neuen
Formen, aber im alten Geiſte gepflegt werden kann. Möchten andere
i enden bald Paulus Beiſpiel mit ſolchen anheimelnden Abenden
folgen.

Die Bodenreform und ihre Ziele bildeten den Gegenſtand
eines Vortrages, den geſtern, Dienstag, der Generalſekretär des
Bundes deutſcher Bodenreformer, Herr Luban-Berlin, in
einer vom Verein für Handlungskommis 1858 nach
dem „Auguſtinerbräu“ einberufenen, ſehr ſtark, u. a. auch von
Stadtverordneten beſuchten Verſammlung, hielt. Urſprünglich
hatte der Vorſitzende des Bundes deutſcher Bodenreformer, Herr
Adolf Damaſchke-Berlin, über die ſozialen Strömungen
unſerer Zeit ſprechen ſollen, im letzten Augenblicke aber war
er am Erſcheinen verhindert worden. Der Vortragende erörterte
eingehend das unmäßige Anſchwellen der Grundrente, eine Er-
ſcheinung, die auch in Halle a. S. wahrnehmbar ſei. Wenn
man die Bodenrente im Jahre 1830 gleich 100 ſetze, ſo ergebe ſich
ein Steigen dieſer Rente auf 496 im Jahre 1870 und auf 343
im Jahre 1890 in der Stadt Halle. Für die neuere Zeit ſchienen
dem Redner abſchließende Ziffern nicht zu Gebote zu ſtehen.
Weiter beſprach er die Wohnungsverhältniſſe und ſtreifte dabei
ebenfalls die Dinge, wie ſie in Halle liegen. Wohnungsnot,
Wohnungsinſpektion uſw. fanden ihre Darſtellung. Auch trat er
lebhaft für die Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer ein.
Am Schluſſe rief er die Beſucher auf, zu kämpfen und zu helfen,
damit der bodenreformſchen Bewegung der Sieg werde. Jn der
folgenden ſehr anregenden Ausſprache brach der Verſammlungs
leiter eine Lanze für die Steuer nach dem gemeinen Wert, die
neben der Wertzuwachsſteuer eingeführt werden ſollte. Herr
r Sommer führte aus, daß in Halle ein
großer Mangel an Kleinwohnungen herrſche. Die Bautätigkeit
beſchränke ſich auf die Schaffung von mittleren und größeren
Wohnungen. Dach- und Kellergeſchoſſe wären immer mehr für
Kleinwohnungen herangezogen worden. Der von den Stadtver-
ordneten gewählte Ausſchuß zur Förderung des Kleinwohnungs-
weſens habe bis jetzt noch nichts erreicht, zumal hier Haus und
Grundbeſitzer dem entgegenſtrebten. An Einfamilienhäuſer, die
der Vortragende für wünſchenswert erachtet hatte, könne man
hier noch nicht denken. Die Straßenbahnen müßten weiter aus
gebaut werden und Erleichterungen für die Fahrgäſte geſchaffen
werden. Die Stadtverwaltung ſolle ſoviel als möglich baureifes
Land nach der Außengrenze hin käuflich erwerben. Jn einer
vorgeſtern tagenden Verſammlung von mittleren und unkeren
Beamten hier habe ſich eine gemeinnützige Baugenoſſenſchaft
gebildet, der vom Magiſtrat Baugelder zu niedrigerem Zinsfuß
in Ausſicht geſtellt worden ſeien. Binnen Jahresfriſt ſollen mög-
lichſt 100 Kleinwohnungen, von denen eine den Preis von 300 Mk.
nicht überſteigt, hergeſtellt werden. Jm letzten Jahre ſei ziem-
lich viel Bauland von der Stadt verkauft worden; es frage ſich,
ob nicht beſſer dieſes Land der Allgemeinheit vorbehalten bleiben
ſolle. Der Vortragende bemerkte, eine Gemeinde ſolle nur im
äußerſten Notfalle ſtädtiſchen Grund und Boden verkaufen.
Stadtverordneter Kühme entgegnete, daß die Stadtverwaltung
die Pflicht habe, in der Mitte der Stadt belegenen Grund und
Boden preismäßig zu verkaufen und dafür an der Peripherie zu
kaufen. Es handele ſich darum, billige, geſunde Kleinwohnungen
durch Beitritt zu Baugenoſſenſchaften zu ſchaffen. Es wurde
noch das Erbbaurecht und anderes von mehreren Rednern er-
örtert und dann die Verſammlung in vorgerückter Stunde ge
ſchloſſen.

Verein für Volkskunſt. Es hat ſich ſofort lebhaftes und
tätiges Jntereſſe für den Verein ſowohl auf künſtleriſcher und finanzieller
Seite wie ſeitens der Bevölkerung gezeigt und es iſt zu hoffen, daß
der Verein ſein Ziel, Sinn und Verſtändnis für die Kunſt zu wecken,
erreichen wird. Zunächſt ſoll am 15. November in Halle ein Konzert
des Stadtſingechors ſtattfinden. Ferner ſind in Ausſicht ge
nommen Eine Schumanngedächtnisfeier, ein muſikaliſch literariſcher
Unterhaltungsabend, Armin-Steinabend, NeubertDrobiſchfeier, Abende
mit Orcheſter, Geſang- und Rezitationsdarbietungen uſw.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde eröffnete
geſtern Dienstag die Reihe ſeiner Vorträge im Winterhalbjahre mit
einem Lichtbildervortrag, in dem Herr Prof. Hans Spethmann-
Greifswald über ſeine beiden Reiſen in Jsland berichtete. An einer
Karte zeigte der Vortragende zunächſt die Gegend, die er im Jahre 1907
mit zwei Reiſegefährten durchforſcht hat und führte dann ſeine Zu
hörer ein in das wilde unwirtliche Land mit ſeinen nnzähligen Vul-
kanen, ſeinen ausgedehnten Bimsſteinfeldern, wo kein Baum, kein
Strauch die Einförmigkeit unterbricht und kein Tier die Landſchaft
belebt. Er zeigte die intereſſanten zerklüfteten und verwitterten Felſen
formationen, die ſchwarz und ſchroff aus dem Geröll und Steinſchutt
hervorragen und ließ ſie einen Einblick tun in die Schwierigkeiten, die
die kühnen Forſcher in jenen unwohnlichen Gegenden zu überwinden
hatten. Die zwei Reiſegefährten von Herrn Prof. Spethmann haben
ihren kühnen Wagemut mit dem Leben bezahlen müſſen in einem See
ſind ſie bei einer Forſchungsreiſe umgekommen. Alles Suchen nach
ihren Leichen iſt vergeblich geweſen. Jm vergangenen Sommer iſt
Herr Profeſſor Spethmann ein zweites Mal in Jsland geweſen und
wußte auch von dieſer Reiſe an Hand ausgezeichneter Lichtbilder viel
Jntereſſantes zu berichten. Die Zuhörer ſpendeten reichen Beifall.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Dr. Heinrici einen
Vortrag über die vorgeſchichtlichen Funde am großen
Galgenberge, die er in Gemeinſchaft mit Herrn Wetgelt
gehoben hat. Der Galgenberg hat ſchon frühzeitig als Land
warte zur Beſiedlung eingeladen; auch die Nähe der Salzquellen
von Wittekind mag dabei mitgeſprochen haben. Die Funde, die
der Zahl nach außerordentlich reichhaltig ſind, wurden frei-
lich in ſekundärer Lagerung auf dem Wall am Rande des
Steinbruches in einer Erdſchicht von etwa 10 Zentimeter Mäch-
tigkeit angetroffen. Obwohl eine ſtarke „Patinierung“ der
Feuerſteingeräte denn um ſolche handelt es ſich vorltegt,
müſſen die Fundſtücke dennoch, nach Maßgabe mitgefundener
Urnenreſte, als dem jüngſten Steinzeitalter zugehörend ange-
ſehen werden. Steinbeile ſind nicht gefunden worden, die Funde
beſtanden vorwiegend aus Meſſern (links- und rechtshändtge
ſowie zweiſchneidigen), Lanzen- und Pefeilſpitzen, Schabern,
nadel- und pfriemähnlichen Jnſtrumenten. Durch die Umſchich-
tung des Erdreiches war viel zerbrochenes Material dabet. Auch
Rohſtoff in Geſtalt von ſehr zahlreichen Feuerſteinknollen und
Abfall ſind gefunden worden, ſo daß man annehmen muß, daß
auf dem Galgenberge Feuerſteingeräte fabriziert wurden. Die
Grenze von Artefakt und zufälliger Splitterung iſt oft ſchwer zu
ziehen. Eine Fülle ſchöner Fundſtücke und Bilder illuſtrierte den
Vortrag. Sodann legte Herr Schapitz Herbarſtücke von Lina-
ria vor, um die Pelorienbildung zu zeigen. Weiter ſprach Herr
Prof. Dr. Baumert über zwei japaniſche Delikateſſen, deren

erſtere aus ſteinhart getrocknetem Fiſchfleiſch von Gymnoſarda
pelamis beſteht, das zum Genuß aufgeweicht und gekocht wird.
Der zweite Leckerbiſſen ſtammt aus dem Pflanzenreiche; es ſind
papierdünne grüne Blättchen, die aus Meeresalgen (Aſacuſa-
nori) zuſammengeklebt ſind und in trockenem Zuſtande verzehrt
werden. 53 ſolcher Blätter wiegen 10 Gramm. Beide Gegen
ſtände wurden als Koſtprobe herumgereicht. Nachdem Herr
Weicke eine Reihe von Angaben über das Alter der Tiere uns
Pflanzen verleſen hatte, redete Herr Dr. Heinrici über die
Häuſer der nordfrieſiſchen Jnſeln. Das Aeußere und Jnnere
wurde durch Bilder veranſchaulicht; als Beſonderheit wurde die
Verwendung reinen Zinkdrahtes zur Abſteifung von Mauern
erwähnt. Ferner wurden vorgezeigt: „Swafelſtücken“ zum
Feueranzünden, Delfter Kacheln, wie ſie dort auch als Wand-
bekleidung dienen und Jahrhunderte alte Lavamörſer, die noch
heute ſtatt der Pfeffermühle Verwendung finden. Zum Schlutz
demonſtrierte Herr Lehrer Pritz ſche an einer Reihe wohlge-
lungener photographiſcher Aufnahmen Siedlung und Pflanzen-
decke der Lüneburger Heide. Am 27. Oktober, abends 8 Uhr,
findet die nächſte außerordentliche Sitzung im Auditorium
maximum der Univerſität ſtatt. Herr Prof. Wasmann
(S. J.) wird einen Vortrag (mit Lichtbildern) über „Das
Seelenleben der Ameiſen“ halten. Karten für Mitglieder und
deren Angehörige ſind beim zweiten Vorſitzenden, Herrn Dr.
Heinrici, Hirſchapotheke, am Markt, zu haben (evtl. Zuſendung
deren Angehörige ſind beim zweiten Vorſitzenden, Herrn Dr. Heinrici, Hirſch
apotheke, am Markt, zu haben (evtl. Zuſendung durch frankiertes Kuvert).
Am Donnerstag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr findet im Auditorium
maximum des Seminargebäudes der Univerſität ein Vortrag des Prof.
E. Wasmann (S. J.) aus Luxemburg über „Das Seelenleben der
Ameiſen“ ſtatt. Herr Prof. Wasmann iſt Angehöriger des Jeſuiten
ordens und hat ſich, obgleich Geiſtlicher, ſo ausgiebig mit Natur-
wiſſenſchaften, beſonders mit Zoologie, beſchäftigt, daß er auf tier-
pſychologiſchem Gebiet als Autorität angeſehen wird. Der Vortrag
verſpricht deshalb außerordentlich intereſſant zu werden. Da er nur
für Mitglieder des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins ſtattfindet, empfiehlt
es ſich ſür Außenſtehende die Mitgliedſchaft des Vereins noch jetzt zu
erwerben. Für den Reſt des Jahres 1910 wird für Neueintretende
ein Mitgliedsbeitrag nicht mehr erhoben werden. Beſtellungen auf
Eintrittskarten und Neuanmeldungen ſind in der Hirſchapotheke am
Markt anzubringen.,

Der ältere Männer- und Jünglingsverein veranſtaltet am
Donnerstag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr Mauerſtraße 7 ſeinen
zweiten Diskuſſionsabend. Herr Stadtv. Kühme berichtet weiter über
das Armenweſen. Chriſtlich geſinnte Männer ſind eingeladen, dieſe
Abende zu beſuchen, welche äußerſt anregend verlaufen.

Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein Halle-Giebichen
ſtein. Der gut beſuchte Familienabend am 23. Oktober im „Burg
theater“ hatte zum Mittelpunkt den Vortrag des Herrn Konſ.-Rat
Scharfe: „Savonarola, ein Vorläufer der Reformation“. Der Vor-
tragende entwarf ein feſſelndes Lebensbild dieſes „Mönches von
Florenz“, der ſchließlich an der Verquickung von Religion und Politik
geſcheitert ſei. Ließ dieſer Vortrag einen Blick tun in die Geſchichte
des Reiches Gottes, ſo in die Geſchichte unſeres Vaterlandes. die gut
vorbereitete und ganz geſchickt in Szene geſetzte Aufführung des patri-
otiſchen Feſtſpiels „Freund und Feind“ von W. S. Reichen Beifall
fanden auch die guten Leiſtungen einer aus Vereinsmitgliedern gebildeten
Turnriege am Barren. Deklamationen, gemeinſame Geſänge und Dar-
bietungen des Poſaunenchors der Stadtmiſſion verſchönten den Abend.
Schließlich wies Herr Gemeindediakon Elze auf das Gebet hin als
das Mittel, Gottesſurcht und Vaterlandsliebe zu ſtärken und ſprach in
dieſem Sinne das Schlußgebet.

Der Güterbeamtenverband der Provinz Sachſen tagte am
Sonntag im „Hotel Kaiſer Wilhelm. Der Vorſitzende wid-
mete dem verſtorbenen Herrn E. Göhre Halle einen ehrenden
Nachruf. Alsdann wurden die Satzungen zur Sterbekaſſe des
Verbandes angenommen. Als Delegierte in die Vertreter-
verſammlung wurden fünf Herren aus der Zahl der Mitglieder be
ſtimmt. Eine recht lebhafte Diskuſſion zeitigte das Referat des Herrn
Tierarztes Meißner-Schafſtedt über „Tierheilkunde in der Praxis“.
Die nächſte Verſammlung findet anfangs Dezember ſtatt.

Der hieſige Verein ſelbſt. Zahnkünſtler richtet anläßlich ver
ſchiedener kürzlich verhandelter Straſprozeſſe im Anzeigenteil der heutigen
Nummer die Mahnung an das Publikum, ſich nicht durch markt-
ſchreieriſche Reklamen gewiſſer Zahnateliers anlocken zu laſſen, da die
Jnhaber ſolcher Geſchäfte außerſtande ſeien, ihre Verſprechungen zu
halten, und die Behandlung der Patienten vielfach zu Klagen Anlaß
gegeben habe. Wir verweiſen im übrigen auf die Anzeige des Vereins.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt letzten Sonnabend
ſeine Hauptverſammlung ab. Aus den Berichten der Turnratsmitglieder
ging hervor, daß der Verein auch im verfloſſenen Vereinsjahre in ſeinen
ſechs Abteilungen zugenommen hat, ſo daß er zurzeit 570 Vereins-
angehörige zählt. Die Teilnahme am Turnen war eine rege, nament
lich bei der Lehrlings- Abteilung, wo die Turnhalle an vielen Abenden
die Teilnehmer kaum faſſen konnte. Die Vorturnerſchaft beſteht zurzeit
aus zwei Turnwarten und 24 erprobten Vorturnern. Der Kaſſen
beſtand hat ſich um 600 Mark vermehrt. Das 50jährige Beſtehen
des Vereins ſoll im nächſten Jahre acht Tage nach Pfingſten mit einer
großen Feſtlichkeit gefeiert werden. Jn dieſer Sitzung erfolgte auch
Wieder bezw. Neuwahl der Turnratsmitglieder.

Ober-Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten-Vereinigung, Orts
gruppe Halle. Die nächſte geſchäftliche Sitzung findet Freitag, den
28. d. Mts., im Hotel „Wettiner Hoſ“ ſtatt. Beginn pünktlich um
9 Uhr. Hauptpunkt der Tagesordnung Berichterſtattung über den
Verlauf des erſten Vertretertages in Leipzig.

Penſionäre! Wir werden um Abdruck folgender Aus-
führungen erſucht: Der Zentralverband penſionierter deutſcher
Reichs-, Staats und Gemeindebeamten ſowie Lehrer in Berlin
hat durch ſeine verdienſtvolle, raſtloſe Tätigkeit ſeit ſeiner Grün-
dung im Jahre 1908 erreicht, daß die überwiegende Mehrheit der
Mitglieder des Reichstages und des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes für die Sache der Penſionäre gewonnen iſt, die Preſſe ihre
frühere ablehnende Haltung aufgegeben und die Jntereſſen der
Penſionäre zu verfechten begonnen hat, und auch die Regierung
die Vorlage eines Geſetzentwurfes in Ausſicht ſtellt, nach welchem
die Penſionen der Altpenſionäre aufgebeſſert werden ſollen. Trotz
dieſer für uns hoffnungsvollen Lage iſt es durchaus geboten, in
der begonnenen eifrigen Tätigkeit nicht zu erlahmen, im Gegen-
teil, mit verdoppelten Kräften für unſere Sache zu arbeiten.
Leider ſtehen den Beſtrebungen des Zentralverbandes noch immer
eine ſehr große Anzahl von Penſionären gleichgültig gegenüber,
ſei es, daß ſie kein Vertrauen auf den endlichen Sieg unſerer
gerechten Sache hegen, ſei es, daß ſie aus Bequemlichkeit ſich ab
ſeits halten und abwarten, ob ihnen nicht auch ohne ihr Zutun
eine Erhöhung ihrer Penſion zugute kommen werde. Das iſt
höchſt beklagenswert! Wir halten es für die Ehrenpflicht eines
jeden Penſionärs, beſonders derer, die eine Aufbeſſerung ihrer
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Penſion nicht zu erwarten haben, weil ſie nach den neuen
Pen etzen er den eingetretenen Gehaltserhöhungen
penſioniert worden ſind, für die Jntereſſen ihrer ſchlechter ge
ſtellten Kollegen mitzuwirken. Dazu gehören vor allem die Ober
beamten, die bisher in ganz geringer Zahl dem Zentralverhande
beigetreten ſind. gäbe die Zähl derer iſt, die ihre Stimme
in e ener Einheit zugunſten unſerer Ziele erheben, deſto
größer ſt auch die Ausſicht auf den Srfolg, Der Zentralverband
hat ſich in dieſem Jahre eine neue Organiſation gegeben; er hat
Ortsgruppen an den meiſten Orten Deutſchlands geſchaffen, die
die Propagandatätigkeit betreiben ſollen und hat dadurch mehr
Bewegungsfreiheit für ſich ſelbſt erhalten, ſich ſeiner eigentlichen
Aufgabe beſſer zu widmen, nämlich der Bitten an die
gebenden Faktoren. Die Ortsgrutzpe Halle g, S. hält ihre
en ming ritten Donnerstag im Monat nachmittags
3 Uhr. im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab, wobei Anmeldungen gern
entgegangenommen werden, auch künnen dieſe bei den Kameraden
Wilde, Schützenſtraße Nr. 19, und Weidner, e ertrabe Nr, 19,
gemacht werden. Dex Jahresbeitrag beträgt 1 Mark,

Verein ehem. Kürgſſtere. Am letzten Sonnabend hielt der
Verein eine Generalverſammlung ab. Der bisherige Vorſtand wurde
für das neue Geſchäftsfjghr wiedergewählt, Die Vereinskaſſe weiſt
1422,55 Mk. guf. Als Unterſtützung ſind 145 Mk. an hilfs-
bedürftige Kameraden und Witwen gezahlt worden. Der Mitglieder-
beſtand beträgt 57 einſchließlich 2 Ehrenmitgliedern. Das nächſte
High Aneefeß wird der Verein am 6, November im „Goldenen
ir ejern,Daphniag, eingetragener Verein für Aquarien und Terraxien

kunde, „Dresdeuer Kaulenberg. Jn der Sitzung am14. Oktober ſind in erſier Linie Verein angelegenheiten beſprochen
worden ſo ſollen in der nächſten Sitzung am 28, Oktober Durch
lüftungs- und Fiſchfutterfragen, die beſonders für den Winter wichtig
ſind, erörtert werden. Außerdem wird Herr Gärtnereibeſitzer und
Zierfiſchzüchter Schortmann über Aquarienpflanzen reden. Wie immer
findet zum Schluß eine Verloſung von Fiſchon und Gebrauchsgegen
ſtänden zur Pflege der Fiſche ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Der Halleſche Radfahrerklub Germanig von 1895 ver
anſtaltete am lehten Sonntag ſein Klubwettſahren auf der Radrenn
bahn. Die Strecken betrugen 1200 Meter bis 20 Kilometer Das
u rig Stiftungsfeſt begeht der Kkub am 4. November in feinen
Klübräumeyn „Germaniaſäle“.
T Elizaheth-Dunean Schule. Zu einem Schlagwort beinahe
iſt das Wort Rhythmus geworden. Rhythmus iſt Bewegung
Heute, W nach dem Vorgange der Dunean und des
Franzoſen Daleroze, iſt man drauf und dran, den Rhhthmus in
der Muſik r pereinen mit dem Rhythmus der körperlichen Be
wegung. der vielmehr, man will die Körperbewegung keiten
durch den muſikaliſchen Rhythmus. Die Glieder des Körpers
an derart gebildet werden daß der Rhythmus in körperliche
Bewegung 4 umfetzt und daß demnach jedwede gehörte Muſik
ganz untvillkürkich durch Schreiten, Laufen und Springen und
durch Gebärden gusgedrückt werden kann. Dieſem Dienſte wid-
met ſich guch die Schüle der Elizabeth Dunegn, die 19011 in Darm
ſtadt eine Niederlaffung ihrer Schule begründet. Im ver
gangenen Sommer hat Glizabeih Duncan eine Anzahl
Schülerinnen ausgebildet, von denen ſechs geſtern, Dienstag,abend in dem tet ten großen Saale der „Kaiſerſäke“ n
einer Vorführung das Beiſpiel auf das Exempel gaben. Zunächſt
verbreitete ſich der Komponiſt Max Merz über Zweck und Ziel
der Duncan-Schule, deſſen Ausführungen ungefähr in dem
gipfelten, was vorhin hierüber bemerkt worden iſt. Die ſechs
jungen Mädchen unter der Leitung von Elizabeth Duncan
trugen eine Art altgriechiſchen Gewandes, das, da die Uebungen
der Mädchen im Freien vorgenommen worden waren, mit dem
eigentlichen Zweck der Uebungen zugleich die Erreichung der
Wirkungen eines Luftbades ermöglicht hatte. Wenn man davon
abſieht, daß immerhin die von den Mädchen gezeigten Bewegungen
und Gebärden etwas vom Charakter des Angelernten verraten,
daß alſo die Forderung, jeder muſikaliſche Rhythmus ſoll ſich un-
willkürlich in körperliche ewegung umſetzen, nicht reſtlos erfüllt
wird, ſo kommt man doch dazu, die Anmut und Kraft zu be
wundern, die ſig in den verſchiedentlichen Bewegungen aus
drücken. Es iſt etwas von ſpee(ger Schönheit in dieſen Tangz-
ſchritten. Herr Merz r te auf dem Klavier Melodien ver-
ſchiedener Art. Danach ſchritten die jungen Mädchen, liefen,
ſprangen und hüpften. Beſonders ſinnfällig traten die Be-
ziehungen zwiſchen Muſik und naſtit in den e ſungenen und
von Muſik begleiteten Kinderliedern in die Erſcheinung. Wie
aber Herr Merz ſelbſt dartat, wird die Duncan-Schule ſich zu
nächſt auf einen engeren Kreis beſchränken müſſen, wenn auch
der Nutzen ſolcher Uebungen, wenn ſie nicht vor die Oeffentlich-
keit treten, für die Körperkultur nicht zu bezweifeln iſt. Die
Darbietungen wurden von lebhaftem Beifall begleitet. Hierzu
wird uns noch geſchrieben: Der überaus große und einmütige
Beifall, mit welchem die Porführungen der Duncan-Schule vom
Publikum begleitet wurden und die vielfach an Ort und Stelle
geäußerten Wünſche nach einer Wiederholung dieſer für alt und
jung lehrreichen und unterhaltenden Aufführungen haben die
Direktion x für Sonnabend, den 29. Oktober, nachmittags
4 Uhr, eine Vorführung für die Jugend zu ermäßigten
Preiſen anzuſetzen. Karten bei Heinrich Hothan. (Siehe
Anzeige.)

Marcell Salzer. Jn der jetzigen Hochflut ſeriöſer Konzerte
wird der am 1. November ſtattfindende „Luſtige Abend“ von
Marcell Salzer eine ſehr willkommene Abwechslung bieten.
Kaum betritt der kleine lebhafte Mann das Podium und ſofort ſchwebt
ein Lächeln um aller Mund. Alle Grillen und Sorgen ſchwinden
augenblicklich. „Zu Marcel Salzer!“ das iſt die Parole für all', die
ſich einmal nach des Großſtadtlebens Haſten und Plagen froh und
geſund lachen wollen. Auch für den hieſigen Abend zeigt ſich ſchon
großes Jntereſſe. Karten bei Heinrich Hothan.

Liederabend, Jn der „Loge zu den drei Degen“ findet am
6. November ein Liederabend ſtatt, der bei den hieſigen Muſikfreunden
einem größeren Intereſſe begegnen dürſte, indem die Konzertgeberin,
Frl. Droyſen, ein Kind unſerer Stadt iſt und ſich in Halle längere
Zeit nicht mehr hat hören laſſen. Der Reinertrag des Konzertes iſt
zum Beſten der Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins be
Der Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag nachmittag findet
unter Alfred Elsmanns Leitung ein Elite Konzert des Stadt
theater-Orcheſters ſtatt. Das Programm bringt u. g, folgende
Kompoſitionen Vorſpiel zur Märchenoper „Hänſel und Gretel“ von
Humperdinck, zwei Sätze aus der Peer-GyntSuite von Grieg, „Sieg
frieds Rheinfahrt“ aus „Götterdämmerung“ von Rich. Wagner, Noc-
turno aus „Ein Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn-Bartholdy und
von leichteren Sachen den Walzer „Künſtlerleben“ von Strauß, die oft
und gern ehyre Ouverture zu dem Singſpiel „Dichter und Bauer“
von Suppé uſw. Auch ein SoloVortrag ſteht verzeichnet Herr
Theodor Schläfke wird die Ungariſche Fanſaſie „Zigeunerſpiele“ für
XylophonSolo von Heimann zu Gehör bringen.

Ablehnung eines Ordenszeichens. Herr E. Reimann, Beamter
der Buchhandlung des Waiſenhauſes, hat die Annahme des ihm ver
liehenen Allgemeinen Ehrenzeichens abgelehnt, und zwar aus dem
Grunde, weil er annimmt, daß nach ſeiner Vorbildung und ſeiner
35 jährigen treuen Dienſtzeit das Allgemeine Ehrenzeichen nicht als
der angemeſſene Ausdruck rechter Würdigung ſeiner Dienſileiſtungen
angeſehen werden könne.

e der s im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 16. bis
22. Oktober 1919. A. Nachzutragen ſind die Nummern:
448, Lehmann, Th., Eiſenbetonbau, Maſſivbauingenieurbureau,
Alte Promenade 8; 3748, Salfelder, Hugo, 7 15; 3746,
Steinhoff, W., Diplomingenieur, Richard-Wagnerſtraße 48; 8758,
von Zamory, Hauptmann und Kompagniechef, Gartenſtraße 8;
8744, Hoff, Hans, Damenfriſeur, Mühlweg 22; 250, Halleſcher
Reklame-Verlag, G. m. b. H., Betrieb der Licht-Reklame und

f S W n bVerlag des n e oldtſtraße 8,1o b 31, Bhumer ax, Niemeye T
3742, Genge, A,, Sprachlehrinſtitut für fremde Spra Zinks

rtenſtraße 14; 3748, Brandt u. Loeloff, Warene i e a n rin old ngſtraße j 3799, Harras, Karkt, a r, FreſimTon te enfelderſtraße 38; 3787 3 aft,b. H., V ktorScheffelſtraße 5, part. 3747, Ohmann, Max,Papier-, Papierwaren und Tüten- i ndlung, Sr. Steinaße 13 (Eingang Mittelſtraße); 3792 Krahmer, Dr. Rechts
anwalt, Privatwohnung, Moritzkirchhof (der Nebenanſchluß bei
Pr. 450 fällt weg); 1473, e e des ſozialdemokrati

Haarſchen Vereins für Halle a. 2/48; 1418, Bertels, Futteaft m, alleTrot Hrachwiber e ekuchen-Gefellf D.
B. Zu udern, ſind die Nummern 1825, Scoper Aug.

a e er n eder andee ſt543, Ebert, Hermann, Jnh. ernannt und Julius t, Groß
ſchlächterei und Piehhandlung, Delitzſcher Straße 9 und Am

Sher Sa t e nte t alsprofeffor, Friedenſtraße 13 rer An Sluß e h
Schülerwanderungen Halle-Süd. Alle Eltern, die ihre Söhne

fortan mitwandern laſſen wollen, werden dringend zu einer Belprechun
über den Fortheſtand der Sache ſür Donnerstag, den 27. Oktabeabends 8 Uhr nach Brunuertg „Bellevue“, Lindenſtraße, eingeladen.
Den einleitenden a wird Herr Kurt Diete halten. Der
Abend iſt nur für Erwachſene beſtimmt etliche Darbietungen werden
erfreuen

Jn Köln g, Rh. ſtarb am 28. Oktober inf
eines Herzſchlageg der auch in Haſſe bekannte und belieh

woriſt Siegwart Gontes, welcher in allen großen Städten Deutſche
auds, Heſterreichs, Hollands und Skandinapieng mit größtem Erſolge

auftrat und nach Olto Reutter einer der beſtbezahlteſten Humoxiſten
war, Es war ſeit 10 Jahren verheiratet und hinterläßt eine Witwe
mit zwei Kindern.

men m 7 caKongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Bereine für Handel und Gewerbe,

An die Tagung der Zentralvereinigung deutſcher Vereine für
Handel und Gewerbe am Montag in Berlin (Hergl, Nr, 602 der
„Hakl. Ztg. ſchloß ſich am Dienstag die Tagung der Vereini z7 n genber Klein händler und Kleingewerbetreiſdeyden
Deutſchlands. Der r wohnten bei die Reichstagsgbgg-
Findel und Riefeberg, ſawie die Landtagsabgg. Hammer und Levetzow,
Als Vertreter der Reichg« und Staatsbehrden war Seheimrat Foch
anweſend. Der Varſitzende, Kaufmann Gelmerte Berlin, begrüßte die
Gäſte. Hiexrauf ſkizzlerte Generalſekretär Bergmann den Zweck der
Tagung, Es handfe ſich darum, Mittel und Wege zu finden, um dem
ſchwer bedrückten Kleinhandel und Kleinge werbe gegenüber einer
mächtigen Konkurrenz zu helfen. Sodann berichtete Generglſekretär
Bergmann über; „Die Konkurrenz der Beamtenſchaft“, Ueber
„Die Konkurrenz der allgemeinen Kahſumbereine und der Probuktiv
genoſſenſchaften“, ſowie über „Die Konkurrenz der ſogengnnten Wohl
ſahrtgeinrichtungen, Verkaufsſtellen der groß induſtriellen Betriebe uſw.“
ſprach Dentler Dei eber: „Die ſtontrolle der Ladengeſchäfte“
reſerierte Kaufmann Meyer Neuenburg, über; „Die Konkurrenz
Tr P arcphäuſer und deren Verhältnis zu den Großbanken“ Frobenius

uttgart.
Der bekannten Geldſchrankfabrik und Treforbangauſtalt

Carl Käſtner, ſtieneVeſenſcaſt in de wurde auf der großen
Anhaltiſchen Ausſtellung für Kochkunft, Gaſtwirtsgewerhe und ks
ernährung in Deſſau für ihre Erzeugniſſe die höchſte Auszeichnung, dieHerzoglich Anhaltiſche Silberne e taatsmedaille, zuerkannt,

T NMadrid, 25. Oktober. Jnfant Carlos hat heute den Kongreß
ur Bekämpfung des Dadchengandels, erbffnet. DerVſtigminiſte hieß die Teilnehmer am Kongreß willkommen. Die

e Maria Jſabella und Maria de la Paz wohnten der
röffnung bei,
e 334
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Kurorte und Reiſen,.
Winterſport im Harz. Mit dem herannahenden Winter

kommt auch der rührige Harzklub mit ſeiner neuen diesjährigen Aus
gabe ſeiner Winterausgabeder bekannten Routenkarte
für 1910/11, die analog der allbeliebten Sommer-Routenkarte
bearbeitet iſt. Sie dung neben dem Kartenbild der Sommerausgabe
alle Angaben über den Winterſport. Wir finden in ihr für den Ski
läufer die bezeichneten Skiwege, alle Rodelbahnen, Sprungſchanzen, alle
für beſpannte Schlitten beſonders geeigneten hervorragend ſchönen Fahr
ſtraßen, alle nur ſür den Wanderer nebelſicher bezeichneten Fußivege,
auf der Rückſeite alle Fahrpläne der Harzbabnen und Poſten,
kurz alles, was man wiſſen muß, wenn man im Winter in den Harz
fährt. Wir können die brauchbare und billige Karte, die gegen Ein
ſendung von 30 Pfg. vom Schriſtführer des Harzklubs H. Huch
Quedlinburg oder einer Buchhandlung zu beziehen iſt, allen Winter
touriſten warm empfehlen.

e Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
25. Oktober. „Hpiranga“ 24. Okt. in„Hiſpania“ 24. Okt. in Hamburg.
kong. „Cleveland“ 25. Okt. auf
„Chriſtiania“ 24. Okt. von NewportNews.
nach Habre. „Dania“ 24. Okt. nach Havanna. „Silvia“ 25. Okt.
nach Taku. „C. Ferd. Laeiß“ 25. Okt. nach „Oden
wald“ 25. Okt. von Antwerpen. „Senegambia“ 25. Okt. nach
Kobe. Paſſiert: „Spegia“ 24. Okt. Peniche. „Pennſhylvanta“
25. Okt. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
25. Oktober. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremer-
haven an. „Köln“ Montag 37 paſſ. „Rhein“ Montag in
NewYork an. „Würzburg“ Montag von Las Palmas ab.
„Prinzeß Alice“ Dienstag in Tſingtau an. „Prinz Sigismund“
Montag von BPrisbane ab.

25. Oktober. „SwakopWoermann-Linie. Hamburg,
mund“ Dienstag in Lagos an. „Togo“ Montag von Axim ab.
„Reichstag“ Montag von Sierrg Leone ab. „Lueie Woermann“
Montag in Monrovia an. „Thekla Bohlen“ Dienstag in Lagos an.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Mitteldeutſche Privat-Bauk, Aktiengeſellſchaft, wird
die Bankfirma Erttel, Freyberg u, Co., Leipzig, biéher
Kommandite der Nationalbank für Deuiſchland, mit Wirkung vom
1. Januar 1911, übernehmen. Eine Kapitalserhöhung iſt damit
nicht verbunden. Die Geſchäfte werden mit der Leipziger Filiale der
Mitteldeutſchen Privat-Bank vereinigt, und zwar unſer der Firma

Mitteldeutſche PrivatBank, Aktiengeſellſchaft, Leipzig“-
4 Eine japaniſche Kommifſion, beſtehend aus den Herren

Chojiro Jto aus Kobe (Japan), Großgrundbeſitzer und Mitglied des
Herrenhauſes, Tomeri Tanimoto, Profeſſor an der Univerſität Kyoto
und Dr. T. Niſhigaki, hat in den letzten Tagen in der Landbank
zu Berlin und auf deren Koloniſationsgütern in Pommern ein
gehende Studien auf dem Gebiete der inneren Koloniſation
emacht, um die Frage zu prüfen, inwieweit die Organiſation derLandoene und deren Verfahren bei der Schaffung von mittlerem

und kleinem Grundbeſitz auf japaniſche Verhältniſſe übertragbar iſt.
Die deutſchen Solvaywerke erbauen bei Bernburg eine

Zementfabrik zur Verarbeitung der Kalkrüchſtände der
Sodafabrik, Die Betriebseröffnung für das nächſte Jahr beabſichtlat

S.
burg,

eracruz.
„Suevia“ 25. Okt. in Hong-

der Elbe. Abgegangen:
„Liberia“ 34, Ott.

4

w.

Silberberg. Die Gewerkſchaft verteilt h 4 e für r 7ä ie Auoriel r
ger Buchbinderei vorm. Guſtav Fritzſche. Diere genehmigte den divi de v Abſchluß.

ut beh än. r für das von40 au Millionen Mark erhühte Aktien eine Dipidende
von 8 (i. V. 5 vor. i werden 800 000 extra abge
ſchriebey. Die geſchäftlichen Perhältniſſe im laufenden Jahre
ſollen ſich recht befriedigend entwickelt haben.

J Bexliner PalainenbgnAttiengeſen ſchaſt vorm. L. Schwartz
kopff. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats am Dienstag wurde be
ſchloſſen, bei ebenſo reichlichen Abſchreibungen wie im Vorjahre die
Dividende mit 14 vorzuſchlagen. Der derzejtige Auftragsbeſtanderreicht die Höhe von rund 14 Millionen vier r 16 Millionen

Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres). Aus der ägn
der preußiſchen Staatselſenbahnperwaltung wird in allernächſter Zeit
ein weiterer Anftrag von 4 Millionen Mark erwartet,

Divpidendenverſchläge für 1909/19. Schultheiß-
Brauerei in Berlin wieder 14 wobei mitgeteilt wird, daß der

1909/10 nicht un erheblich ſtiegen iſt, Maſchinen
und ArmaturenfabrikKlein,Schanzlin und Becker in Franken-
thal 7 (i. V. 6/0). Deutſche Triumphfahrradwerkein
NRürn berg wieder 8 m Arnsdorfer Papierfabriks
(i. V. wobei die Ausſichten als günſtig bezeichnetwerden. Verein Chemiſche Fabriken in Zeitz wieder
8 Burbacher Hütte 280 Frk. (i. V. 240 Frk)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fahrradhändler Robert Otto Reinhardt in Leipzig-Gohlis.

Landwirt Friedrich Thiel, Bäcker Reinhold Thiel, beide in Ober
ellen b, Salzungen, Stellmächer Edugrd Thiel in Eiſenach. Nadler
Auguſt Karl Hermann Zaumfeil in Schleiz,

Viehmärkte.
Halle, 25, Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernpereins des Saal-
kreiles zu Halle g. S., e, G. m. b. H. Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe guf Grund der in der Zeit vom 17. his 22. Oktober
eingegangenen Vtpfgerungen.

chſen; Kl. Ia Ib Sjähr., 1810 Pfd., 45 l Verk.*;
I öjähr., 1690 1600 Pfd., 43--42 2 Verk. IIb IIIa

C. Perk. Na 7 gähr., 1219 070 40
5 Verk.*;r öjähr.,

rk.
weine (ohne Quglitätsbezeichnung); 230 Pfd. 571 Verk. 325230 Pfd. 56 13 ne ſd., 55

Vert.*; g Pfo, 54 26 Verl.r; 918 ſ. 52 .4,
43 Durchſchnittspreis; 54,83 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,
Naumburg, 26. Oktbhr. (Wexricht der e wkurgrr jettvieh

Figfierungekamiſſon Bulklen; I, Qual. 44--46, II. Qual.
bis 46; Ochſen: I, Qual. 44--46, II, Qual.
Kühe:; I, Qual, 39-43, II, Qual. Stiere undärfen I. Oual, 43— 45, ſ. Qual. Kalber: I. Qual.
6-48, II. Qual, Lämmer: I. Qual. 35 40, II. Qual

z Hammel; I, Qual, 4236, II. Qual.Schweine; I. Qual. 5063, II. Qual, Tendenz feſt.

WochenMarktberichte,
Naumburg a. S., 26. Oktbr, Bericht der Raumburger

GetreideeNotierungskommiſſion,) Die Notierungen ver
L ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

ahnhof. Weizen; ruhig, gut 192-197 AcG, mittel bis
gering A. NRoggen; feſt, gut 157 160, mittel

a feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 170
bis 190 mittel gering ſeinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 166172 neuer 154160 gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz Raps; gut .4

Stroh und Heu.
t Halle a. S., 26. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch); 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partlen: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen

roh 2,25--2,60 Weizenſtroh 2,26 2,50 Breitdruſch bei
artien: Roggenſtroh 2,10-2,25 Wetzenſiroh 2,102,25

in einzelnen Fuhren; Roggenſtroh A. Weizenſtroh
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 3,50 c

Kleehen, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu in 200 St gZaduygen, frei Bahn hier 1,00 .4,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partlen frei Vahn hier 2,25 bis
2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00 4

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Oktober. (Eigener Drahtdericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,45 8,05,Nachprodukte 760, ohne Sack 7,00--7,25. Tendenz: ſchwächer.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 18,76.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,87 6, 9,95V. Mai 10,306, 10,32 v.
September 10,006G, 10,02 B. Auguſt 10,456, 10,47 B.
Jan März 10,156, 10,17 B. Okt. Dez. 10,60G, 10,858.

Tendenz: ſtetig.

Se 26., Oktober. (E r Drahtbericht.)
Zuckermarkt, (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktbr. 0,856G. r 10,12 G.

Tendenz behauptet.

Tendenz ruhig.

Novbr. 9,906. ai 10,27 G.
Dezbr. 9,956. Auguſt 10,42 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

ober 6 ä 5Sehe Zap 44 Tendenz behauptet.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Okibr. Preis pro 100 Kilo 10,00 c waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 26. Oktbr. Sofort: Hamburg 8,05

Magdeburg 9,15 Februar März 1911: Hamburg
9,25 Magdeburg 9,45 Februgre März 1012:Hambura 9,60 Maadeburg 9,70 Tendenz ruhig.
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Jehte Draht- und Fernſpredh-
Nachrichten.

Das Kaiferpagr in Brüſſel
Brüſſel, 26. Oktober. Der Kaifer, die Kaiſerin,

Zrinzeſſn Viktorig Luiſe, der König und die Königin der
Belgier beſuchten heute mittag die Ausſtellung für belgiſche
Kunſt. Die Beſichtigung dauerte zwei Stunden. Die
Majeſtäten ren inn offenen Vierſpänner mit einer

les orte und wurden überall freudi g. begrüßt, Um
95 Uhr fand im Schloß intime Frühſtijſchallte ſtatt.

Abreiſe des Kronprinzenpaares.
Potsdam, 26. Oktober. Die Abreiſe des Kronprinzen

und der Kronprinzeſſin nach Oſtaſien T. p. Nopem
ber früh 8 Uhr vom Anhalter Bahnhof ausDie Wetterkataſtrophe in h

Rom, 26. Oktober. Der Marineminiſter tekegraphierte
aus Cafamieciola, daß dort der Schaden am
größten ſei. Jn Jschiag iſt das Unglück nicht ganz
ſo groß. Jn beiden Orten ſind die Waſſerleitungen unter-

Und Mar

brochen ſowie die Wege und Chauſſeen in der Umgegend beſchädigt. Jn Fo R a auf der We tküſte bon geht ſind 12

Perſonen umg a kommen. Der Miniſter beſucht
heute Parano und Laceo Ameno, wo viel Schaden angerichtet worden iſt. Der Kreuzer „San Giorgio“ iſt T
Jschig eingetroffen. Das Linienſchiff „Sardigua“ iſt mit
Pionieren und Hilfsmitteln in Caſamieeiola eingetroffen.
Der Marineminiſter leitet die Hilfsaktion. Man wird vor
alkem die Waſſerkeitungen und die Wege wieder e

Piſa, 26. Oktober. Der König iſt zum Beſuche darvon dem Unwetter heimgeſuchten Gegenden abgereiſt.

Berlin, 26. Oktober. Jn der vergangenen Nacht wur
den aus einem Juwelierladen in der Hranienſtraße
Waren im Werke von 40000 Mark durch Decken-
einbruch qus der oberen Etage geſtohken. Die Ein-
brecher entkamen.

Berlin, 26. Oktober. e vormittag gab vor demKriminalgericht in Moabit der Vergolder Weck gegen einen

Zeugen namens Sandmann mehrere Revolperſchüſſe
ab. Sandmann wurde keicht verletzt, Weck verhaftet,

Berlin, 26. Okt. Die Revoklserangekegenheit inder Salzburger Straße in deren Mittelpunkt eine Wirtfcha einſtand, hat jetzt ein ne Ende gefunden. e z
Veteiligten, er Rittmeiſter g. D, v. Eſchwege, hat ſich aus
ſorgnis vor einem gerichtlichen Nachſpiel erſchoſſen.

Leipzig, 26. Oktober. Jn der heutigen Ziehung der
Königlich Sächſiſchen Landeslotterie fiel der Haupt
gewinn in Höhe von 500 000 Mk. auf die Nummer
4320 in die Kollekte von Adolf Müller u, Cie, in Leipzig
und Emil Glenzel in Netzſchkau.

Kneuttingen, 26, Oktober. In der geſtern in Brüſſel
ſattgehobton außerordentlichen Generakverſamm-

a des Agthrina et S tkengereins Aumetz-Iu mt 4ye ehe er Sarſihende zunächſt mit, das den Ge
werken der Zeche „Victor“ gemachte Angebot gehe dahin,daß die n r g3 wer n 28 000

9 Kurx, nuar erworben werM ye oll Sie beſchloß, dasAktij d um 16,6 Millionen durch Ausgabe
von 41 500 e w neuer Aktien à 500 Fr. mit Dividenden-
des ging ab In r 1911 zu erhöhen. Dieſetien werden gemä dem vorliegenden Angebot eines be
kannten Bankenkanſortiums von dieſem zum KHurfe von
750 Fr. feſt Jberem und bar bezahlt. Der Vorſitzende
erklärte, daß Jahre egebris die Verwaltung be-rechtigt valt e erteilung einer höheren Dividende

als 10 Prozent vorzuſchlagen; man habe es aber für
richtiger gehalten, die außerordentlichen Abſchreibungen
zu erhöhen.

Düffeldorf, 26. Okt. Ein Jigeunerhaufen griff geſtern
eine Anzahk Arbeiter an, von denen zwei ſchwere Kopfvexletzungen
erlitten. Fünf Zigeuner wurden verhaftet.

London, 36. Okt. Einer Lloyddepeſche zufolge 7
deutſchen Dampfer „Soſt i a“ auf dem Wege von St. Thoſige
nach Hamburg der Schaft gebrochen, und das Schiff hat imStetten ein Leck bekommen. Es ſoll angeblich ſteuerlos nach

üden treiben.
Athen, 26. Oktober. Die meiſten Zeitungen billigen

die KRufköfung der Nationagakverſammlung.
Die Parteiführer erklären ſie für einen Stagtsſtreich.
Sie würden beim Volke dagegen proteſtieren, Truppen ſind
in den Kaſernen zuſammengezogen,

Kgrſtanüins et, 20. Oktober. Die Zeitung n veröffentlichen
d en verſchiedener Klubs, in denen dieſe die Regierung an
läß i der Zurückweiſung der franzöſiſchen Anleihe

ngungen h
m Berliner Fondsvorſe.

Berlin, 26, Oktober. (Eigener Drahtdericht.)
Die ſich bereits gn der geſtrigen Börſe bemerkbar mgchende

Befeſtigung erfuhr im heutigen Verkehr ihre Fortſetzung. Die
Anfangskurſe ſtellten ſich faſt allgemein höher. Etwas lebhafteres
Jntereſſe beſtand heute für Montanwerte, von denen ſpeziell Rom
bacher auf den befriedigenden Abſchluß hin höher notierten. Auch
Phönix wurden wieder in größeren Poſten zu ſteigendem Kurſe
aus dem Markte genammen. Reges Geſchäft entwickelte fich im
freien Verkehr in den Aktien von Aumetz-Friede, die guf die in
der geſtrigen Generalverſammlung gemachten Erkkärungen über
die befriedigende Geſchäftslage 2 Proz, anzogen. Von Bahnen
waren Cangda und Baltimore im Anfchkuß an NewYork höher,
während ſich ſonſt das Geſchäft auf dieſem Gebijete, wie auch am
Schiffahrts- und Pankenmarkte, bei wenig veränderten Kurſen
ruhig verhielt. Schwächer waren ruſſiſche Banken, und auch
ruſſiſche Fonds gaben nach. Auf dem GElektrizitätsaktienmarkt
war der Verkehr anfangs ruhig, belebte ſich aber ſpäter bei leicht
anziehenden Kurſen, als Gerüchte auftauchten, daß die Schnell-
bahn Wln Düſſeldorf i worden würde. Allgemeine

Elektrizitätsaktien konnten dadurch ca. 2 Prog, profitieren. Van
öſterreichiſchen Werten entwickelte ſich in Lombarden lebhafte
Tätigkeit bei ſteigenden Kurſen auf Zeitungsmeldungen über der
Verwaltung vorliegende Sanierungsvorſchläge, Die Geldſätze
ſind etwas niedriger geworden, was der Spekulation einen
weiteren Jmpuls bot. Tägl. Geld 4 Proz., Geld über Ultimo
536 Proz. Privatdiskont 496 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 26. Oktober, (Eigener Drahthericht.)

Jm Anſchluß an Amerika war die Stimmung für Weizen
anfangs feſter Größere Unternehmungsluſt war aber nicht zu
bemerken, Roggen wurde höher geſprochen. Erſt gegen Schluß
der erſten Börſenſtunde kamen zu den geſtrigen Preiſen Ab-
ſchlüſſe zuſtande. Weizen verlor im Verlaufe einen Teil der
Beſſerung auf Abgaben der Jmporteure. Hafer war behauptet,
Mais trübe, Rüböl ſtill, Wetter: kalt.

Weizen, ruhig. Oktober Dezbr. 209,50 Mai04,00 A. Roggen, ruhig. Otibr. Dezbr. 151,75gfa 158,75 A. Hafer, ruhig. Dezember 149,50 Mai
e 50 Mais, ruhig. September 133,00 Mai M
üebl geſchäftsklos. Aug. Okt. c Dez.

Tagesmarktberichte,
RewoHork, 25. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,60 (14.30), Lieferung Nov. 14.45
(13, per Jan. 14,49 (13, 92), in New -Orleans 148/
14 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),e white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90

9.90), Eredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern65 13,00 (13,00), Rohe Brothers 183,30 (13,30), a is per

ktaher Dez. 54 (548 Mai 56 (562/,). Weizen,roter Winterweizen loco 98 (08), Weizen per Okt.
per Dezbr. 100 (1007/, per Mai 1059, (106 ver Juli

Getreidefracht wach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 102 (107/ Rio Nr. 7 per Nov. 8,40 (8,50)
er Jan. 8,50 (8,60). Mehl, Spring-Wheat elegrs 4,05 (4,05),et 3,35 (3,37). ginn 36,60-—36, 00 (36,25 36.50),
u per Standard loco 12,49--12,50 (12.5 i2,60).

Chicago, L. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die ingellamtrten Notierungen ſind vom 24. Okthr.). Weizen,

Dez. 92*4 r per Mai 99 (987/). Mgis perDez. 458 (45 Schmalz Okt. 13,07x (13. öb), per Jan. 10,27
10,40). Speck ſhort elear 11,60-11,25 (11,00--11,25). Pork per
Jan. 17.20 (17,35).

Am g(Schluß des redaktionellen Teils)

Kursnotiernngen der Reriiner Ròrse vom S6. Dirio er 2 Uhr nach mittags
Ü— Der ausrührliehe Kursszettel eorseheint in der Früh-Ausgave.

Weehsel. Kurse, 1 z Oesterreich. c witteläeuſſche Privatbank 338 Hazpe kis. x St z 175.25 Schliuss-Kurse, a 537

n n en Gägreeu. h e n r le r e Tehe än.ne 99 94,40 eiers v biskonfebank andn i. et e tn Tr h t ehe eIIIIIIIIIII w. 1808 b 90,760 8 dit8 an es eeeee e es eeees e ommeri- un 5 ontaban e u a eu i e 2. Reszen 58 m 91,80 lebe 186, 90 e u mee 543.00 dDarmsfädter dank (13 J Ungorische Kronen 7n n I e h 143.10 jügch Sſabſw. n wer e 222New-Vork vista 4 do. 1902 92.25 a icw. handel 170,50 ehenlehee en e 210,50 reren e 157 Deatsch zent 222 s

u d t e e e e Mker e r. 8490 4 Ferhben am. i. 82700 eng Vadkverein e i Iss,25 Hans Porzellan t 306.00 aaffhangenscher Bankverein 142 l anrahütie a h
ſo de Janeiro auf lonior 175 m o 58 e a n Wiener Bankverein h erieben 32 r Handel 17 b ſeien eniadutitſe

Geldeorten. fünerient f. s ranereſ-Atien. wollte iltteeeeeeeeeeee isen-Servereignt 75- 20,47 4 Ungar, Gold gr, 98,30 dadn, Brarbaas e e König Wilhelm ab. 268.19 (etterr. ſtaatsbahn (18154 KHombacher Hütte 186
20 Franes-Sfüche e 16,20 4 i 6425 Deutsche Bierdrauerei a h do. Merht 351,00 le n 22 e er 21 Gehen 217Amerikapische Notan e 419,76 1 e Patzenhofer n 243 73 Hörbisdorfer Zucker 175.75 Ansſol, Eisenbahn (80 2 118,, Harpener 190Belgis che do. a 4 Unja r e n Schlobbr. 252 60 Kronprinz Ohligs 0040 alt ore an Ohio e e e gere u s u Berliner Stradenbahn e uDänische o. 112 a6 3 (o, 6080 r m 7äe teänzerbätte 196,30 apade Pacific 2 e amburger Pakeifahrtknglische 2046 z do. kiter. ſ. Anl. 76.25 erkules Kasse iäüuie i 00 bänmeyer C. 116. 60 Orientbabnen Betriebs Ge3. 161 Hansa Vampfschitfahrt z
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Donnerstag

Provim Sachſen und Amgebnng.

Aus dem Saalkreiſe, 25. Oktober. (Der Maulkorb
zwang im Saalkreiſe.) Die Beſtimmungen über
das Maulkorbtragen der Hunde ſind für den Saalkreis andere als für
den Stadtkreis Halle. Dieſe Verſchiedenheit iſt den Hundebeſitzern in
Halle und im Saalkreiſe hier und da noch nicht bekannt. Zieh und
Fleiſcherhunde z. B. dürfen in Halle ohne Maulkorb umherlaufen,
im Saalkreiſe müſſen ſie jedoch mit einem Maulkorb verſehen
werden. Ein Vorarbeiter aus Büſchdorf erhielt im Juli d. J. des
wegen eine Geldſtrafe von 3 Mk. Er war mit ſeinem m
die Diemitzer Chauſſce entlang nach ſeinem Ackerſelde gefahren. n
der irrtümlichen Annahme, der Maulkorbzwang ſei gleichzeitig mit der
Aufhebung ſür Halle auch für den Saalkreis beſeitigt, ließ er ſeinen
Ziehhund ohne Maulkorb vor dem Wagen traben. Als ihn ein
Gendarm anhjielt, rief er u. a. drohend: „Zeigen Sie mich an, dannſollen Sie ſchon ſehen Er fuhr darauf über ein fremdes Aderſeld.
Wegen dieſer Uebertretung erhielt er vom lleſchen Schöffengericht
noch eine weitere Geldſtrafe von 3 Mk. und äußerdem einen Tag Ge-
ſängnis wegen Bedrohung.

g. Radewell (Saalkreis), 26. Oktober. (Totgefahren.) Der16jährige Sohn des Mühlenarbeiters Landgraf aus Döllnitz kam

am Montag abend gegen 6 Uhr mit ſeinem älteren Bruder und noch
einem Kollegen von Ammendorf. Der jüngere Bruder erhielt nun
von den älteren deſſen Fahrrad zur Heimſahrt, während dieſer mit dem
andern Kollegen cin Brauereigefährt der Vereinigten Prauereien
Germania Döllnitz beſtieg. Unmittelbar am Lindnerſchen Gaſthof
geriet nun der jüngere L. unter das Gefährt. Die Pferde bäumten
ſich, ſchlugen den Bedauernswerten nieder und ehe es verhütet werden
konnte, ging der Wagen über ihn weg. Der Ueberfahrene hauchte nach
wenigen Augenblicken ſein Leben aus. Das Rad war vollſtändig in
Trümmer gegangen, Auf welche Weiſe der Verunglückte unter das
Geſchirr geriet, konnte nicht ermittelt werden. Dem Geſchirrführer ſoll
keine Schuld beizumeſſen ſein. Der Verſtorbene warzan dieſem Tage
gerade 16 Jahre alt geworden.

g. Lochau (Saalkreis), 26. Okt. (Grundwaſſerſtands-
beobachtungen. Unfall.) Die Verwaltung der Zeitzer
Paraffin- und Solarölfabrik beabſichtigt, demnächſt nördlich unſeres
Ortes eine Braunkohlengrube anzulegen. Die Gemeindevertretung be
ſchloß daher, um die Gemeinde vor eventueller Waſſerkalamität zu
ſchützen, amtliche Grundwaſſerbeobachtungen vornehmen zu laſſen.
Aus dieſem Grunde weilte in vergangener Woche ein Beamter der
agr.-chem. Kontrollſtation der Landwirtſchaftskammer hier und nahm
mit Beihilfe eines Aſſiſtenten in und außerhalb des Ortes diesbezüg-
liche Nivellierungen und Meſſungen vor. Zirka 32 Brunnen und ein
Teich kommen in Betracht. Das Ergebnis dieſer Meſſungen wird noch
weiteren Prüfungen unterzogen, und die Gemeinde erhält dann nähere
Jnformationen, um weitere Dispoſitionen treffen zu können. Der
jugendliche Sohn des Bergarbeiters W. Ratzſch hier erkletterte eine
Leiter, um in eine Luke gelangen zu können hierbei glitt er ab und
fiel ſo unglücklich, daß er einen linksſeitigen Unterarmbruch über dem
Gelenk erlitt und in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

st. Ammendorf, 25. Oktober. (Die Anziehungskraft) der
hieſigen Kirmes wird von Jahr zu Jahr größer. Die elektriſche Fern
bahn Halle- Merſeburg beförderte am Sonntag und Montag 22 821
Perſonen gegen 22 867 im Vorjahre.

i. Beiderſee, 25. Okt. (Unglücksfall.) Am Dienstag früh
geriet der Arbeiter Musdorf aus Wettin in der Pirlſchen Sand-
grube unter eine beladene Lowry. Er trug Quetſchung und einen
Beinbruch davon und mußte nach Hauſe gefahren werden.

Salzmünde, 26. Oktober. (19. Abgeordnetentag
des Krieger verbandes Mansfelder See- und
Stadtkreis Eisleben.) Am Sonntag fand hier der
19. Abgeordnetentag des Kriegerverbandes Mansfelder See und
Stadtkreis Eisleben ſtatt. Nachdem Se. Herr Hausminiſter
a. D. v. Wedel ein Hoch auf S. M. den Kaiſer und auf J. M.
die Kaiſerin ausgebracht hatte, eröffnete der Vorſitzende des
Verbandes, Herr Hauptmann d. L. a. Jäger, die Sitzung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende mit
herzlichen Worten des Heimganges Sr. Exgz. des Herrn Generals
v. Spitz und hob deſſen große Verdienſte um das Krieger
vereinsweſen hervor. Während der Feſtſtellung der Anweſen-
heitsliſte (144 Abgeordnete aus 70 Vereinen, 11 Vereine waren
nicht vertreten) erſuchte der Vorſitzende, künftig die Teilnahme
der Abgeordneten und Vereine rechtzeitig ſchriftlich beim Vorſtand
anzuzeigen. Sodann erſtattete der Vorſitzende Bericht über den
Verband ſeit dem letzten Abgeordnetentage. Beſonders zu er
wähnen iſt hieraus, daß der Kriegerbund für die vom Hochwaſſer
geſchädigten Kameraden des Bezirks 1000 Mark bewilligt hat.
Die Vorſtandswahl und die Wahl der Rechnungsprüfer für das
Jahr 1911 brachte keine Aenderung. Der Frühjahrs-
abgeordnetentag 1911 ſoll in Unterröblingen
ſtattfinden. Als Ort des Verbandsfeſtes 1911 wurde
Schoch witz gewählt. Der Vorſitzende erſtattete e Bericht
über die Verhandlungen des 11. Vertretertages des Kyffhäuſer-
bundes. Die vorgeſchlagene Einrichtung einer Krankengeld-
und Arbeitsloſenverſicherung durch den Deutſchen
Kriegerbund wurde abgelehnt. Nach Schluß der Tages-
ordnung brachte die Dölauer Bergkapelle ein gutes Konzert zum
Vortrag. Abends fand eine beſondere Feier ſtatt, bei der die
Kriegsveteranen des Salzmünder Vereins in der Gaſtwirtſchaft
„Braunſchweig“ geſpeiſt wurden.

g. Aus dem Elſtertale, 26. Oktober. (Verendete Haſen)
werden jetzt in einigen Feldmarken hier in überraſchend großer Anzahl
aufgefunden, ohne daß eine an ihnen wahrzunehmen
iſt auch abgemagerte Haſen, denen offenbar ein Krankheitéekeim an
haftet, dem ſie zum Opfer fallen, werden verſchiedentlich angetroffen.
Schon im Frühjahr wurden mehr tote Haſen aufgefunden, als dies
ſonſt zu der Zeit der Fall iſt.

Alsleben a. S., 25. Okt. Silberne Hochzeit.) Am
20. Oktober feierte der bieſtse iffswerftbeſitzer Herr Hugo
Schütze mit ſeiner Gemahlin die ſilberne Hochzeit. Schon am
frühen Morgen ließen die Beamten dem Silberpaar ein Ständ-
chen durch die hieſige Stadtkapelle bringen. Da am Nachmittag
im ganzen Betriebe die Arbeit ruhte, erſchienen im feſtlichen Zuge
alle Beamten und Arbeiter auf dem geſchmückten Platze vor dem
Wohnhauſe und überbrachten dem Jubelpaare ihre Glück- und
Segenswünſche. Als Geſchenk überreichten die von
Alsleben und Aken mit den Beamten ein aus Silber kunſtvoll
gearbeitetes Schiff. Die landwirtſchaftlichen Arbeiter ſchenkten
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einen ſilbernen Weinkühler. Auch eine Deputation des Altſtädter
Landwehrvereins gehörte zu den Gratulanten und überreichteals Geſchenk einen aus Silker gearbeiteten Krieger. Herr Schütze

d gab ſeinen ſämtlichen Arbeitern mit ihren Frauen, ſowie
en Beamten eine Feſtlichkeit in der hieſigen „Zentralhalle“, bei

welcher die Teilnehmer durch Speiſe und Trank bewirtet wurden.
Ein Tänzchen ſchloß ſich an. Auch das Silberpaar nebſt Familie
und Verwandten verweilten längere Zeit. unter den Beamten und
Arbeitern. Mit herzlichen Worten dankte Herr Schütze für die
erwieſenen Aufmerkſamkeiten. Zur Erinnerung an den Tag er
hielten die Beamten ein prachtvolles farbiges Bild, den Betrieb
von Alsleben und Aken darſtellend. Die Arbeiter, welche ununter-
brochen 25 Jahre und länger im Dienſte der Firma geſtanden
haben, erhielten ein in vielfarbigem Druck ausgeführtes Diplom
und je 25 Mark als Geſchenk. Es waren die Herren: Werkmeiſter
W. Laue, die Schiffbauer H. n F. Ziege, Chr.Hanſchke und W. Lühmänn. Außer dieſen Spenden über-
wies Herr Schütze der Armenkommiſſion 300 Mark zur Verteilung
an die Armen der Stadt, und ſpendete 50 Mark zur Heizung der
Stadtkirche und 50 Mark dem Verſchönerungsverein.

Querfurt, 25. Oktober. (Vaterländiſcher Frauen
verein.) Vorigen Sonnabend, am Geburtstage unſerer Kaiſerin,
fand im feſtlich geſchmückten Saale des Hotels „Zur Sonne“ hier die
Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins, Zweigverein
Querfurt, ſtatt, die äußerſt zahlreich beſucht war. Nach Degrüßung
der Anweſenden durch den Schriftſführer, Herrn Pſarrer Gabriel
Oberſchmon, hielt Herr Profeſſor Dr. Schmidt, Rektor der Kloſter-
ſchule Roßleben, die Feſtrede, in der er das Leben und Wirken der
Kaiſerin Auguſte Viktoria als Vorbild für die deutſchen Frauen
ſchilderte. Der hieſige Zweigverein iſt ein ſehr ſtarker. Er zählt
940 Mitglieder.

O RNordhauſen, 25. Oktober. Einweihung des Baltzer-
brunnens. Dank der Kaiſerin Zuſammengehen
der bürgerlichen Parteien.) Geſtern nachmittag ſand die
feierliche Einweihung des Baltzerbrunnens und der Baltzerbronzetafel
auf dem Hagenplatze vor und am Wohnhauſe Eduard Baltzers durch
Weiherede des Oberbürgermeiſters Dr. Contag ſtatt. An der Feier
nahm Baltzers einzige Tochter, Frau Helene Lichtenauer aus Durlach
in Baden, teil. 2 das GeburtstagsGlückwunſchTelegramm, welches
der hier tagende Evangeliſch-kirchliche Hilfsverein und die Frauenhilfe
Sachſen Anhalt an Jhre Majeſtät die Kaiſerin geſandt hatten, iſt
folgendes Danktelegramm eingegangen „An Schloßhauptmann Graf
HohenthalDölkau bei Schkeuditz. Neues Palais, 22. Oktober. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin laſſen den in Nordhauſen verſammelt geweſenen
Mitgliedern des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins und der Frauen

ilfe SachſenAnhalt für Glückwünſche beſtens danken. Jm Allerhöchſten
Auftrage v. Behr-Pinnow.“ Bei den nächſten Stadtverordneten
wahlen und bei der nächſten Reichstagswahl wollen die National-
liberalen und die fortſchrittiiche Volkspartei zuſammengehen.

Schierke, 25. Oktober. (gJu dem Doppelſelbſtmord
eines Liebespaaresim Har z), über den wir bereits berichteten,
erfährt der „L.-A. noch, daß die urſprüngliche Annahme, der Ver
ſtorbene ſei der Sohn eines bekannten Hoteliers in Charlottenburg, ſich
nicht beſtätigt. Das Paar weilte ſeit Sonntag im Harz. Es aß in
einem Hotel in Schierke zu Mittag und machte dann einen Spaziergang.
Abends kehrte der Mann allein ins Hotel zurück. Als er am andern
Morgen nicht erſchien, forſchte man nach und fand ihn tot im Bette.
Er hatte ſich mit Morphium vergiftet. Seine Begleiterin
wurde ſpäter im Walde ebenfalls tot aufgeſunden. Auch ſie war durch
Morphium vergiftet. Bisher konnten die Perſonalien der
beiden Toten noch nicht feſtgeſtellt werden.

W. Heiligenſtadt, 25. Oktober. (300 Mark Belohnung.)
Der Erſte Staatsanwalt in Nordhauſen erläßt folgende Bekannt-
machung Am 1. Oktober 1910 wurden auf der Strecke Leine-
felde Treyſa zwiſchen den Stationen Küllſtedt und
Kefferhauſen in Kilometer 13,2 auf jedem Schienenſtrange des
Hauptgleiſes ſechs Steine, welche daſelbſt in verbrecheriſcher Abſicht
hingelegt worden waren, aufgefunden. Für die Ermittlung der Täter
hat die Königliche Eiſenbahndirektion zu Kaſſel eine Belohnung
von 300 Mark ausgeſetzt.

Torgau, 25. Oktober. (Körperverletzung und
Beleidigung.) Vor der Strafkammer des hieſigen König-
lichen Landgerichts hatten ſich heute wegen Körperver-
letzung und Beleidigung der BVierfahrer Schmidt,
ſowie die Schiffer Bach mann, Wolf und Lüdtke aus
Torgau zu verantworten. Die Genannten begegneten in der
Nacht zum 20. Juli d. Js. im „Fiſcherdörfchen“ dem Leut-
nant Ritter vom 72. Jnfanterie- Regiment in Torgau, als
dieſer die Diſgziplinwidrigkeit eines Unteroffiziers vom hieſigen
HuſarenRegiment rügte und den letzteren wegen Nichtgrüßens
zur Rede ſtellte. Die Angeklagten rempelten den Leutnant an,
und äußerten dabei, „Trottoir frei, wir bezahlen auch Steuern!“
Es kam alsbald zu Tätlichkeiten und Leutnant R., der von
den Genannten bedrängt wurde, gelang es ſchließlich, den
Degen zu ziehen, um ſich gegen weitere Angriffe zu
ſchützen. Dabei waren auf Seiten der Angreifer
Worte gefallen, wie Aas, u uſw. Jm Beiſeinder Angeklagten befanden ſich auch mehrere Frauen und Mädchen
außerdem die Huſaren- Unteroffiziere Streiber und
Schröder. Der letztere ſprang dem Leutnant auf deſſen Be-
fehl hin bei, St. aber ſuchte das Weite, erſchien jedoch, nachdem
der Vorgang beendet war, wieder au der Bildfläche. Dies Ver-
halten hat er inzwiſchen durch kriegsgerichtliches Urteil mit
Degradation büßen müſſen, außerdem hat man St. Gelegenheit
gegeben, über ſeine Tat vier Monate lang in der hieſigen Mili-
tärſtrafanſtalt nachzudenken. Auf den von Leutnant Ritter und
deſſen Regimentskommandeur geſtellten hin ge
langte die Angelegenheit vor dem hieſigen Amtsgericht zur Ver
handlung. Dasſelbe erblickte in dem Vorgang einen Land
friedensbruch und die Angelegenheit wurde deshalb an das
Landgericht verwieſen. Zu der e Verhandlung war ein
umfangreicher Zeugenapparat aufgeboten. Derſelben wohnte
auch der Kommandeur des 72. Jnfanterie-Regiments, Oberſt
Lölhoeffel von Löwenſprung bei. Der Zuhörerraum war dicht
gefüllt. Auf Grund der Beweisaufnahme wurden die vereits
vorbeſtraften Angeklagten Schmidt, Bachmann und Wolf wegen
gemeinſchaftlicher Körperverletzung und Beleidigung zu ſechs
Monaten Gefängnis, der mitangeklagte Lüdtke wegen
tätlicher Beleidigung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.
Jn ſeinem Plädoyer führte der Vertreter der Anklagebehörde,
Erſter Staatsanwalt Heinrich, aus, daß es ſich hier um Auf
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lehnung gegen die Autorität des Offiziers handle, der eine ernſte
Bedeutung beizumeſſen ſei; mit allem Ernſt und aller Strenge
müſſe ein derartiges Vorgehen geahndet werden. Der Skaais-
anwalt hatte weit höhere Freiheitsſtrafen beantragt.

Magdeburg, 25. Oktober. (Zur Landtagswahl.) Jnder letzten Vorſtandsſihung des nationalliberalen Vereins wurde be-

chloſſen, den bisherigen Landtagsabgeordneten Schiſfer, der infolgee Ernennung zum Oberverwaltungsgerichtsrat ſein Mandat hatte

Schiffer hat die Wahl ange
nommen.

Ans dem Kreiſe Oſterburg, 25. Oktober. (Als Reichs
tagskandidat) für den Wahlkreis Stendal-Oſterburg iſt
von der Verſammlung der konſervativen Vertrauensmänner Oekonomie-

rat Felix Horſch-Neukirchen i. Altm, aufgeſtellt. Die
Liberalen haben den jetzigen Vertreter des Kreiſes im Reichstage,
FuhrmannWalsleben, wieder aufgeſtellt.

7

Deſſan, 25. Oktober. (Streichhölzer in Kindes
hand.) Als die Ehefrau des Buchhalters St. zum Arzt gehen mußte,
hatte fie ihre beiden 4 und 5/4 Jahre alten Knaben in der
Wohnung allein zurückgelaſſen. Die beiden Knaben machten ſich mit
Streichhölzern zu ſchaffen und ſetzten das Bett, in dem der
41 fägrige Alſred lag, in Brand. Auf das furchtbare Geſchrei
der Knaben eilten ſofort die Nachbarn herbei, zerſchlugen die
Eingangstür und retteten die Kinder aus den Flammen. Der kleinere
Bruder hatte aber ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er ſtarb.

n. Cöthen 26. Oktober. (Gegen die Ueberfſchwem
mungen. „P. 5“ über Cötheu.) Die wiederholten, durch
ſtarke Regenfälle herbeigeführten Ueberſchwemmungen einzelner
Stadtteile haben die Stadtverwaltung veranlaßt, auf Abhilfe bedacht
zu ſein. Da dies durch den Einbau weiterer Röhren kaum zu erreichen
ſein dürſte, ſollen von der Kanaliſation unabhängige Regenwaſſerkanäle
eingebaut werden, die beſtimmt ſind, das von den Dächern fließende
reine Waſſer aufzunehmen und einigen Sammelbaſſins zuzuführen.
Dieſe Einrichtung ſoll zunächſt in den am meiſten von den Ueber
ſchwemmungen heimgeſuchten Straßen getroffen werden, um ihre Wirk-
ſamkeit zu erproben. Geſtern nachmittag gegen !/2 Uhr traf hier
die Meldung ein, „P. 5“ werde nun doch die Reiſe von Bitterfeld nach
Magdeburg antreten, und gegen 2/,3 Uhr erſchien das Luftſchiff bereits
am ſüdöſtlichen Horizont. Schnell näher kommend, beſchrieb es über
der Stadt mehrere größere Kreiſe und flog dann in einer Höhe von
80--100 Metern quer über dieſe hinweg. Dieſer Tiefgang ermöglichte
es, das Fahrzeug genau zu beobachten und ſogar mit den vier Jnſaſſen
eine Verſtändigung zu führen. Große Menſchenmengen hatten ſich in
den Straßen verſammelt, die das Luftſchiff mit freudigen Zurufen
begrüßten die Luftſchiffer dankten durch Tücherſchwenken. Nach Ueber-
fliegen der Stadt ſtieg das Fahrzeug merklich in die Höhe und nahm
San den Kurs gegen Nordoſt. Zahlreiche Automobile gaben ihm das

eleit.
Aus Anhalt, 26. Oktober. (Der Sonderausſchuß für

Geflügelzucht) der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer wird am
Sonnabend, 29. Oktober, in Deſſau zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen
treten. Es wird u. a. über Maßnahmen zur Förderung der nen
zucht in Anhalt, in der Provinz Sachſen und anderen preußiſchen
Provinzen beraten werden.

Zerbſt, 25. Oktober. (Der konſervative Verein)
hielt hier eine Verſammlung ab, in welcher der Vorſitzende zunächſt die
erſchienenen Mitglieder begrüßte und ſodann die Kritiken an der
Königsberger Kaiſerrede, die Streikrevolte in Moabit und den Eiſen
bahnerſtreik in Frankreich ſtreifte. Weiter wurde darauf hingewieſen,
daß der Verein ſich dem Wahlverein der Reichs und konſervativen
Partei angeſchloſſen habe. Zu der Ausſührung einzelner Beſchlüſſe der
letzten Vorſtandsſitzung des konſervativen Landesvereins für Anhalt
wurde Stellung genommen, unter anderem wurden für den zur Reichs
tagswahl zu bildenden Wahlausſchuß drei Herren gewählt.

Leipzig, 25. Oktober. (Landtagsſtichwahl.) Bei der
heutigen Landtagsſtichwahl im 5, Wahlkreiſe (Leipzig, Stadt) zwiſchen
dem Kandidaten der nationalliberalen Partei, Rechtsanwalt Dr. Zöphel,
und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten, Redakteur Bammes, wurde
Dr. Zöphel mit überwiegender Mehrheit gewählt.

Eibenſtock, 25. Oktober. (Die achte Perſon unter dem
Verdacht der Brandſtiftung.) Geſtern iſt der Zimmermann M.
unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet worden. Jn Sachen
der Brandſliftungen am 18. Auguſt, 6. und 21. Oktober ſind jetzt im
ganzen acht Perſonen feſtgenommen worden, die ſich ſämtlich
noch in Haft befinden und zum Teil an die Staatsanwaltſchaft
Zwickau abgeliefert worden ſind. Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor.

W. Gotha, 25. Oktober. (Die auf Schloß Friedenſtein
geſtohlenen Gegenſtände) ſind ſämtlich ermittelt worden, ſo
daß dem herzoglichen Hauſe keinerlei Schaden verbleiben wird.

Kahla a. d. Saale, 25. Oktober. (Zwölf gefüllte
Scheunen eingeäſchert.) Ein Großfeuer äſcherte hier zwölf
vollgefüllte Scheunen ein. Man vermutet Brandſtiftung.

W. Meiningen, 25. Oktober. (Der Herzog) von Sachſen-
Meiningen iſt geſtern nachmittag mit Gemahlin in Schloß Altenſtein
eingetroffen.

W. Weida, 25. Oktober. (Der Gemeinderat) genehmigte
in ſeiner geſtrigen Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von
250000 Mk. von der thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt, die
zum Schulneubau Verwendung finden ſoll. Einem Antrage des Ge
meinderats zufolge war ſeitens des Gemeindevorſtandes vom Auguſt
1909 bis dahin 1910 ein ſtädtiſcher Arbeitsnachweis auf
dem Rathauſe eingerichtet worden. Der Gemeindevorſtand teilte mit,
daß dieſer ſo mangelhaft in Anſpruch genommen worden ſei, daß ein
Bedürfnis auf dauernde Einrichtung nicht vorliege

W. Stadtlengsfeld, 26. Oktober. (Feuner.) Jn dem zur hie-
ſigen Porzellanfabrik gehörigen Portierhauſe brach in vergangener Nacht
Feuer aus. Das Gebäude wurde zum Teil eingeäſchert, zum Teil
durch Waſſer ſtark beſchädigt. Da gerade in Stadtlengsfeld Kirmſe ab-
gehalten wurde, war von den Bewohnern des Hauſes niemand zu
Hauſe. Der Feuerwehr gelang es, das anſtoßende Fabrikgebäude vor
dem Feuer zu retten. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

X Greiz, 25. Oktober. Zwei Kinder verbrüht.) Ein
ſchreckliches Unglück hat die Familie des Webers Arold im
benachbarten Zoghaus betroffen. Das zweijährige Söhnchen ſtieß ver-
ſehentlich einen von der Mutter auf einen Stuhl geſtellten Topf mit
kochendem Badewaſſer um. Das Waſſer verbrühte einen daneben
ſtehenden dreijährigen Knaben ſo furchtbar, daß man wenig Hoffnung
auf t des Lebens hat das zweijährige Kind iſt ebenfalls
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verbrüht.

niederlegen müſſen, wieder aufzuſtellen.

S Vom 27. Oktober bis 5.
gebe ich auf

T sämtliche vorrätige
November Wäsche u I0

25 auf Modelle, angeschmutzte Wäsche und Reste.
Dieses Angebot findet jedes Jahr nur einmal statt. Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

Luise Graneiss, Spezial-Geschäft für Wäsche Ausstattungen,
Klelnschmleden 6, Fingang Gr. Steinstrasse
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Vermi ſhtes.
Witwenunterſtützungen in Kriegervereinen. Der Deutſche

Kriegerbund hat, wie die „Parole“ mitteilt, am 22. Oktober,
dem Geburtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, an Unter-
ſtützungen für hilfsbedürftige Witwen geſtorbener Vereins-
kameraden unter Genehmigung der von den Vereinsvorſtänden
auf dem Jnſtanzenwege eingereichten Geſuche rund 41 000 Mk.
aus der Bundeskaſſe gezahlt.

Die Wetterkataſtrophe in Süditalien. Ein Bild von der Ver
wüſtung Cetaras gibt folgende Schilderung des „B. L.-A.“: Das
3500 Einwohner zählende Dorf Cetara bei Amalfi iſt voll
ſtändig zerſtört worden. Der Camillofluß überſchwemmte das
Dorf, das geſtern früh einen ſchrecklichen Anblick darbot. Die
Straßen ſind mit Leichen von Frauen und Kindern bedeckt.
Entſetzlich klingt das Wimmern der Schwerverwundeten.
Mehrere Kompagnien Soldaten ſind mit dem Rettungswerk beſchäſtigt.
Man zählt mehr als zweihundert Tote. Cetara war ein
hübſches Fiſcherdörſchen zwiſchen Monte Demonio und Monte Falerio,
das von dem Gebirgsbach Camillo durchfloſſen wurde. Dieſer war
durch Wolkenbrüche angeſchwollen, überſchwemmte die Ufer, warf die
Mauern um und zog alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände,
Lebendes und Totes in ſeinen Strudel. Das erſte Opfer war ein
Bauer, der mit ſeinem Eſelgeſpann von den Fluten ins Meer geſchleudert
wurde. Ein Journaliſt gibt folgende Eindrücke von Cetara wieder
„Als wir uns in einer Barke der Ortſchaft näherten, ſchrien uns Be
wohner zu: „Nicht landen, ihr werdet ſonſt auf die Felſen
geworfen.“ Bei Fackelſchein verließen wir das Boot, wateten durch
knietiefen Schlamm und erreichten einige vom Unwetter verſchonte
Häuſer. Völlig durchnäßte und beſchmutzte Frauen und Kinder kamen
uns weinend entgegen. Der Kommunalſekretär wies auf den zerſtörten
oberen Teil des Ortes und ſagte: „Dort wurden heute nacht
250 Menſchen begraben!“ Der Weg zu der Unglücksſtätte iſt
durch Trümmer und Blöcke verſperrt. Erſt morgens haben die Rettungs
arbeiten beginnen können. Bei der erſten Suche wurden ſechzehn
Schwer verwundete gefunden und an Bord eines Schleppers
nach Neapel gebracht. Die Rettungsarbeiten werden Tag und Nacht
fortgeſetzt.

Schutz den Vögeln! Aus Zellerfeld kommt folgende beherzigeus
werte Mitteilung Die Zugzeit der Vögel hat längſt begonnen. Das
Harzgebirge iſt für ſie eine Erholungsſtation. Hier aber erwartet ſie
ſchon längſt der Vogelfänger mit Lockvögeln und Leimruten.
Trotz des Vogelſchutzgeſetzes, der Polizei und Forſtbeamten
treibt der Voselſteller ſein verächtliches Gewerbe fort. Hunderte, ja
Tauſende der gefiederten Sänger des Waldes und Feldes werden im Ober

harze im Kreiſe Zellerfeld ein Opfer der Leimrute. Für wenig Geld ver
kauft der Vogelfänger die Männchen (die Weibchen werden meiſtens getötet)
an die Vogelhandlungen der Großſtädte. Zeiſige koſten 20, Stieglitze 60,
Hänflinge 40 Pfennig. Zurzeit ſind ſoviel Singvögel geſangen, daß
die Vogelhandlungen ſie nicht abnehmen können. Die Oberharzer
Poſtämter können am beſten beweiſen, wieviel Sendungen lebender
Vögel täglich, wöchentlich erfolgen. Wie mancher deutſche Singvogel
muß ſein Leben im Käfige vertrauern. Sollte es wirklich der Polizei
und den Forſtbeamten nicht möglich ſein, den Vogelfängern ihr häßliches
Gewerbe gründlich zu legen Könnte der Handel mit« deutſchen Sing
vögeln nicht ganz verboten werden

Eine Militärkaſſe beſtohlen. Man meldet aus Toulon,
25. Oktober: Heute nacht wurde die eiſerne Kaſſe der auf der Jnſel
Porquerolles untergebrachten Artillerieabteilung erbrochen und
3000 Francs entwendet.

Der Aviatiker Hans Grade das Opfer von Taſchendieben.
Aus Zürich berichtet man: Zum Schlußtag des viertägigen Flug-
meetings auf dem Flugplatze Dübendorf, war auch der deutſche
Aviatiker Hans Grade als Zuſchauer gekommen. Grade beab-
ſichtigt, eine Reihe von Gebirgsübungsflügen auszu-
führen. Leider wurde er gleich am erſten Tage beim Gang nach
dem Flugplatze das Opfer raffinierter Taſchendiebe, die ihm im
Gedränge an die 600 Mk. Barſchaft, die ihm für ſeinen Oſterflug
von der Stadt Leipzig geſtiftete goldene Uhr und das Piloten-
vatent ſtahlen.

Univerſitätsſkandale in Aberdeen. Man meldet von dork:
Bei einer Rede des britiſchen Premierminiſters Asquith, die er
in ſeiner Eigenſchaft als Rektor in der Mitchell-Halle der Unſ-
verſität zu Aberdeen hielt, erlaubten ſich die Studenten Ulke-
reien, die ſchließlich in ſtarkes Rowdytum ausarteten. Die
Aula war gedrängt voll, und gleich bei Asquiths Erſcheinen
brachen Tumulte unter den Studenten aus. Laute Witze wurden
geriſſen; ein Student erſchien als Suffragette ver-
kleidet und wurde unter wüſtem Gelächter von ſeinen Kom-
militonen an die Luft geſetzt. Bei der Rede herrſchte dann
ziemliche Ruhe, bis es gegen ihr Ende wieder ſolchen Skandal
gab, daß der Premierminiſter drohte, ſeine Anſprache abzu-
brechen. Als Asquith die Univerſität verließ, wurde ſein Wagen
von den Studenten, unter dem Vorwand, daß ſie ihn ziehen
wollten, zertrümmert. Der Premierminiſter mußte ſich
ſchließlich in einem Automobil davonmachen.

C. E. Bettelnde Hunde. Als eine „echt engliſche Jnſtitution“
bezeichnet ein Londoner Mitarbeiter der „Nazione“ die Eiſen-
bahnhunde, prächtige Raſſetiere, die auf den engliſchen Bahn-
höfen hin und her laufen und am Halſe einen kleinen Beutel
tragen, auf welchem geſchrieben ſteht: „Almoſen für dienſtun-
fähige Eiſenbahnbeamte“, oder: „Almoſen für die Hinterblie-
benen verunglückter Eiſenbahner“ und ähnliches. Dieſe Hunde
laufen den auf- und abgehenden Reiſenden nach und ſtellen ſich,
wenn dieſe ſich umdrehen, auf die Hinterpfoten, wobei ſie die
Vorderpfoten bittend falten und den Menſchen treuherzig und
um Hilfe flehend in die Augen ſehen. Die intelligenten Tiere
machen in dieſer Haltung einen ſo rührenden Eindruck, daß die
Reiſenden ſofort in die Taſche greifen und Geld in die kleinen
Beutel werfen. Wieviel auf dieſe Weiſe zuſammenkommt, iſt
ſchon daraus erſichtlich, daß die vier Hunde, die die „London and
South Weſtern Railway“ als Almoſenſammler angeſtellt Hat,
in vier Jahren nicht weniger als 109 Pfund Sterling abgeliefert
haben. Den größten Erfolg aber hatte „Help“, ein ſchottiſcher
Schäferhund, deſſen Tätigkeitsfeld London war, der aber oft auch
nach andern Stationen geſchickt wurde. Zweimal war er ſogar
in Frankreich und je einmal in Jrland und in Schottland, und
immer kehrte er mit Gold beladen heim. „Help“, der während
ſeines kurzen, aber ruhmreichen Daſeins mehr als 1000 Pfund
Sterling geſammelt hatte, wurde ſchließlßich von einer Lokomo-
tive überfahren und getötet. Die dankbaren Eiſenbahnbeamten
ließen ihn ausſtopfen und ſtellten ihn auf einen hohen Sockel,
der auf dem Bahnhof Brighton unter einer Glasglocke ſteht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird uns geſchrieben

Dem bisherigen a. o. Profeſſor an der Univerſität Jena, Dr. Wil
helm Kutta iſt unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor die
Profeſſur für höhere Mathematik an der techniſchen Hochſchule in
Aachen vom 1. Oktober d. J. ab übertragen worden er tritt hier
anſtelle von Prof. Furtwängler. Dr. Kutta iſt 1867 zu Pitſchen in als Konzertſängerin vielgenannte Altiſtin Olga de la
Oberſchleſien geboren. Aus Anlaß des 25 jährigen Jubiläums des
Heidelberger Bachvereins ernannte die theologiſche Fakultät der
Univerſität Heidelberg den Komponiſten Univerſitäts-Muſik-
direktor, Generalmuſikdirektor Prof. Dr. Philipp Wolfrum, der
zugleich Lehrer am praktiſch-theologiſchen Seminar iſt, zum Dr. theol.
hon, causa. Vom Großherzog von Baden wurde er durch die Ver
leihung des Ritterkreuzes des Ordens Berthold des Erſten ausgezeichnet.
Prof. Wolfrum iſt 1854 zu Schwarzenbach in Oberfranken geboren.
Für das Fach der Geſchichte habilitierte ſich an der Univerſität
Greifswald Dr. Ludwig Bergſträßer. Aus Mannheim
wird uns gemeldet: Dr. H. Nickliſch, bisher Dozent an der
Leipziger Handelshochſchule, der zum hauptamtlichen Dozenten für
Handelswiſſenſchaften an der Handelshochſchule Mannheim berufen
wurde, iſt 1876 zu Tettau, Kreis Hoyerswerda, geboren. Zwei

Fakultät habilitiert: für das a der Philoſophie Dr. Hans Ehren
erg (aus Altona) und für Nationalökonomie Dr. Friedrich Muckle.

ok. Aus der Geſchichte der Jnſel Jschia. Von den Jnſeln,
die um den Golf von Neapel gelagert ſind, iſt Jschia die größte.
Während der Neapolitaner ſie ihrer heißen Quellen wegen ſogar
Capri vorzieht, wird ſie von Ausländern weniger beſucht; viel zu
wenig, denn die landſchaftlichen Reize dieſes grauen Jnſel-
gebirges, zu deſſen Füßen die weißen, ganz orientaliſch anmuten
den Häuſer mit ihren gewölbten Dächern liegen, ſind ſehr eigen
artig. Jschia gehörte im frühen Altertum gleich Sizilien, den
unteritaliſchen Städten und Neapel ſelbſt zu Großgriechenland;
von Griechen war die Jnſel zuerſt kultiviert worden, und vom
Golf von Neapel hinüber nach Sizilien bis in die eigentliche
Heimat, ja bis an die kleinaſiatiſche Küſte beherrſchte die
griechiſche Welt und Kultur das Mittelmeer. Wie in Meſſinag,
Reggio und an anderen im Erdbeben oder Vulkangebiet liegen
den Stätten wurden auch auf Jschia die blühenden griechiſchen
Gemeinweſen immer wieder durch Kataſtrophen zerſtört, ſo im
Jahre 474 vor Chriſtus, als eine Eruption des Epomeus (heute
Monte Epomeo) die Jnſel verwüſtete; in der Folge blieb Jschia
Jahrzehnte hindurch von Bewohnern faſt ganz verlaſſen. Andere
Eruptionen ereigneten ſich in den Jahren 300 und 92 vor Chriſtus,
ferner unter den Kaiſern Titus, Ankonius Pius und Diokletian.
Nach der antiken Mythologie ſollte der Rieſe Typheus, vom Blitz
Jupiters durchbohrt, unter dem Berg Epomeo begraben liegen;
ſein Grollen in dem Felſengefängnis ließ die Erde von Zeit zu
Zeit erbeben, ſein Atem ſaändte Feuergluten aus dem Berg
heraus. Der letzte hiſtoriſch beglaubigte Ausbruch fand im Jahre
1302 ſtatt. Aber nicht nur durch elementare Kataſtrophen wurde
die Jnſel oft heimgeſucht, ſondern faſt ebenſo oft durch Feuer und
Schwert der jeweiligen Herren Jtaliens. 813 und 847 brachen die
Sarazenen, 1135 die Piſaner ein, und die deutſchen Kaiſer
Heinrich VI. und Friedrich II. richteten große Verwüſtungen an.
Mit Sizilien erhob ſich die Jnſel 1282 gegen die Dynaſtie Anjou,
wurde jedoch 1299 von Karl II. von Neapel unterworfen und blieb
ſeitdem mit Neapel vereint, deſſen Schickſal politiſch auch das der
Jnſel blieb. Von Anfang des 16. Jahrhunderts bis 1734 beklei-
deten Mitglieder der Familie Pescara die erbliche Statthalter-
ſchaft der Jnſel; zwei große Frauen der Renaiſſance wählten ſie
als Witwenſitz: Maria von Aragon und Vittoria Colonna, die
Freundin Michelangelos.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Donnerstag wird zum letzten Male Björnſons Luſtſpiel „Wenn
der junge Wein blüht“ gegeben. Freitag kommt unſer beliebter
lyriſcher Bariton, Herr Bergmann, der von ſeinem dreijährigen Wirken
am Stadttheater noch unvergeſſen iſt, in der Partie des „Fidelen
Bauer“ zu Gaſt. Die Freunde des Herrn Bergmanu, der ſich in der

kurzen Zeit ſeines Wirkens am Weimarer Hoſtheater ſchon eine ſehr
geachtete Poſition geſchaffen hat, werden ſein Wiedererſcheinen auf
unſerer Bühne mit Freuden begrüßen. Sonnabend: Feſtvorſtellung
für Theo Raven, einziges Gaſtſpiel von Kammerſänger Walter Soomer:
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement. Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung „Zar
und Zimmermann“. Abends „Die geſchiedene Frau“. Auf zahl
reiche Anfragen hin ſei heute ſchon mitgeteilt, daß für Montag eine
einmalige Wiederholung von „Taifun“ vorgeſehen iſt. Da dieſes
Schauſpiel ſchon im zweiten Viertel war, iſt ein Umtauſch notwendig,
die Montags- Vorſtellung findet im dritten Viertel ſtatt, am Dienstag
wird dafür im zweiten Viertel „Die Afrikanerin“ gegeben.

Feſtvorſtellung für Theo Raven im Stadttheater. Er
freulicherweiſe zeigt ſich für den Jubiläums Benefizabend des Herrn
Theo Raven am Sonnabend großes Jntereſſe. Es ſei noch bemerkt,
daß die geſamte dekorative und koſtümliche Ausſtattung die gleiche iſt
wie bei der Feſtſpiel Vorſtellung am 8. Mai, und daß die Chor
oberklaſſe des Heydrichſchen Konſervatoriums ihre Mitwirkung zur
Verſtärkung der Chöre zugeſagt hat. Es wird ſomit der Chor. auf
der Feſtwieſe von über 150 Sängern und Sängerinnen ausgeführt.
Die Beſetzung der Hauptrollen iſt folgende Hans Sachs Kammer
ſänger. Walter Soomer, einziges Auftreten in Halle, da der Künſtler
bereits am Montag für das ganze Winterhalbjahr nach Amerikg ab
reiſt, Pogner Kammerſänger Schwarz, Walter Stolzing Herr
Lähnemann, Evchen Frau Bruger Drevs, Beckmeſſer Herr
Kruthoffer, Magdalene Frl. Aſhley, David Herr Gruſelli. Die
muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike, die
ſzeniſche der Jubilar Herr Raven, der auch gleichzeitig die Partien
des Nachtigall und des Nachtwächters ſingt.

Symphonie Konzerte des Stadttheater Orcheſters (Veran
ſtalter: Geheimrat Richards muſikaliſche Leitung Eduard Mörike.)

aufmerkſam gemacht, daß das zweite Abonnements-Konzert des Theater
Orcheſters unter Leitung von Eduard Mörike am Mittwoch, den
2. November in den „HPaiſerſälen“ ſtattfindet. Der zweite
Symphonie-Abend iſt in der Hauptſache den Romantikern gewidmet,
bringt aber auch eine hochbedeutſame Novität die Uraufführung der
ſymphoniſchen Ouverture „Lebensfreude“ von Georg Schumann.
Der Komponiſt wird ſein Werk perſönlrch aus der Taufe heben.
Die Ouverture iſt bereits im Manuſkript für ſämtliche großen
Symphonie- Konzerte angenommen, ſo u. a. von Weingartner für Wien,
von Mottl für München, von Nikiſch für Leipzig und Berlin, von
Steinbach für Köln und von Mengelberg für Frankfurt a. M. Da-

Dirigent, ſondern auch als Klavier-Virtuos an dieſem Abend mit, und
zwar ſpielt er das A-woll-Konzert von Robert Schumann, ferner noch
Soloſtücke von Chopin und Liſzt. Eingeleitet wird der Abend durch
Schuberts H-moll-Symphonie (unvollendete). Die bekannte Konzert
und Oratorien-Sängerin Clara Lion aus Frankfurt a. M. ſingt je
drei Lieder von Schubert und Brahms. Kartenvorverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben Mitt
woch Familienabend bei kleinen Preiſen Das Land der Jugend“.
Am Donnerstag geht Otto Erich Hartlebens „Roſenmontag“
zum letzten Mal in Szene, während für Freitag eine Wiederholung
von „Der Flieger“ angeſetzt iſt. Jn Vorbereitung als nächſte
Novität das vieraktige Luſtſpiel „Die Hoffnung des Landes“
von Georg Okonkowski, dem bekannten Verfaſſer des hier oft aufgeführten
Stückes „Das iſt der Gipfel“.

Dr. Her mann Brauſes Lieder und Balladenabend findet
nachdem der Künſtler in den letzten Tagen ſchon drei Liederabende bei
beſter ſtimmlicher Dispoſition ſingen konnte nunmehr am 4. Novem

ber im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ und zwar mit dembereits bekanntgegebenen Prögranm ſtatt. Hoffentlich ſteht der ange

zeigte Abend unter einem günſtigeren Stern als ſeine Vorgänger, daes Dr. Brauſe ſehr man ankommt, den Halleſchen Konzertbeſuchern

wieder vollgiltige Beweiſe ſeiner ſchönen Baritonſtimme und ſeiner Ge
ſangeskunſt zu geben. Billetts in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Liederabend von Olga de la Bruhère. Die Zeit
ruyéère

wird am 7. November im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“
einen Liederabend mit ſehr gewähltem Programm unter Mit-
wirkung des Pianiſten Emil Reiſer am Bechſtein-Flügel veran
ſtalten. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch.

Kammermuſik. Mit dem am Montag (31. Oktober) ſtattfindenden erſten Abend wird die diesjährige Saiſon der Kammermuſik

abende verheißungsvoll eröffnet. Schon das Programm dieſes Abends,
an dem ein in Halle noch unbekanntes Werk, ein Klavierquintett des
enialen Dirigenten der Meininger Hofkapelle, Profeſſor WilhelmFerg er, unter Mitwirkung des Komponiſten, ferner zwei Streich

quartette von Dittersdorf, dem Begründer dieſer Kunſtgattung,
und von Beethoven op. 132 A-moll r Aufführung gelangen,

neue Privatdozenten haben ſich in der Heidelberger philoſophiſchen
zeigt, daß wir Großes zu erwarten haben. Kartenverkauf bei Hein
rich Hothan.

Bezugnehmend auf das Jnſerat in der heutigen Nummer ſei darauf.

durch, daß das Werk in Halle ſeine Uraufführung erlebt, erhält das
Konzert eine beſondere Bedeutung für die ganze muſikaliſche Welt.
Herr Profeſſor Schumann wirkt aber nicht nur als Komponiſt und

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Generalarzt a. D. Dr. Hugo Niebergal!

zu Erfurt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Baurat a. D. Heinrich Schmidt zu Großottersleben bei Magdeburg,
den emeritierten Paſtoren Otto Gombert zu Prenzlau, bisher in
Göritz, und Friedrich Witte zu Wernigerode, dem Eiſenbahnſekretär
a. D. Karl Böhme zu Erfurt und dem Oberbahnmeiſter a. D. Kar!
Meier zu Gera (Reuß j. L.) der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Auguſt Bernhardt zu Mühl-
hauſen i. Th. und Karl Spieß zu Weißenfels, dem ſtädtiſchen Revier
förſter Karl Genzel zu Bleicherode im Kreiſe Graſſchaft Hohenſteinv
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe den penſionierten Eiſen
bahnlokomotivführern Guſtav Beck zu Arnſtadt, Friedrich Franke
und Hermann Müller zu Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahn
zugführer Auguſt Reyer zu Ohrdruf, dem penſionierten Eiſenbahn
lademeiſter Ernſt Weber zu Weimar das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Wilhelm
Schäddrich zu Erfurt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Friedrich Dem uth zu Arnſtadt und Karl Gonſchoreck zu Hel
drungen im Kreiſe Eckarteberga, den penſionierten Bahnwärtern
Hermann Kälberbach zu Oberröblingen im Kreiſe Sangerhauſen
und Friedrich Lang bein zu Oberweimar, dem bisherigen Eiſenbahn
maſchinenputzer Friedrich Preißer zu Eiſenach, dem bisherigen
Schiffsführer Friedrich Winkler zu Ferchland im zweiten Jerichow-
ſchen Kreiſe, dem Werkmeiſter Karl Oppermann zu Oſterwieck im
Landkreiſe Halberſtadt, dem Eiſenbahnhilfswerkführer Theodor Aierle
zu Meiningen, dem Eiſenbahnvorſchmied Wilhelm Jochmann, dem
Eiſenbahnſchloſſer Franz Rößner, dem Eiſenbahnhandarbeiter
Michael Mäder, ſämtlich zu Erfurt, dem bisherigen Eiſenbahnhand
arbeiter Richard Döring zu Eiſenach, dem Eiſenbahnſtreckenarbeiter
Auguſt Schwager zu Obergreißlau im Landkreiſe Weißenfels, dem
Bahnunterhaltungsarbeiter Wilhelm Bauer zu Oberneſſa im ge
nannten Kreiſe, dem Gärtnereiarbeiter Karl Kloſeck zu Erfurt, dem
land wirtſchaftlichen Arbeiter Chriſtian Schle de zu Groß-Ottersleben
im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Der in die
Oberpfarrſtelle an St. Stephani zu Kalbe a. S. berufene Prediger
Liz. Kohlſchmidt, bisher an der St. Jakobikirchengemeinde in
Magdeburg, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Kalbe a. S.,
Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Weißenſee. J. Rennen 1. Aenny,

2. Hptinia, 3. Troll. Tot.: 34: 10. Pl. 12, 19, 12 10.
2. Rennen. 1. Minnie H., 2. Piourette, 3. Orlande. Tot. 102: 10.
Pl. 25, 17, 24: 10. 3. Rennen. 1. Baumeiſter, 2. Ediſon,
3. Lausbub. Tot.: 21: 10. Pl. 14, 19, 21: 10. 4. Rennen.
1. Schmuggler, 2. Marſela, 3. Birute. Tot. 67: 10. Pl. 22, 83,
97: 10. 5. Ren nen. 1. Anwalt, 2. Guy Baron jr., 3. Teufels-
maid. Tot.: 129: 10. Pl. 52, 19, 18: 10. 6. Rennen.
1. Alſandra, 2. Beſſi Klausner, 3. Runkel. Tot,.: 91: 10, Pl. 34,
28, 44 ::10. 7. Ren nen. 1. Marmor, 2., Faſner, 3. Juror.
Tot.: 228: 10. Pl. 44, 31, 84: 10.

Die Gewinnſumme von Freiherrn S. A. v. Oppeuheim
beläuft ſich nach dem glänzenden Siege von Danilo 2 im Wiener
Auſtria Preis auf 247 550 Mk. und der Schlenderhauer Züchter hat
ſich damit den dritten Platz unter den erfolgreichſten Rennſtallbeſitzern
Deutſchlands geſichert. 113 535 Mk. entfallen davon auf Danilo 2.
Der CainsSohn hat mit dieſer Summe einen neuen deutſchen Rekord
als erfolgreichſter Zweijähriger aufgeſtellt, den bisher Fels mit
112 920 Mk. hielt. Die Graditzer Gewinnſumme' beträgt
nach dem Erfolge im Oppenheim-Memorial zu Grunewald 650 290 Mk.,
bleibt alſo hinter dem im Vorjahre mit 762 981 Mk. aufgeſtellten
Rekord nicht unerheblich zurück. Die Herren v. Weinberg endlich
gewannen 397 628 Mk. und ſtehen damit an zweiter Stelle. Jhr
letztes Feſta-Produkt Fervor iſt mit 189 975 Mk. das erfolgreichſte
Pferd in diefer Saiſon geblieben, da es der Graditzer Orient mit
ſeinem dritten Platz im Wiener Auſtria Preis nur auf 165 735 Mk.
brachte.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 26. Oktober. (Ja gdglück. Jagd-
ergebnis.) Vom Jagdglück begünſtigt war kürzlich Herr Gaſtwirt
Thomann, indem er bei einer Streife im Walde einen Raubvogel,
zur Habichtgattung gehörig, ſchoß, der ſich durch ſein prachtvolles
Gefieder und ſeine außergewöhnliche Flügelſpannweite auszeichnete;
der Seltenheit wegen wird der Vogel ausgeſtopft. Das Ergebnis
der Rebhühnerjagd iſt heuer im hieſigen Revier nicht ſo gut ausgefallen,
wie man erwartet hatte. Geſchoſſen ſind rund 500 Stück. Jndeſſen
iſt der Beſtand noch ſo reichlich, beſonders im Auengelände, daß noch
einige Hundert hätten zum Abſchuß kommen können. Den Hühnern
iſt jedoch ſchlecht beizukommen, da ſie von Anfang an ſchlecht hielten.
Recht gut iſt der Faſanenbeſtand doch findet die Rehbock- und Faſanen-
jagd erſt in der zweiten Woche des November ſtatt, während die Feld
jagd in der erſten Woche desſelben Monats abgehalten wird.

44 Jagdergebniſſe. Jn den Fürſtl.StolbergWernige-
rödiſchen Jagdrevieren ſind im Jahre 1909/10 geſchoſſen worden
318 Stück Rotwild, 22 Damwild, 111 Schwarzwild, 91 Rehwild,
1983 Haſen, 178 Faſanen, 796 Rebhühner und Wachteln, 4 Enten,
21 Schnepfen, 5 Bekaſſinen. An Raubwild wurden erlegt: 65 Füchſe,
7 Marder, 28 Jltiſſe, 63 Wieſel, 2 Adler, 94 Falken und ſonſtige
Raubvögel, 1 Dachs, 179 Eichhörnchen, 12 Bläßenten, Waſſeramſeln
und Eisvögel, 371 Krähen, Raben uſw., 911 Kaninchen, 125 Katzen.

Gordemitz (Jagdpächter Meye r-Leipzig): 217 Haſen, 11 Reb-
hühner und 1 Kaninchen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Deutſchhof, Kreis Schildberg, Reg.-Bez. Poſen, am 23. Oktober
1910, aus Worm s (Schlachtviehhof), Kreis Worms, Provinz Rhein
heſſen, am 22. Oktober 1910. Der Ausbruch und das Er-
löſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht
viehhofe zu Dresden am 22. Oktober 1910. Die Maul und
Klauenſeuche iſt jetzt auch in Langgrün (Reuß j. L.), ſowie in
Hirſchberg a. d. S. ausgebrochen. Der für den 29. d. Mts. in
Roda (S.-A.) angeſetzte Viehmarkt iſt wegen der Seuche ver
boten worden,
C G

e

Den

Haupterfolg
ſeiner enormen von Jahr zu Jahr gewachſenen

Verbreitung verdankt Kathreiners Malz-
kaffee nicht den Anpreiſungen, Zeitungs-
annoncen ec., ſondern der Weiterempfehlung

durch zufriedene und dankbare Anhänger.
Das iſt wohl der zuverläſſigſte Beweis für

die Güte von Kathreiners Malszfkaffee.

Den Sekalt machtol
[8141
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Saatenſtand Mitte Oktober 1910 im Regierungs

bezirk Merſeburg, Kreis Saalkreis. Begutachtungs Ziffern
(Noten): 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchmittlich),
4 gering, 5 ſehr gering.

e

urchſchnitts
ruchtart Anzahl der von den Vertrauenss u m. noten für den männern abgegebenen Noten

Staat Reg.-Vezirk) j 1/2) 2 (2/3] 3 3/4.4 4/5] 5

Kartoffeln 128 32 1 3Zuckerrüben 241 23 l111 31 3Junger Klee 23 2,8 11 1l13Winterſaaten:

Winterweizen 2,6 2,8 6 51Winterſpelz(Dinkel)] 25

Winterroggen 251 283 4Winterraps und

Rübſen 251 2,2 5 1
Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. RlencxK, Präſident. [8172
Bekanntmachung.

Am 15. Oktober iſt in Gutenberg, Saaltreis, eineTelegraphenanſtalt mit öffentlicher Fernſprechſteile er

öffnet worden. [8173Halle (Saale), 17. Oktober 1910.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Seitens des Königlichen Bezirkskommandos Halle a. S.

wird in der Halleſchen Zeitung eine Bekanntmachung über Zeit
und Ort der im Monat November 1910 ſtattfindenden Kontroll
verſammlungen veröffentlicht.

Die Ortsbehörden des Saalkreiſes werden hierdurch an
gewieſen, diejenigen Kontrollverſammlungen, welche für die
Ortseingeſeſſenen in Frage kommen, in ortsüblicher Weiſe
bekannt zu geben.

Halle a. S., den 24. Oktober 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 449. J. A. Fuhrmann, Regierungs Aſſeſſor. [8174

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Herbſt-Kontroll- Verſammlungen 1910 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 3. November 1910, vormittags 1016 Uhr, aus den Ortſchaften

Benkendorf, Brachwitz, Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig und
Salzmünde

am 3. November 1910, vormittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften
Friedrichsſchwerz, Granau, Nietleben, Pfützthal, Quillſchinag,
Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).
Am 3. November 1910, nachmittags 3 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Beeſen-
ſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin,
Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.
Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am ſtede “mhber 1910, vormittags 954 Uhr, aus der Stadt Gerb

am 4. November 1910, vormittags 1054 Uhr, aus den Ortſchaften
Adendorf, Friedeburgerhütte, Heiligenthal,
witz Lochwitz, Welfesholz und Zabenſtedt;

am 4. November 1910, vormittags 1154 Uhr, aus den Ort-
ſchaften Augsdorf, Freiſt, Gypshütte, Königswieck, Oeſte,

Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabitz.
u Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).

Am 5. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen
der Reſerve der Provinzial- Infanterie aus Helbra;

am 5. November 1910, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen
der Reſerve der Spezial- Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), Wieſenhaus.
Am 5. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für die Jahresklaſſen
eg n u aller Waffen aus Eisleben;

t 7. November vormittags 854 Uhr, für die resklaſſee 1907, 1908, 1909 und r r
n.

e „VKontrollplatz Eisleben (für das Land), Wieſenhaus.
Am 7. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode,
Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volksſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon

trollverſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 7. November 1910, nachmittags 216. Uhr aus den Ortſchaften
Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen
m und Sceeburg;

am T. November, nachmittags 36, Uhr aus den Ort ftenSchafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und e
röblingen.

Lontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 8. November 1910, vormittags 954 Uhr aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Ober
teutſchenthal, Steuden, Unterteutſchenthal und NeuVitzen
burg;am 8. ovember 1910, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften:

Amsdorf, VBennſtedt, Eöllme, Höhnſtedt, Langenbogen,Müllersdorf, Rollsdorf und Sanslepe du gen wgen.
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Virke).

Am 9. November 1910, vormittags 854 Ühr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee,
Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz

f ither z Nehlitz, Petersberg,athern, Sennewitz, Shlbitz, Teicha, Trebitz a. P., iund Weſtewitz, 6 6 P Bonsts
Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus).

Am 9. November 1010, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Kaltenmark,
Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Am 10. November 1910, vormittags 94 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Cönnern a. S.,
Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Kirchedlau, Mitteledlau, Nelbeu
und Trebitz b. C.;

am 10. November 1910, vormittags 106 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz,
Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Strau boff, Hoch
edlau, Lebendorf, Mödewitz, Rothenburg, Sieglitz, Trebnitz,
Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).

Am 10. November 1910, nachmittags 126 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Als
leben a. S., Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaun-
dorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am Bei vember 1910, vormittags 99 Uhr, aus der Stadt

ettin;
am 11. November 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Prieſter, Raunitz,
Trebitz b. W. und e wis.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 12. November 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:
Ammendorf und Bruckdorf;

am 12. November 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planeng und Radewell;

am 12. November 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Döllnitz, Lochau und Oſendorf.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 14. November 1910, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dieskau, Gottenz, Großkugel, Weſenitz und Zwintſchöna

am 14. November 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benndorf bei Gröbers, Bennewitz, Gröbers, Osmünde,
Pritſchöng und Schwoitzſch.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Am 14. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Brachſtedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,
Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S., „Germaniaſäle“ (früher „Sporthotel“),
Große Steinſtraße 27,28.

Am 15. November 1910, vormittags 84 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Böll-
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canenga,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz;

am 15. November 1910, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Offi-
ziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zum obigen Kontrollplatz, den zu den Kontrollplätzen
Wallwitz, Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers ge-
hörigen Ortſchaftem, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die
Offiziersaſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den „Germanig-Sälen“ (früher

„Sporthotel“), Gr. Steinſtraße 27/28.
Spezialwaffen:

Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen-,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, Provinzial-Train (Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer
werks und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter-
Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomie-
handwerker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am 135 November 1910, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſe

1903;
am e ember 1910, vormittägs 9 Uhr, für die Jahresklaſſe

1904;
am Wo November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe

1905;
am So enrber 1910, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſe

1906;
am 22. November 1910, vormittags 916 Uhr, für die Mann-

ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 22. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 23. November 1910, vormittags 8 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 23. November 1910, vormittags 916 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:Am Doge mber 199, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
1

am Wo vember 1910, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſe
1904;

am do vewtter 1910, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſe
1905;

am Pog. L nwwer 1910, vormittags 11 Uhr für die Jahresklaſſe
1906;

am 25. November 1910, vormittags 8 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahreslkaſſe 1907, deren Namen mik den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 928 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 10 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 1116 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen: die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſtfähigen
Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganzinvaliden, feld und
garniſondienſtunfähige Militärrentenempfänger ſowie Jnvaliden
und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind, er
ſcheinen nicht zur Kontrolle

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel-
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.g. Sie im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm-
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. See
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1898) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verſammlung beordert.

3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen

Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetz
liche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1905 aller Waffen (aus
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehr
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

256. Verſteigerung im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.
Den 3. November 1910 und folgende Tage ſollen un-

eingelöſte Pfänder zur Verſteigerung gelangen. über welche im
November und Dezember 1909 die Pfandſcheine Lit. N Nr. 62211
bis Lit. N Nr. 97 120 ausgeſtellt worden ſind und zwar in der
Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

Schlossmälzerei- Aktien Gesellschaft
vorm. Th. Schmidt Co.

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir biermit
zu der am

Sonnabend, den 26, November d. J., nachm. 3 Uhr
in unserem Geschäftslokale stattündenden ordentlichen
Generalversammlung ergebenst ein.

Tagesordnung:I. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und Erteilung der
Entlastung.

2. Beschluss über die Gewinnverteilung.
3. Wahl zum Aufsichtsrate.

Die zur Teilnahme an der Abstimmung in der Goeneralver-
sammlung erforderliche Hinterlegung der Aktien bezw. der Depot-
scheine im Sinne des S 22 unseres Statuts Kann ausser bei unserer
Gesellschaftskasse auch bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien in Halle a. d. Saale,
der Anhalt-Dessauischen Landesbank in Dessau, dem Bankbause
Levi Calm Söhne in Bernburg und dem Magdeburger Bankverein
in Magdeburg erfolgen.

Nienburg (Saale), den 25. Oktober 1910.
Der Vorstand.

8168] H. HMenge. W. Schmidt.
grossstückig und

zerkleinert,FF Gaskol,zu Gatanstalts-Originalpreisen, sowie
e LWestfälische Brechkoke c

7

Anthraciüt,empfehlen unter billigster Preisstellung [8158

Fachse Müller5 (Kohblenabt. Ed. Lincke Ströfer. 58

Telephon 59.Hordorferstr. I.

c. StaatsHrosse Hewinnziehung eng
Nächste Ziehung Am 2. November.

Für das ganze Deutsche Reich durch Reichsgesetz genehmigt.
4 Treffer à Mark 320 000 4 Treffer à Mark 45000
4 Tretffer à Mark 160 000 4 PTreffer à Mark 24 900

4 Treffer à Mark 75 832 4 Treffer à Mark 17 000
und über 75 000 Treffer von I 7 bis ca. 12 000 Mark.

d vma 12 Millionen Mark
unter staatlicher Aufsicht und Garantie.

Garantie Geld zurück kostenfrei, falls nicht konvenierend.
2 Aummern für 5 MK., 4 Nummern für 10 MK.
Bei Nachnahme 40 Pfg. Porto-Zuschlag. Woniger wie zwei

Nummern werden nicht abgegeben.

T Ziehungsliste gratis und ſranko. W
Bestellungen um gehend erbeten an 18157

Fr. Schnohr, Bremen 496, e

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahi. Stüeklalk h ehe ehe
Pa. Zementkallkkc.

Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar',

Staublkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4490

Schraplauer Kaliwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Jn Oberlauſitz.
Eine Herrschaft, eAcker u. Wiejen,geſchonten Waldbeſtänden, Eilzu ſtation, nahe zu Sachſen
und zu großer Stadt, iſt verkäuflich. Nur an Selbſtkäufer
wird Auskunft erteilt. Anfragen sub W. 1583 an
Haasenstein à Vogler A.-G., Breslau. [8166

Heute iſt ein Transport allerbeſter

7 hochtragender ſowie
neumilchender

h Kühe(8171

Delitzſcherſtr. 10

el.

Oberländer Buohheim,

Weh



Drahtgewebe in allen Metallen

Gelegenheitskauf!
20 ſtarke bayriſche Zugochſen,

Ajährig, billig verkäuſli. Beſichtigung bald erbeten.

Viehpentralo Magervieh Depot Hallo a, S., Viohhof.
[(8101 Sorten und

Die Stadtrat RilIing'ſchen Erben haben uns beauftragt, das
hotchherrſchaftliche Wohnhans Wettinerſtra t

mit großem Garten (Geſamtgrundfläche 974 uBankhaus Paul r e. 5 e
37

Poſtſtraße 1

Ausſchreibung.
Die Lieferung der eiſernen

Träger, Unterlagsplatten und
Anker zum Neubau des Reform-
realgymnaſinms an der Frieſen
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An-

gebote ſind bis r den3. November 1910, vormittags G
10 Uhr an das Bureau I,
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,einzureichen. Die Verdingungen
liegen im Zimmer Nr. 113 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,woſelbſt auch die Bedingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

alle a. S., den 26. Okt. 1910.Städtiſches Hochbauamt.

S brahtzäune,
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

für jeden Zweck, [8136
W Stacheldraht c. W

ſtarke Durchwurfſiebe,
Halleſche Drahtweberei
von 5. H. Heilang,

Magdeburgerſtraße 61.
ernſpr. 2476.

Günſtig. Spekulationsobjekt.
Verh. h. verk. mein in Stadt

m. Vollgymnaſ. u. höh. Töchter
ſchule, Bahnſtat., ſehr romant.
in Mittelſchleſ. geleStadtgut, ca. o Mrtg.,
mit flottgeh. Fuhrgeſchäft. S
Acker: gt. Rüben- u.
Wieſen 2- und 3 ſchnittig-
4 Mrg. gr. Obſt- u. Gemüſe
gart. Gt. Gebd., Milcheinnahme ca. 5000 Nk., Fuhr
weſen ca. 7000 Mk. pro Jahr,
außerd. Nebeneinnahm. Einſchlleb.u. tot. Jnv. Pr. 110 vböoö t

Anz. 30000--40000 Mk. Näh.
Ausk. ert. unter Fol. 2336

Wilh. Hennig Co.,Deſſau. [7548
Offeriere zur Pflanzung

folgende Sorten
Aepfel- und Birnbäume:

Winter-Goldparmainen, Landsberger,
R. Sohoner Von Bosooop, Cox's
Orange-R., Canada-R., Caesler-R.,
Aderslebener Calville, Gute Lulse,
W. Dechant, Wiliiams Ehristhirne,
Napoleons 'B, B., Legels B. -B.,
Blumbachs B.-B., Clairgeaus B-B.,Hartenponts B. B.

Preis pro Stück 90 Pfg., bei Ab
nahme von 100 Stück entſpr. Rabatt.

Rittergut Mößlitz.Vinger, Oekonomierat.

Speiſekartoffeln
1000 Ztr. Vp to date,
1000 Ztr. Imperntor,
1660 Ztr. Sülesia,000 Ztr. Maereker,unforueree Kartoffeln:

Ztr. Wohltmann und
2000 Ztr. runde weiſe

offerieren billigſt

Buhlers &Northe
Torgan a. E. [4829

Verkaufe 2Goldküchge,

4 Jahre alt, 157 em groß, geſund
fehlerfr., ſchöner Gang, gute Paſſer.

R. Schweer, [8156
Gleißen (Reg.-Bez. Frankfurt a. O.).

W Verkaufe jährige
Oldenburger Stute i
Garantie. Fr. GrosseRiethnordhauſen b. Wallhauſen.

k a i avor
u en reiſen (8152S z

S efahrener, gut e

andaner
ſowie ein leicht fahrbarer, bequemer

Stuhlwagen (Ehaiſe),
für Landwirte rin Schlitten

paſſend, und
ſtehen preiswert zum Verkauf.
Gefl. Offerten unter C. 29 640
P Haasenstein Vogler
A.-G., Halle S. [8079

miſ ungen, f. a

eng re an.
auch als BureauGärtnereiVedarſsartifel: Crocus,

Baumpfähle, Jaunwade, Kokos e n 5e Baumſpri An 100 Stück von 1.00 Wert. an. u Halle a. Könfgstrasse 84 part.ängeet etrer n äb 7 r eipfehie e äeh
eiſſen

Max Krus, Lanbenttraſe quillen, e R3hcetrenen änin h veeehe Beneet erütgeſt

anunkeln uſw.heim Qrel,mr Einſpänner-Kutſchgeſchirre,
ehrere h irre, ein

Nichtf
ſichtigt, und erhalten
iandwirtſchaftl. reiſenriefmarken,„Zri ent e n

ungen kaufC. wiegen

rzügl. Leger,her en ageräte u. ſ. die
render Katalog gratis. Geflügelpark i. Auerbach 316 deſſen wird, es e B.

an Rudolf Mosse, Halle.

verlegt.
Die

Breununm

Seidenwolle i einlaufend,
H. Schnee Nachf., Gr. ehe s g

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt u. Gartenbau, Roſen u. Blumen
zucht, Spargel u. Champignonkultur
uſw, Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empſohlenen Gewächfe heben wir beſonders hervor

Linden
in re r für Alleen,Parkanlagen und freie er ae 7
anderen Alleebänme:
Ulmen, Kugelnimen,Kaſtanien, ſchönblühende Zier
ſträucher und Schlingpflanzen,

aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, en
elanden, rikoſenBeerenobſt, Oniiäs grohe japanische
Weinbeere, St
Stämmeu. Vüſche, beſte

Sorten. Die ertragrei
RiesenWelnreden,

rühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrogen
in den reichblühendſten Prachtſorten.

beſte

rik Ha a. S.den Tel. 885, Baumſchulen in
Ed. PoenieKe Co. m. b. H.

Deligſch Ne, 3 0

Halle a, Saale, 27. Oktober 1910.

Geschàäfts-Verlegung.
Mein Brikett-Gesehaft Canenaerweg 1 habe ioh nach

Dolitzscherstrasse, Ecke Ganenaerweg
(Strassenbabnhaltestollo Landsbergerstrasse),

Eiuriebtung eines grossen Lagerplatzes mit Zontesimalwage erwöglieht es wir,
aterſalien fär alle Zwecke zu führen und ständig auf Vorrat zu halten.

Ich empfehle zunkehst:

RriKetts, Nasspresssteine, BrechkokKe für Zentralbeizung,
Glessereikoks, Grudekoks, Holz, Stein- und SehmiedeKonhle.

Bei Bedarf bitte ich um die geschätzten Aufträge

[4044

Hallescher Kohlenhof
Walter Trolle.

laut Hährzwieback
Kindern und Erwachſenen, insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr e ekend und unbe
grenzt haltbar. 7 [7535

Johannes Darinährend meines ber
im Trautwein'schen Hauſe,

Eingang Kleine Ulrichſtraße.

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Höbehn

Laden, Kontor u. Reſtan
rationseinrichtungen ſowi
f. Geldſchrän

Perlangte Ferſen

Reisender
Automobilfabrik B.
CoswigSa.

ür Hannover undraunſch
erſter F weig vonabrik dasDerſ et mm glichſt

iſche Branchenkenntris beſitzen.
Offerten unter R. Z.

1517 an Rudolf M
Halle a. S.,, erbeten.

Hoher Voerdienst.

ken beſucht, findet
s Leicht verkä
See

en a u. e
Ethed. d. Zig. erbeten. [8025

Dien chule
d. Weſt vlin 5en Alter z l Gu

Pritx Behrens Inh, Bruno Olaus

a 7 e An t den Seugn a
e

hen Feege

Kahyna, du Wehen hre Fra

einerer
einem anderen
ſehnen und zwar
ſofortige h e
jetzigen T
notwendi

5 ort
ucht;a lieſe

na s WeGrößt.
auf W

r meld.
Stunde. gerVer. En gros u. en be eheeſe el

d icheOfferten,

Eine ſorgenfreie

Existenz
mit 5--6000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
a igen Leuten, die ſich

eigenenSEelbſtand keit oder nach

Berufe

z Anßenbeamterogeart verkauft billig Som feſtes Gehalt, Proviſion und87 ß e 83. r. e. en es a Fregwerie
aus

V g.
h

[7996

Tuchtiger PTälisionssehleilor

für Rundſchleifmaſchine geſucht.

Nacke,
[4928

ohne

ut J
ben. [(4921

AWeienröerunf in kelerkeitemn

z e z. wehuete r kenurttetatetanner
u Halle a. 8, er e Handebur

F ipe g. an. zu den Ublichen (7960
a Römgstr. 93 Ftage

Herrschaftliche Wohnung,
Gartenben., Gas und elektr. Licht, Parkett, sofort oder epäter

zu vermieten. Besiehbtigung
jederzeit. Nuhberes im Gesechüftsrimmer der Gewerksechaſt
des Bruckdorr- Nietlebener Rergbau- Vereins

i

7 C h

7 Zimmer,
Bad, Zubebör,

[8140

Für ſofort verheirat. Kutſcher für
Kammergt. b. Weimar geſucht d. den

Arbeitsnachweis
der Laundwirtſchaftskammer

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Geſucht zum 1. anuar eine

Wirtſchafterin,
erfahren im Backen, Schcge
und Kochen. [4938

rau von Seebach,Kleinfahner b. Großfahner(Gotha).

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche ich zum 1. Januar
oder 1. Februar eine in der Land
wirtſchaft ſowie in der feinen und
bürgerlichen Küche gründlich er
fahrene Mamſell. Gehalt nach
Uebereinkunft. [8165

Frau Agnes Winkler,
Rittergut Hainichen b. Schkölen.

PerſouruAugebote.

Es ſuchen noch Stellung für ſof.
u. ſpäter: Gut empfohlene verh.Oberſchweizer Gutshandwerker,

e Schäfer, Futtertur r
KArbeitsnachweis

der Landwirtſchaftzkammer,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

vertraut mit KohlLollinder, und Gemüſebau,
Sort. u. Exp. von Gemüſe, ſucht
unt. beſcheid. e h Jan.
1911 dauernde Stellung. Gefl. Off.
u. Z. w. 281 an d. Exp. d. Ztg. erb.

r priaer rArb. u. Buchf. vertr., ſcheutt wicht mit dunn r ucht per
r vorl. fr. tat. tellung.der Direktor FalKen-a alle a.S., Leipzigerſtr. 53.

ledige p.nechte, ſuchen 1. eZ. pri ger W ofort
Stellung durch R ner,ewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Keine Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Hermietnngen.
Herrſch. Hoch r

n 3, 5 heizb.Imentigſet u. Mäd er

kammer ſof. od. ſpät. zu verm.Näh. Ankerſtraße 15, Kontor.

Möbl. Zimmer u. Kabinett

mit Klavierbenutzung ſofort oder
1. 11. zu vermieten.

Kirchnerſtraße 17 1I1 I.

ſſpoſſeſorſannn,

10 Jahre feſt,bis 60 der re
m. Oberiaenger,

BRank-Kommissiom,Alte Promenade 6. Tel. 1149.

150-200 000 Mk.
II. Hypothek hinter proz.Se ſenhypothek, die über
50 Jahre ſchon beſt eſteht, auf
4000 Mrg- großes Rittergut

zu 5 Zinſen und einmalige
Sondervergütg. von 1000 Mk.
von re en a
gen bt ypothek läuftis zur S des Wertes

des Gutes aus. Gefl. Offert.
an die mmoblilen-Erwerbs- und
Verwert.-Gosellsoh., Halle a. S.,
Gr. Märkerſtr. 20. 1834.

5-6000 Markd Gartenbauderſelbe u pie alle
artenarbeiten perten v ünktl inszahles u u h r aurn eZ. e. 984 an die d. Ztg-

vergißt

191

Bezugs
die Hall
Fourier

Weſchä
Eing. Gr

e

An
Ka i ſ
Luiſe
im R
tretern

hauſes

die deu
alle M
Senats
ſulat,
gel leitet
offi 13z1 iar

Feſtſag
paar, d
die Eh
Bürger

Die
durch ſe
Das Jn
gegenbri

haus ſei
ſei. Es
den ma
geiſterte
der glei
Chargkt

die Ver
doch die
ſchritt
wir, wie
aufgibt,
ſeine wi

De
die Pri
Kaiſeri
leiſte.
habe de
gewonn

Hie
einer fr
folgende

H

Jhnen
komme

Haupt
berühn
Schatz

hat.
durch

ausgez
wunde
zu jed

erzielt
Trium
davon

Jhren
keit u
glückli

Es
vom Br
Stücke
Richard
des Ste
der Gre
Brüſſele
Der Pl.
wunder
firſt dic
bei ihre
den Sa
Händekl
fahrt d
Max er
Stern,
zweiter


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 503.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	-






